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Sicherung der deutschen Bolkskraft
Ein Gesetz zur Verhütung erbkranken Rachwuchses - Inkrafttreten am 1 . Januar 1934

&i*te %at de* 7lacfidenOieße

Seit der nativn . Erhebung beschäftigt sich die
Oeffentlichkeit in zunehmendem Matze mit den
Fragen der Bevölkerungspolitik und
dem dauernd zunehmenden Eeburtenrück -
gang .

Es ist aber nicht nur der Rückgang in der
Volkszahl , der zu den schwersten Bedenken An -
laß gibt , sondern in gleichem Maße die mehr
und mehr in Erscheinung tretende Beschaffen-
heit der E r b v e r f a s s u n g unseres Volkes .
Während die erbgesunden Familien größten -
teils zum E i n - o d e r K e i n k i n d e r s y 'st e m
übergegangen sind , pflanzen sich unzählige
Minderwertige und erblich B e l a -
stete hemmungslos fort , deren kranker und
asozialer Nachwuchs der Gesamtheit zur Last
fällt und der in etwa drei Geschlechterfolgen
die wertvolle Schicht völlig überwuchert .

Da die Sterilifterung das einzig siche -
re Mittel ist, um die wettere Vererbung von
Geisteskrankheiten und schweren Erbleiden zu
verhüten , muß das heute verkündete Gesetz
zur Verhütung erbkranken Nachwuchses als
eine

Tat der Nächstenliebe und Vorsorge für die
kommende Generation

angesehen werden .
DaS neue deutsche Gesetz geht von der Er -

kenntnis aus , daß es nicht alle Erbkranken ,
vor allen Dingen nicht alle leichteren Fälle
von Geistesstörungen und auch nicht die
gesunden Träger von Erbkrankheiten erfassen
kann,' es will zunächst nur die Kr a n k h e i t S -
gruppen einbeziehen , bei denen die Regeln
der Vererbung mit großer Wahrscheinlichkeit
einen erbkranken Nachwuchs erwarten
lassen. Dies trifft bei den in 8 t genannten
Krankheiten , z . B . angeborenem Schwach-
sinn» den Geisteskrankheiten , bei erblicher Fall -
sucht , Veitstanz und den schweren erblichen
körperlichen Mißbildungen zu.

Die im SterilisierungSgesetz vorgesehenen
Erbgesundhcitsgerichte werden die
Vererbungswahrscheinlichkeit von Fall zu Fall
nachzuprüfen haben und nur dann die Ein -
willigung zum Eingriff geben , wenn nach den
Erfahrungen der ärztlichen Wissen -
schast mit größter Wahrscheinlichkeit zu er -
warten ist, daß die Nachkommen an schweren
körperlichen und geistigen Erbschäden leiden
werden.

Um nicht den Eindruck entstehen zu lassen,
daß die Unfruchtbarmachung eine S t r a s e
für die betroffene Person darstelle , ist bewutzt
davon abgesehen worden , das Gesetz mit der
Unfruchtbarmachung von Verbrechern zu
belasten .

DaS Reichsgesetz hat jedoch ausdrücklich be-
schlössen , im Rahmen allgemeiner Siche -

, rungsmaßnahmen gegen das gemeingefähr -
! liche Verbrechertum dnrch Sondergesetz , das

gleichzeitig mit dem Sterilisiernngsgesetz in
Kraft treten soll , die zwangsweise Entman »
nung gemeingefährlicher Sexnalverbrecher
zn regeln .
Die Unfruchtbarmachung erfolgt durch einen

einfachen und ungefährlichen chirurgischen Ein -
vriff , der weder beim Mann noch bei der Frau
das Wesen und das Geschlechtsempfinden be-
einträchtigt .

Neben der jetzt eingeleiteten Verbinde »
* itng der Fortpflanzung erbkranker
Personen sind alsbald gesetzliche Bestimm »»-
fleit zu erwarten , die die F a m i l i e n g r ü n -
d u n g und die ausreichende Vermehrung der
wertvollen deutschen Menschen wieder er -
Möglichen und verbürgen sollen.

Berlin , 25. Juli . (Ctg. Meld .) Das neue Ge -
letz zur Verhütung des kranken Nachwuchses be-
stimmt, das Erbkranke durch chirurgischen
Eingriff unfruchtbar gemacht , d. h. sterili -
siert werden können. Besonders wichtig ist die
Bestimmung , daß die Sterilisation auch an sol-
chen Personen vorgenommen werden kann, die
on schwerem Alkoholismus leiden . Aus-
drücklich wird in der Begründung gesagt, daß das
Gesetz sich bewußt nur aus diejenigen Krankheiten
beschränkt , bei denen die Regeln des Erb -
ganges nach dem beutigen Stande der Wissen -
schast als hinreichend erforscht gelten können.

8 3 des Gesetzes bestimmt, daß derjenige zum
Sterilisations a n t rag berechtigt ist , der nn -
fruchtbar gemacht werden soll . Bei dieser
Bestimmung ist man davon ausgegangen , daß
derjenige , dessen Unfruchtbarmachung »um Nutzen
der Volksgesundheit notwendig ist, in

vielen Fällen selbst die nötige Einsicht aufbrin -
gen wird , um den Antrag auf Sterilisierung zu
stellen . Ist im übrigen der Antragsberechtigte ,
was ja häufiger vorkommen wird , geschästs -
unfähig oder wegen Geist es sch wache ent -
mündigt , oder hat er das 18. Lebensjahr noch
nicht vollendet, so ist der gesetzliche Sei «
tretet antragsberechtigt .

§ 4 regelt das Verfahren der Antragsstellung ,
nach dem die dem Antrage zu Grunde liegenden
Tatsachen durch ein ärztliches Gutachten oder auf
andere Weise glaubhast zu machen sind . Die Ent -
gegennahme des Antrages erfolgt durch dos Erb -
gesundheitsgericht. das zur Durchführung des
Gesetzes neu geschaffen wird . So bestimmt 8 6,
daß das Erbgesundheitsgericht einem Amtsgericht
anzugliedern ist . Das Erbgesundheitsrecht be-
steht aus einem Amtsrichter als Vorsitzenden,
einem beamteten Arzt und einem weiteren , für

Riefige Polizeiaktion in ganz Deutlchiand

Abwehr der StmtWnde
* Berlin , 23 . Juli . Ans Anordnung de»

Geheimen StaatSpolizeiamte «
wurde » am Dienstagmittag ab 12 Uhr in
ganz Preußen

sämtliche Haupt - und Nebenlinien ber
Reichsbahn sowie die ganzen Durchgangs -
straßen fiir den Kraftverkehr einer ein -
gehenden Personen - und Sachkontrolle un -

terzogen
Di « übrigen dentschen LSnderregiernnge «
haben sich aus Veranlassung des Geheime «
Staatspolizeiamtes der Aktion gleichzeitig an »
geschlossen . Alle anläßlich dieser Fahndung
als staatsfeindlich verdächtigen Personen war »
den vorläufig in Schutzhast genommen .

Znr Durchführung der großangelegten Fahn -
dnngsaktion wurden sämtliche Polizei »
o r g a n e des Reiches einschließlich der
Hilfspolizei , teilweise auch S .A . «»d
S .S .. herangezogen . Auch der Bahnfch « tz
ist bei der Aktion beteiligt .

Bei der Durchführung der Maßnahme » ist
größter Wert darauf gelegt worden , daß die
Abwicklung des Verkehrs nnr gering »
fügige Unterbrechungen erfnhr . Die Durch -
fnchnng der Eisenbahnzüge ist im ganzen
Reichsgebiet spätestens um 12 .40 Uhr beendet
gewesen . Durch entsprechend großen Einsatz
von Polizei - und Hilsskräften ist für Befchlen -
«ignng Sorge getragen worden .

Die in ihrem Umfange erstmalig so groß
durchgeführte Fahndungsaktion geschah , um
nnnmehr mit aller Macht den k o m m n n i st i -
schen n»?d anderen staatsfeindlichen
Umtrieben , die sich überall im Reiche noch
bemerkbar machten , Einhalt zn gebieten . Jm -
mer noch bewegen sich im Auftrage staatsfeind -
licher Organisationen Kuriere durchs Land .
Im allgemeinen Interesse war daher die Ak -
tion notwendig .

Da in den letzten Monaten eine erheblich«
Anzahl von Antomobilen gestohlen wor -
den sind, wurde die Suche nach diesen gestoh-
lenen Kraftfahrzeugen gleichzeitig mit dieser
Aktion verbunden .

Kontrolle auch in Baden
Ka r l s r n h e , 25. Juli . Ans Grund einer

Anordnung des badifcheu Innenmini »
sters wurde auf sämtliche« Haupt - und Ne-
benlinie » der Reichsbahn sowie ans den Dnrch -

gangSstraße », die von Kraftwagen benutzt
werben , in ganz B a d e n am Dienstag mittag
12 Uhr überraschend eine eingehende Personen -
und Sachkontroll « durchgeführt . Die Maß¬
nahme , die von allen zur Verfügung stehenden
Polizeiorganen durchgeführt wurde , diente der
Fahndung nach staatsfeindlichen Ter -
rorgrnppen . Zu dem genannten Zeit -

p»«kt wnrden sämtliche Fahrzeuge der Reichs -
bah« «nb alle Insasse « der Kraftwagen und
Motorräder kontrolliert , sowie das Reisegepäck
und sonstige Transportgut genan durchsucht.
Die Kontrolle dauerte etwa 40 Minuten . Ueber
das Ergebnis ist »och «ichts bekannt .

30 ostvreußische Kreise ohne
Arbeitslose

Königsberg , 25 . Juli . Der ostpreußischc Ab.
Mehrkampf gegen die Arbeitslosigkeit hat jetzt
mit S0 Kreisen flächenmäßig drei Viertel
der Provinz frei von Arbeitslosen ge -
macht. Der Rest besteht zur Hauptsache auS
städtischen Arbeitslosen , die noch untergebracht
werden , und zwar voi? allem auS den Städten
Königsberg und Elbing . Im Hinblick
auf das sich ständig steigernde Tempo läßt sich
schon jetzt voraussehen , daß am 1 . August
Arbeitslose nur noch in diesen beiden Stäb -
ten vorhanden sein werben . Das Ziel des
Kampfe ? war ursprünglich , bis zum 1. Oktober
die Arbeitslosigkeit in der ganzen Provinz zu
beseitigen . Schon jetzt kann man sagen , baß
dieses Ziel bereits am 18. Angnst , d . h . rund
sechs Wochen früher , erreicht sein wird . Eine
Ausnahme dürfte lediglich Königsberg
bilden, - doch auch hier wird bis zum IS. August
der größte Teil der Arbeitslosen untergebracht
sein.

Ser erste Bezirk der Rordmark ohne
Arbeitslose

Flensburg , 26. Juli . lEig . Meldung . ) Als
erster Bezirk der Nordmark kann der Amts -
bezirk Soerup in Angeln melden , baß seine
Erwerbslosen wieöer in den Arbeitsprozeß
zurückgeführt worden sind . Die Aktion ge-
schiebt nach einem Plan der Ortsgruppe der
N-SDAP . Als Arbeitsgebiet kommt zunächst
vor allem die Landwirtschaft in Frage ,
das Deusche Reich approbierten Arzt , der beson -
ders mit der Erbgesundheitslehre vertraut ist.

8 7 regelt dann die dem Erbgesundheits <
g e r i ch t zur Durchführung der notwendigen Er -
mittlungen zustehenden Befugnisse, wobei die
Aerzte, die als Zeugen oder Sachverständige ver-
nommen werden.

ohne Rücksicht auf das B e r u f s g e h e i m -
n i s zur Aussage verpflichtet

sind . Die Entscheidung über den Antrag ist unter
Berücksichtigung der grogen Tragweite der zu
lassenden Beschlüsse nicht einem einzelnen Rich-
ier , sondern, wie 8 8 bestimmt, einem Kolle¬
gium überlassen, das mit Stimmenmehrheit
über Annabme oder Ablehnung beschließt .

In 8 g ist dann die Möglichkeit einer B e -
schwerde gegeben, die aufschiebende Wirkung
hat . Die Entscheidung über die Beschwerde er -
folgt durch eine zweite Jnstam , und »war das
in 8 10 geschaffene Erbgefundheitsobergericht , das
einem Oberlandesgericht angegliedert wird .
Seine Zusammensetzung ist im
wie bei den Erbgesundheitsgerichten . Die Ent -
scheidung des Erbgosundheitsobergerichtes ist end¬
gültig .

§ 11 bestimmt, daß die Sterilisation nur von
einem staatlich hierfür b e s o n d e rs zug 'elas -
senen Arzt ausgeführt werden darf . Ein Arzt,
der als Antragsteller aufgetreten ist oder als
Beisitzer mitgewirkt bat . kann die Operation
nicht vornehmen.

Wichtig ist der folgende 8 12, noch dem die
Sterilifterung auch gegen d« n Willen des un»
fruchtbar zu Machenden auszuführen ist.

Entsprechende Maßnahmen und evtl . Eingreifen
der P o l i z e i b e h ö r den sind äußerstensalls
vorgesehen. Zur Vermeidung von Fehlentschei-
düngen ist schließlich in dem Gesetz vorgesehen,
daß dos Erbgesundheitsgericht das Verfahren
wieder aufnehmen kann , wenn sich Umstände er-
geben, die eine nochmalige Prüfung des
Sachverhaltes erfordern .

In 8 13 wird die Frage der K osten des ge -
richtlichen Verfahrens und des ärztlichen Eingrif¬
fes geregelt . Die Aufwendungen für das gericht -
liche Verfahren trägt die Staatskasse . Do gege -
benensalls Krankenkasse und Fürsorgeverband
durch eine fachgemäße Durchjührung des Gesetzes
in Zukunft sehr erheblich« Kosten erspart werden,
find diese mit den Aufwendungen für den ärzt -
lichen Eingriff zu belasten. Da den zu Sterilisie -
renden in der Regel kein Verschulden trifft , ist
in allen anderen Fällen vorgesehen, daß der
Staat bis zur Höhe der Mindestsätze der ärzt -
lichen Gebührenordnung die Arzt - und Kranken-

bauskosten trägt . Nur insoweit die Kosten über
das notwendige Maß hinausgehen , lallen sie
dem unfruchtbar zu Machenden zu Lasten.

Nach 8 14 ist eine Unfruchtbarmachung , die
nicht nach den Vorschriften dieses Gesetzes erfolgt ,
sowie eine Entfernung der Keimdrüsen nur dann
keine rechtswidrig« Körperverletzung , wenn sie
zur Abwendung einer ernsten Gefahr für das Le -
ben oder die Gesundheit desjenigen , an dem sie
vorgenommen werden soll , und mit dessen Ein -
willigung erfolgt .

Das Gesetz soll am 1,. Januar 1984 in Kraft
treten .

Sau Amtöwaltertagung der SIEBS.
Am 5 . und 6 . August 1933 findet in Karlsruhe

eine Gau -Amtswaltertagung der NEVO . statt . An
alle Parteigenossen und Anhänge r unserer Bewe-
gung richten wir die Bitte , uns

Privatouartiere
zur Verfügw ' zu stellen.

Mitteilungen sind zu richten an die : Gau .
Betriebszellenabteilnng , Quartier -Büro , Karls -
ruhe , Lammstraße 15 .

Die Eau »B« tritb »zellenadteilung .
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Neriailles muß Wen!
Ein mutiges Bekenntnis

Mexiko , 25 . Juli . ( ©ig . Meld .) Das ehema¬
lige britische Mitglied der Oberschlesischen
Abstimmungskommission , Oberstleutnant Gra -

ham Seton H u t ch i s o n veröffentlicht in der

„Deutschen Zeitung von Mexiko " unter der

Ueberschrist „Versailles muß fallen !" einen
Artikel , der sich in erfreulicher Offenheit mit

dieser nicht nur für Deutschland , sondern für
die Wiedergesundnng Europas so wichtigen
Frage beschäftigt . In dem Artikel schreibt Hut -

clnson , nachdem er sich als ausgezeichneter Ken -

ncr Deutschlands vorgestellt hat , n . a : .
„Während ivir Frontsoldaten versucht haben ,

die englisch - deutsche Brüderschaft neu zu
knüpfen , hat eine feclenzerstörendc , heimtücki -

sche, listig ersonnene Lügen Hetze versucht ,
die deutsch - englischen Gefühle der Freund -

fchaft wieder zu zerstören und aufs Neue
Feindschaft zu stiften .

Der rachsüchtige Vertrag von Bersailles war
ein harter schlag für unsere in den Schützen -

graben erträumten Hossnnngen .
Man sollte doch endlich dem großen deutschen

Volke das Recht einräumen , sein Geschick nach
eigene m B e si n d e n zu regeln , selbst wenn
die Gefahr besteht , da » die Hetzer , von denen
uns Gott befreien möge , einen noch größeren
Lärm verursachen . Kein Mensch , der auch nur
wenig Kenntnis von der Hitlerbeivegung hat ,
kann sie als k r i e g s l ü st e r n ansprechen .
Tie Ziele Hitlers sind in erster Linie deutsches
Leben und deutsche Gesittung .

In Frankreich aber lauert die sprnng -
bereite Kriegsgefahr mit sieben Häuptern , wie
schon seit Jahrhunderten , lange bevor Deutsch -
länd ein geeintes Reich war .

Sollen wir heute annehmen , unsere Hochziele
seien mit unseren Gefallenen begraben wor -
den ? Noch gibt es ehrliche Männer in England .

Ich habe den eisernen Willen , die Wahrheit
auszusprechen und die Marktschreier , die Ber -
fiihrer bloßzustellen . -

Ich habe deu Willen , alle bloßzustellen , die
aus wahrheitsliebenden Menschen Sklaven und
ttäusliuge machen wollen .

Ich liebe meine deutschen Freunde , um ihrer
Schwäche willen so gut wie wegen ihrer Stär -
ke. Ich liebe sie nicht zum geringsten Teil , weil
ich ihre Wunden lindern konnte . Ich liebe
Deutschland , weil es die Kraft in sich entdeckt
hat , aus der heraus die Wunden der Welt ge-
heilt iverb «« können .

CA vernünftiger Amerikaner
Berlin , 25 . Juli . Der frühere amerikani -

sche Generalkonsul in Deutschland ( 1905— 1915)
T . St . John Gaffney hat allen amerikani -
fchen Abgeordneten einen elf Seiten langen
Artikel „Tatsachen über den Kampf der Ratio -
nalsozialisten gegen die deutschen Juden und
ihren politische » und wirtschastlichen Einfluß "

zugestellt , in dem er die Haltung des deutschen
Volkes in der Judenfrage nachdrücklich ver -
teidigt . Der Generalkonsul kommt zn dem
Schluß :

„Tatsache ist, daß die Deutsche » jahrelang
einen Zustand duldeten , de» kein anderes Volk
sich hätte gefallen lassen . Amerikaner , die diese
Tatsachen mit den Verhältnissen in unseren »
Lande vergleichen , verstehen ohne Mühe , warum
so viele Deutsche und besonders die deutsche
Jugend aus dem Lande , immer mehr z« der
Ueberzeugnng kamen , daß nnr ein Zentralein -
griss Helsen könnte , nachdem weniger schmerz-
liche Maßnahme » nicht geholfen haben ."

Generalkonsul Gaffney war einer der
ersten Amerikaner , die sich nach dem Kriege
gegen eine Ratifizierung des V e r f a i l l e r
Diktates einsetzten , gegen die Lüge von der
deutschen Kriegsschuld protestierten nnd unter
persönlichen Opfern in Artikeln nnd Vorträ -

gen die deutschfeindlichen Kräfte in Amerika
bekämpften .

Sie letzten Krämpfe der WM.
Aufsehenerregender amerikanischer Vorschlag

in London angekündigt

London , 25. Juli . In der Schlußsitzung der
WeltwirtschaftSkonscrenz am Donnerstag
werden , wie in Konferenzkreisen verlautet , ne -
ben dem Präsidenten Maedonald die Führer
von etwa zehn oder zwölf Abordnungen kurze
Ansprachen halten . Von deutscher Seite wird
voraussichtlich Bürgermeister Krogmann
sprechen , von französischer der Finanzminister
Bonnet , ferner der italienische Finanzminister
Jung .

Der amerikanische Vertreter E o x wird ,
einer Renter -Meldung znsolge , in der Schluß -
rede eine » anfsehener regen den Vorschlag über
eine

neue Form von Regiernugssicherheit
machen , die von revolutionärer Art für die
europäischen Maßstäbe sein werde . Die Folgen
dieses Vorschlages würden , falls er angenom -
men wird , ziemlich weittragend sein . Ob die
Schlußsitzung sich auch aus den Donnerstag -
nachmittag ausdehnen wird , ist noch nicht be-
kannt .

Nie Schaffung der Relchsautobahnen
Vereinheitlichung des Straßenbauwesens - Neuregelung der Wege -!lnter >

Haltspflicht - Generalinspektor Dr . Todt über feine Aufgabe
Berlin , 25. Juli . Der Generalinfpektor für

das Deutsche Autobahnwesen , Dr . Todt , äu -
ßerte sich am Dienstag vor Pressevertretern
über seine Aufgaben , die in erster Linie in der
Schaffung der Reichsautobahueu und der Ber -
einheitlichung des allgemeine » Straßenbanwe -
fens beständen . Der Zustand ber deutschen
Straßen sei im allgemeinen völlig unznläng -
lich und für den modernen Autover -
kehr ungenügend . Wie dringend die Abfiel -
lnng dieses Notstandes sei, zeige die Tatsache ,
daß ivir in Deutschland zur Zeit etwa VA
Millionen Kraftfahrzeuge hätten , deren Jnha -
ber zum größten Teil an der Schaffung eines
einwandfreien Straßennetzes interessiert seien .
Gegenüber den bisherigen Straßenbanten , die
schon bei ihrer Fertigstellung meist ben inzwi¬
schen gestiegenen Anforderungen nicht mehr
genügten , habe Reichskanzler Adolf Hitler
die Forderung aufgestellt , die Straßen so zu
bauen , daß sie nicht nur dem jetzigen Verkehr
genügten , sondern daß sie für Generationen hin -
aus allen vorauszusehenden Anforderungen ge-
wachsen sein würden .

Von dem » encn Straßenbau im Rahmen der

Reichsantobahne » würden zunächst rd . 5000
Kilometer erfaßt werden .

Adolf Hitler sei es zu verdanken , wenn die
Autobahnen nicht als ein Konkurrenzunter -
nehmen der Reichsbahn , sondern unter deren
Förderung errichtet würden . Besondere Be -
deutung komme auch der

Vereinheitlichung des gesamten Straßen -

banweseus
zu . In Zukunft solle nicht mehr wie bisher
eine Vielzahl von Wegeunterhaltungspflich -
tigen über den Ansbau der Straßen zu be -

stimmen haben , sondern in jedem Land bezw .
in jeder Provinz nur eine Stelle . Dabei sei
nicht etwa die Verreichlichuug das Endziel die -
ser Maßnahmen . Die Verwaltung des Stra -
ßenbanes werde auch weiterhin regional
erfolgen . Durch die Zusammenfassung der
Wegennterhaltnngspflichtigen solle aber er -
reicht werden , daß der allgemeine Straßenbau
in Zukunft nach großzügigen nnd einheitlichen
Richtlinien gestaltet werde . Ein grundfätz -
licher Wandel müsse auch hinsichtlich der W e -
geunterhaltuugspflichtigen eintre -
ten . Es gehe nicht an , daß die Anlieger
anch weiterhin die Unterhaltung der Straßen
zn übernehmen hätten, ' denn heute seien die
Wegennterbaltungsvslichtigen und die Wege -
benutzer nicht mehr dieselben . Heute würden
die Straßen von der Allgemeinheit be -
nutzt . Diese müßte daher auch für die K o st e u
des Straßenbaues aufkommen .

Der Generalinsvektor für das deutsche Straßen -
wesen erklärte noch solgendes : Bei dem Autobahn -
bau rechnet man auf einen Kilometer Bahn 20 bis
3» 000 Tagesschichten . Bei 100 Kilometern werden
etwa 20 000 Arbeiter siir ein Jahr beschäftigt . Bei
dem Bau von 1000 Kilometern dürfte die Zahl
der direkt beim Straßenbau beschäftigten Arbeiter
etwa 250 000 betragen , die aber auf eine Reihe
von Jahren beschäftigt sein werden . Dazti kom -
men noch die neueinzustellenden Arbeiter in der
für den Straßenbau notwendigen Industrie . Bis -
her ist eine Strecke von 100 Kilometern in Angriff
genommen . Die Strecke von Frankfurt nach
Darmstadt , die etwa 25 Kilometer beträgt , soll im
nächsten Jahr zur Eröffnung des internationalen
Straßenkongresses fertiggestellt sein , der zum er -
sten Mal in Deutschland stattfindet .

Der neue Geschichtsunterricht
Betonung der deutschen Vorgeschichte- Erziehung zur heldischen Gesinnung
Berlin , 25. Juli . Der Reichsminister des

Innern , Dr . F r i ck, hat den Umterrichtsmini -
sterien der Länder Richtlinien für die Ge -
schichtslehrbücher überfandt mit dem Bemer -
keu , daß

der Geschichtsunterricht künftig unter Be -
rücksichtigung der Gesichtspunkte dieser
Richtlinien zu erfolgen hat, obwohl die die -
fen Richtlinien entsprechenden Geschichts »
lehrbücher kaum vor Ostern 1935 vorlie¬
gen werden .

In den neuen Richtlinien , in denen cinlei -
tend auf die hohe Bedeutung der Borgeschichte
hingewiesen wird , die geeignet sei , der her -
kömmlichen Nnterschätzung der Kulturhöhe nn -
serer germanischen Vorfahren entgegenznwir -
ken, heißt es dann weiter n . a . :

Von ber Vorzeit an durch alle späteren
Jahrtausende hindurch bis zur Gegenwart
muß sodann die Bedeutung der Rasse ge -
bührend berücksichtigt werden , da sie ben U r -
b o d e n darstellt , aus dem alle wurzelhafte
Eigenart ber E i nze lp e r fö n l ich k e i t so -
wohl wie die der Völker erwächst .

Ein weiterer Gesichtspunkt ist der völkische
Gedanke im Gegensatz zum Internationalen .

Eng mit dem Völkischen hängt der volks -
bürgerliche Gedanke zusammen . Da hentc
ein volles Drittel aller Deutschen außerhalb

der Grenzen des Reiches wohnt , hat die Ge -
schichtsbetrachtnng bei der Behandlung der
deutschen Geschichte sich nicht auf das innerhalb
der deutschen Grenzen liegende Gebiet zu be-
schränken , sondern stets auch das Schicksal un -
serer außerhalb wohnenden Stammesbrüder
im Auge zn behalten .

Den Geschichtsunterricht aller Stufen muß
der heldische Gedanke in seiner germani -
schen Ausprägung , verbunden mit dem Füh -
rergedanken unserer Zeit , der an älteste
Vorbilder deutscher Vergangenheit an -
knüpft , durchziehen .

Eines besonders sorgfältigen Aufbaues be -
darf wegen der Kürze der verfügbaren Zeit
der

Geschichtsunterricht in der Volksschule .
Vom zweiten Schuljahr an sind hier als Ein -
führuug in die Vergangenheit deutsche Mär -
ch e n , vom dritten an unter Anknüpfung an
die Heimat deutsche Sagen und weiterhin
deutsche Heldensagen zu behandeln . Das
fünfte Schuljahr wird bereits mit einfachen
Geschichtsbildern der Vor - und Früh -
gefchichte beginnen können . Mehr noch als in
der höheren Schule hat die Darstellung der ge-
schichtlichen Ereignisse an

große Führerpersönlichkeiten
anzuknüpfen . Doch sollen auch hier — vor al¬

DIE BAULEITUNG BADEN
ZIEHT UM !

Am 1 . Oktober bezieht die Gauleitung ein neues , zweckentsprechenderes würdiges

Heim . Die Entwicklung unserer Bewegung hat die Erwerbung des AdolfsHiflers

Hauses als dringend notwendig erscheinen lassen.
Die finanzielle Beteiligung der gesamten badischen Parteigenossenschaft ist die

wesentlichste Voraussetzung für das Gelingen unseres Vorhabens . Darum spende

jeder nach seinem Vermögen auf Postscheckkonto Gauleiter Robert Wagner

Amt Karlsruhe Nr . 16723 . Die Gauleitung .

lern in der obersten Volksschulklasfe — nach
Möglichkeit die großen EutwicklungS -
linien hervortreten und die treibenden
Grundkräfte geschichtlichen Werdens aufgezeigt
werden . Die jüngste Vergangenheit ist zur
Weckung des Verständnis »« « für die Nöte und
Ausgaben der Gegenwart anch in der Volks -
schule besonders eingehend durchzunehmen .

SA . - und ES . -Berbindungsmönner in
der Arbeitersäule und WBS.

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitungl
Berlin , den 25. Juli 1S33.

Wie das Propasandaamt des Gefamtverbandes
der deutschen Arbeiter mitteilt , übernehmen soeben
Verbindungsleute der SA . und der SS . in der
Arbeitersäule der Deutschen Arbeitsfront , in der
NSBO . die Ausgab « , in Zusammenarbeit mit dem
Gesamtverband der deutschen Arbeiter und der
NSBO . den Kämpfern der nationalsozialistischen
Revolution , den arbeitslosen SA . - und SS . -Män -
nern , Arbeit , Lohn und Brot zu verschassen.

Gerade die Amtswalter der NSBO . haben die
beste Möglichkeit , in den Betrieben für die Ein -
stellung derjenigen zu sorgen , die den Kamps um
den Durchbruch der deutschen Revolution opfervoll
aus ihre Schultern genommen und sich dadurch
ein Vorrecht erworben haben , die Fürsorge des
neuen Staates zu genießen , für dessen Errichtung
sie Jahr um Jahr unter härtesten Entbehrungen
und Verfolgungen in vorderster Linie gekämpft
haben . Die gesamte Organisation der NSBO .
und des Gesamtverbandes der deutschen Arbeiter
wird in Anspruch genommen werden . Vem erwor¬
benen Vorrecht auch praktische Geltung zu ver-
schaffen . Wesentliches Gewicht wird dabei daraus
gelegt werden , daß ' den nationalsozialistischen
Kämpfern auch solche Stellen nachgewiesen und
offengehalten werden , die ihren wirklichen F ä -
h i g k e i t e n entsprechen und bei Bewährung
ein berufliches Vorwärtskommen
ermöglichen .

Zwei kommunistische Mörder
»Iis Her Flucht erschossen

Landsberg a . d . Warthe , 25. Juli . Die Mör -
der des Hitlerjungen Ernst Liebsch aus
Dechsel Kreis Landsberg a . ö . Warthe , Erich
und Gustav Rudolf aus Düringshof lOstbahn )
wurden jetzt , nach einem Jahre , verhaftet und
haben ein umfassendes Geständnis abgelegt .
Sie hatten sich in Landsberg a. d . Warthe bei
zwei Kommunisten verborgen gehalten , die
ihnen auch Papiere zu einer Flucht nach
Sowjetrußland geliefert hatten . Als die
Mordbuben nun von Landsberg aus mit dem
Kraftwagen nach dem Gerichtsgefängnis in
Vtetz fOstbahn ) transportiert werden sollten ,
unternahmen sie einen Fluchtversuch . Die Be -
gleitmannschaft schoß, da die Fliehenden auf
Anruf nicht stehen blieben , und tötete
beide auf der Stelle .

Sämiger Senat einberusen
Außenpolitische Erklärung des neucn

Präsidenten
Danzig , 25. Juli . Der Danziger Volkstag

ist für Freitagnachmittag zu einer Sitzung ein -
berufen worden , in der Senatspräsident Dr .
Rauschning eine Erklärung zur außenpo -
litischeu Lage abgeben wird .

Olo &iüöejte TCu*#ße *iMe ~

Das preußische Staatsministerium hat der
Reichsregierung einen Gesetzentwurf vorgelegt , in
dem zur Abwehr von Angriffen volksschädlicher
Elemente gegen den Staat die Todesstrafe ange -
droht wird .

In Bozen haben sich 500 Avanguardisten aus
S2 Provinzen versammelt , die am Dienstag zu
einer Reise nach Deutschland starten .

Aus Befehl Mussolinis werden am 1 . August die
Neuaufnahmen in die faschistische Partei entgültig
abgeschlossen.

*

Zum Tod des Admiral a . D . v . S ch r ö d e r hat
der Reichspräsident an den Sohn des Verstorbe «
nen , Kapitän z. S . o . Schröder , ein Beileidstele «

gramm gerichtet .

In der Zeltstadt am Lübschüßer Teich bei L e i v -

z i g führte die Polizei in der Nacht zum Sonn -
tag eine große Razzia durch . Etwa 800 Marxi -

sten wurden verhaftet .
*

Anläßlich der Ausstellung des Hl . Rocks Christi
in Trier fand ein Telegrammwechsel »wischen
dem Vizekanzler und dem Bischof Dr .
Bornewasser sowie dem Reichspräsi -
d e n t e n statt .

*

Bei dem Geschenk P a p e n s an Mussolini
handelt es sich um eine Büste Friedrichs des Gro -
ßen . die eine wundervolle Nachbildung des von
Christian Rauch geschaffenen Denkmals dar -

stellt .
*

Der preußische Justzminister hat einen Erlaß
herausgegeben , aufgrund dessen bei dem Justiz »

Ministerium eine Z e n t r a l st a a t s a n w a l t -
s ch a s t zur Bearbeitung wichtiger politischer
Strafsachen gebildet wird .



Mittwoch , den 26 . Juli 1933 . .Der Führer « Seite S

Ganz SmtWand triff! sich in Stuttgart
(Von unserem »ach Stuttgart entsandte»

Sonderberichterstatter.)

Sie deutschen Polizei Zurumeister-
! schgften

Schon seit vielen Tagen bilden die neuen
Sportanlagen des Cannstatter Wasens
die Austragungsstätte zahlreicher sportlicher
Veranstaltungen . Zuerst waren es die Schu -
len G r o ß - S t u t t g a r t s , die in mustergül¬
tigen Vorführungen einen tiefen Einblick in
das stille Wirken der Schulen an der körper -
lichen Ertüchtigung unserer Jugend gewähr -
ten . Oberbürgermeister Dr . S t r ö l i n - Stutt -
gart gab seine Freude hierüber in einer be -
geisternden Dankrede kund . Der Montag -
vormittag reichte zur Feststellung der
Deutschen Meister im Polizei - Tur -
n e n aus , da die Meldungen wegen der dienst -
ln » starken Beanspruchung in den vergangenen
Monaten etwa ? knapp ausgefallen waren . Von
den 65 Teilnehmern wurden prachtvolle Lei -
stungen vorgeführt , die bei den zahlreichen,
sachkundigen Zuschauern größten Beifall her -
vorriefen . Die Polizei -Sieger werden in den
Wettbewerben des 13. Deutschen Turnfestes
bestimmt mit an der Spitze stehen. Als drei -
facher Deutscher Polizeimeister
zeichnet sich diesmal der Stuttgarter Unter -
Wachtmeister Frei aus , der im Zwölf -
kämpf , Reck - und Pferdturnen alle
Mitbewerber schlug . Der Sieben - Kampf
wurde nach hartnäckigen, zähen Kämpfen von
dem turutechnifchenLeiter der Karlsruher Po -
lizei , M ä u I e , gewonnen , womit er die t«r-
nerische Ehre der badische» Polizei glänzend
wahrte.

Während auf den Sportanlagen ernste Ar -
beit geleistet wird , ziehen immer neue Scha -
ren von freudig gestimmten Turnern uud
Turnerinnen in die Stadt ein , die ihnen für
einige Tage Heimat und Mittelpunkt ernsten
turnerischen Schaffens sein soll . Die vielen
Teilnehmer , die erst nach Tagesreisen die Fest -
stadt erreichen können , sind zum größten Teil
schon eingetroffen , wobei den verschiedenen
landsmannschaftlichen Gruppen jeweils ein
herzlicher Empfang bereitet wurde . Erhe -
bend waren die Ovationen für die

Ostmärker und Danziger Turner .
Das war nicht nur begeisterte Turnfestfreude !

Hier sprach die innere Volksverbundenheit des
neugeeinten deutschen Menschen mit.

So wird sich jetzt von Stunde zu Stunde bei
der Ankunft der

106 Sonderzllge aus dem Norden und Osten
Deutschlands

ouss neue bewahrheiten , dah die Zeiten inneren
Zwistes und zänkerischen Parteihaders innerhalb
der deutschen Grenzen abgeschlossen sind .

Farbige Stadtteile
Im Lause des Mittwoch werden die benach¬

barten Landesgruvven in die herrliche Turnfest-
stadt einrücken und sogleich gewahr werden , daß

Stuttgart den früheren Turnfest -Städten
weitaus den Rang abgelaufen

hat . Schon die Organisation hinsichtlich der
Quartiereinteilung ist eine Gipfellei -
stung. So weisen die Stragenzüge eine Unmenge
von quer über die Straßen gescannten Wimpel -

girlanden aus , die in ihrer Farbenzusammen -
stellung anzeigen, in welchem Wohnbezirk man
sich jetzt aufhält . Ist da ein Turnfestbummler
nicht dialektkundig , so erkennt er an die-
sen Wimpeln , daß er im gelbroten Stadtteil
die Badener , im blauweißen die Bayern ,
im g r ü n w e i ß e n die Sachsen uss. -antrifft .

Stuttgart ist demnach über die 5 Festtage ein
Abbild Deutschlands im wahrsten Sinne des
Wortes .

' F . B.

Henderfons Abrüftungs - Rundreife beendet

Neue französische Klnterkiilllgteiten
Paris , 24 . Juli . (E i g e ne Meldung ) .
Mit seinem gestrigen zweiten Besuch in Pa -

ris hat Henderson seine erste Rund -
fahrt durch die eiiropälfchen Hauptstädte , die
nach dem Festfahren der Abrüstungsverhanö -
lungen in Genf neue Möglichkeiten schaffen
sollte, beendet . Ueber die Unterredung des Prä -
sidenten der Abrüstungskonferenz mit dem fran -
zösifchen Außenminister Paul B o n e o u r
wird von französischer Seite ein offiziöser Kom-
mentar herausgegeben , der trotz aller scheinbar
positiven Formulierung dem englischen Ber -
mittler klar zeigen dürfte , öaß

Frankreich nach wie vor von dem Streben
geleitet ist, die endgültige Schaffung eines
auch die Franzosen zur wirksamen Abrü-
stuugsmaßnahmen verpflichtenden Abkom -
kommens hintanzuhalten .

Nachdem durch die außenpolitische Reöe des
Reichskanzlers vom 17. Mai vor aller
Welt kundgetan worden ist, daß Deutschland
den englischen Konventionsent -
w u r f auch als Grundlage eines Abrüstungs -
abkommens im Interesse einer wirklich kon -
struktiveu Friedenspolitik anzuerkennen bereit
ist , wird vom Quai d 'Orsay die

grundsätzliche Sabotage dieser Politik
in der Form weitergeführt , daß vor die von
Deutschland zugestandene Uebergangszeit noch
eine Probezeit eingeschaltet werden soll .
Ueber Art und Umfang -dieser Probezeit , die
auch in dem erwähnten Kommentar angeführt
wird , ist nichts näheres bekannt . Daß der
französische Vorschlag als solcher den

Versuch einer erneuten Diskriminierung
Deutschlands darstellt und damit der am
11 . Dez . 1982 endlich feierlich bestätigten
Gleichberechtigung zuwiderliefe ,

braucht nicht betont zu werden . Bei den Pari -
fer Besprechungen HendersonS ist weiter über
die in den O st p a k t e n enthaltene Definition
des Angreifers , die eines ber Ergebnisse der
Abrüstungskonferenz vorwegnimmt , gesprochen
worden . Dabei besteht offenbar in französischen
politischen Kreisen noch ein weitgehender Un -
terschied der Auffassung über die Frage , ob die
Erweiterung der regionalen Pakte zu einem
gesamteuropäischen Abkommen dem von der
französischen Politik verfolgten Ziel förderlich
wäre . Bei der Prüfung dieses Fragenkvmple -
xes müssen sich die französischen Stellen aller -
dings immer der Tatsache bewußt sein, daß eS

de . .« Sinn der durch die Loearno -Kellogg - Pakte
bestätigten Friedenspolitik widerfprä -
che , wenn hier ein Instrument geschaffen wür -
de , das erneut eine Aufteilung Europas
in mehrere politische Lager herbeiführen wür -
de oder gar bezweckte .

Sank des Pfarrers Sossenselber an die
Seutschen Christen

Berlin , 24 . Juli . (Eig . Meldung .) Der Reichs«
leiter der Glaubensbewcgung Deutscher Christen,
Pfarrer Hopfenfelder . hat folgende Kund -
gebung erlassen, anläßlich des Ergebnisses der
Wahl in der evangelischen Kirche -

. .Allen Mitarbeitern und Wählern danke ich
im Namen der Elaubensbewegung Deutscher
Christen für ihre Mithilfe an dem entscheidenden
Sieg .

Das evangelische Volt hat die geschichtlich «
Wende auch in d«r Entwicklung seiner Kirch«
erkannt.

Es bat seinen Willen dahin ausgesprochen, daß
Volk und Kirche wieder eins werden müssen und
daß die Kirche dankbar und sreudig mit allen
Kräften an der inneren Erstarkung des im natio »
nalsozialistischen Staat geeinten Volkes mitarbei -
ten solle . Das Ziel,

eine einige starke evangrlisch« Kirche ,
ist bereits erreicht. Es steht die schwere Ausgabe
des inneren Aufbaues vor uns . Dazu bedarf es
der weiteren verantwortungsbewußten Mithilfe
jedes einzelnen. Gottes Segen für das
W e r k.

"

Früherer sozialdemokratischer Landrat
zu Gefängnis verurteilt

Göttingen , 24 . Juli . Die Strafkammer ver -
urteilte heute den früheren fozialdemokrati -
schen Landrat Dr . Velthaus aus Osterode
a. H . wegen Unterschlagung und Aktenbeseiti -
gung zu SM Jahren Gefängnis und fünf Iah -
ren Ehrverlust .

Ein Bild disziplinierter Wncht — Einweihnngsseier der Adolf-Hitler -Kampfbahn.

^ Zerreißprobe !

Ohne Aufenthalt 2000 km durch Deutschland
i

Höchstleistungen von Fahrern und Material

13 auf Qniinental
Adler (Hasse, Gufknechf, Lohr, v. Guilleaume , Frau L, Bahr, Winkelmann)
BMW (Henne , v. Delius, Buchner) Opel (Schmitt, Diehl, Traiser)

Hanomag (Lerch , Bufenuth , Pollich) Stoewer (Gikeleiter , Richter, Kordewan)

Mercedes ( Kappler, Bernes , Hirte) Wanderer (Bau, Hinterleifner , Porsche jr.)

Austro -Dalmler Puch (Stumfoll , Zencominierski, Günther)
DKW (Winkler, Geifj , Müller)
NSU (Rüffchen , Zeune , Oettinger ) *♦
Triumph (A . Winkler, Reichenberger , Rührschneck) M

Zündapp (v. Krohn, Baylon, Sforck) H' ISP

Von 15 siegreichen Fabrikmannschaften

Von 10 siegreichen Reichswehr -, Polizei -,
NSKK - , SS - , SA - und Klub - Mannschaften 7 auf gUftiinenial

Die Zuverlässigkeit der | 5litineillaI - Bereifung auf Wagen

und Motorrädern ist aufs neue glänzend unter Beweis gestellt .

Lieferung nur durch HSndler !
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Der Gottesdienst in dem mächtigen Hos des srühere « Stuttgarter Residenzschlosies , der inAn -
Wesenheit von Zehntansenden anläßlich der Er öffnnng des Tnrnsestes abgehalten wurde.

Mißlungene Störungsverfuche des Deutfdien Turnfeftes

Rote Krevoknteull verhaftet !
' 20« Festnahmen!

Stuttgart , 25 . Juli . Von Anhängern der ver -
botenen Linksparteien war , wie amtlich mitge -
teilt wird , beabsichtigt , das Deutsche Turnfest zum
Anlaß einer besonders intensiven illegalen Tätig -
keit zu benützen . Es sollten verbotene Schriften
zur Verteilung gebracht , darüber hinaus aber
auch von Provokateuren Störungen der öffentli -
chen Ruhe und Ordnung ausgelöst werden . Die
politische Polizei hat sich daher veranlaßt gesehen ,
in der Nacht »um 25. ds . Mts . rund 200 Personen ,
di « der Teilnahme an derartigen Umtrieben ver -
dächtig waren , in Schutzhaft zu nehmen . Die
Durchführung der Aktion verlief reibungslos . Es
konnten große Mengen von verbotenen Schriften
und eine geringe Anzahl von Waffen beschlag-
nahmt werden . Die Schutzhäftlinge und das Ma -
terial wurden sichergestellt .

Meimorganisationdes Rotfront -
kampserbundes In Breslau

Feuergefecht mit Klebekolonne der KPD .

Breslau , 25. Juli . Die Polizeivresiestelle teilt
mit : Den Breslauer Beamten der Geheimen
Staatspolizei gelang es in der Nacht vom lg . zum
20 . Juli 1933 im Stadtteil Breslau - Scheitnig eine
bewaffnete Klebekolonne der KPD . nach Feuer -
gefecht festzunehmen . Die Kolonne hatte versucht ,
geheim gedruckte hetzerische Flugblätter an den
Säusern anzukleben und auch unter der Bevöl -
kerung für den bevorstehenden NSBO .- Aufmarsch
in Breslau zu verteilen . Im Lauf « der Ermitt -
lungen wurde jetzt festgestellt , daß es sich um die
Terrorgruppe des verbotenen Rotfrontkämvfer -
bundes bandelt , welche in Breslau die Tätigkeit
gegen die Regierung erneut aufgenommen hatte .
Die Terrorgruppe bestand nur aus den »uoerläs -
sigsten KPD . - Leuten . Bei dem Führer der Klebe «
kolonne , der gleichfalls Führer der Terrorgruppe
des RFB . ist, wurde eine geladene Pistole vor -
gefunden . Nach den Angaben der Festgenomme -
nen , sollte bei Stellung durch die Polizei rück-
sichtslos von der Schußwaffe Gebrauch gemacht
werden .

Englandseindliche Kundgebungen bei
der Beisetzung des Adjutanten

von Gandhi
Kalkutta , SS. Juli . Unter noch nie dagewe¬

sener Beteiligung der indischen Bevölkerung
fand am Montag die Beisetzung des in engli¬

scher Gefangenschaft gestorbenen Bürgermeisters
von Kalkutta und früheren Adjutanten Band -
his , Sen Gupta , statt . Der Trauerzug , an dem
rund 100 000 Menschen teilnahmen , gestaltete
sich zu einer englandfeindlichen Kundgebung .
Die Menge rief immer „Nieder mit der eng -
tischen Flagge , Freiheit für Indien , boykot -
tiert englische Waren "

. Fanatische Inder rif -
sen die Kränze von der Totenbahre , um sie als
heilige Reliquien aufzubewahren . Der Lei -
chenzug brauchte für die acht Kilometer lange
Strecke bis zum Tempel neun Stunden .

Oesterreichs Militär -Attache in Berlin
Generaloberst Sanza von Tannenau , der neue
Militär - Attachö Oesterreichs in der Reichs -

Hauptstadt , hat sein Amt angetreten .

Nach herzlichem Einvernehmen

Abschied des englischen
Schnlkremers

Trohe Menschenmenge bei der Ausfahrt

Kiel , 25. Juli . Der englische Schulkreuzer „Pro -
bisher " hat am Dienstag vormittag den Kieler
Hafen wieder verlassen und Kurs nach seinem
Heimathasen Chatam genommen . Beim Auslau -
sen wurde von dem deutschen Segelschulschiff
„ Gorch Fock" an den englischen Schulkreuzer das
Flaggensignal „Glückliche Fahrt " gesetzt, das der
englische Schultreuzer mit dem Flaggensignal
„Herzlichen Dank " erwiderte . Der englische Kreu -
»er passierte anschließend die Holtenauer Schleuse .
An Bord befindet sich der Verbindungsoffizier
der Reichsmarine , Oberleutnant zur See Reinike ,
der das Schiff auf feiner Fahrt durch den Kaiser -
Wilhelm - Kanal bis Brunsbütteltoog begleiten
wird . Dem Auslaufen des englischen Schulkreu -
zers wohnten zahlreiche Menschen bei , die sich an
den Ufern der Förde eingefunden hatten . Die
Besatzung des Schulkreuzers äußerte sich äußerst
lobend über die herzliche Gastfreundschaft , die ihr
während des Aufenthaltes in Kiel sowohl von der
Reichsmarine als auch von der Stadt Kiel und
von der Bevölkerung bereitet worden ist.

Es gärt in Spanien

Spanische Putschplöne
600 Verhaftungen

Madrid , 26. Juli , liebet dt « Putschpläne tn
Spanten liegen amtliche Verlautbarungen bis -
her noch nicht vor , jedoch dauern dt« Verhaf -
tungen an . Der Ministerpräsident erklärt , daß
es sich um eine Bewegung von Extremisten
der Rechten handle , die auch mit den seit eint -
ger Zeit auftretenden spanischen Faschisten zu¬
sammengearbeitet hätten . Durch das rasche
Zugreifen der Regierung sei eS gelungen , den
Putsch niederzuschlagen .

Allein in Barcelona wurden SM Personen
festgenommen . In ganz Spanien beträgt die
Zahl der Festgenommenen , soweit bisher be -
kannt , über 500. Bei den Festgenommenen
handelt eS sich meistens um Syndikalisten , je -
doch befinden sich auch rechtsgerichtete Persön -
lichkejten , wie Monarchisten , pensionierte Offi -
ziere und Geistliche darunter .

Spanischer Sampser gestrandet
Besatzung gerettet

La Cormia , SS . Juli . Der Dampfer „Maria
Adaro " ist infolge Nebels an der Westküste
Spaniens gestrandet , gilt aber als verloren .
Die 80 Mann starke Besatzung konnte gerettet
werden .

Zusammenschluß der Automobilklubs unter
nationalsozialistischer Führung

Arbeitsgemeinschaft zwischen Korps und Klubs
verübten im Jahre 1931 6 596 Männer und
2 881 Frauen Selbstmord , das sind 391 Man -
ner und 320 Frauen mehr als im Vorjahr .
Auf je 100 000 Männer dieses Alters kamen 57,1
Selbstmorde und auf je 100 000 Frauen 21,8
Selbstmorde . Damit mar die Selbstmordhäu -
sigkett der 30- bis 60jährigen Männer und
Frauen zugleich auch beträchtlich über den
Vorkriegsstand 1913 angestiegen . Eine erheb -
liche Steigerung der Zunahme der Selbstmord -

Häufigkeit im Vergleich zu der Zunahme im
Jahre 1930 war bei den über SO Fahre alten
Männern festzustellen . In diesem Alter begin -

gen im Jahre 1931 3 2S2 Männer Selbstmord
oder 404 mehr als im Vorjahre , währen » 1S30
die Zahl der Selbstmorde von über 60jährigen
Männern nur um 203 angestiegen war . Im
ganzen hat dte Zahl der Selbstmorde von über
30 Jahre alten Männern und Frauen im Iah -
re 1930 um 1017 , im Jahre 1931 aber noch um
172 Fälle mehr , nämlich um 1189 zugenommen .
Um so bemerkenswerter ist « S , daß dir Zahl
der Selbstmorde von jugendliche « Personen
im Alter von 16 bis 30 Jahren , die in den
Jahren 1929 und 1930 ebensalls nicht unbe -

trächtlich angestiegen war , im Jahre 1S81 trotz
der weiteren Verschärfung der Wirtschaftslage
wieder stark zurückgegangen ist . Die Zahl der
jugendlichen Selbstmörder sank von 6 079 im
Jahre 1930 um 441 oder 8,7 v . H . auf 4 kM und
war damit noch um 234 niedriger als im Jahr «
1929. Infolgedessen erreichte dte Gelbstmord -
ziffer der Jugendlichen bei beiden Geschlechtern
fast wieder den Tiefstand von 1913. Man wird
sich diesen Vorgang , der im Gegensatz zu der
sonst allgemeinen Zunahme der Selbstmorde
steht , vielleicht damit erklären können , daß die
besonders während des Jahres 1931 rasch fort -
geschrittene Politisierung der Jugend ein ge -

wisses Gegengewicht gegen die seelischen AnS »
Wirkungen der Arbeitslosigkeit bildete . Die
häufigste Art des Freitodes war im Jahre 1931
wie von jeher der Selbstmord durch Erhängen
oder Erdrosseln . Aus diese Weise töteten sich
insgesamt 7 662 Personen , 264 mehr als im
Jahre vorher . Am stärksten zugenommen ha -
ben indessen die Selbstmorde durch Erschießen ?
sie waren mit L 686 Fällen um 290 zahlreicher
als im Jahre 1930. Durch Einatmen von
Lewcht- oder Kochgas schieden 3 0SS Personen
aus dem Leben gegenüber 2 918 im Vorjahr ,
durch Vergiftung mit flüssigen und festen Gif¬
ten starben 1199 ( 1135 ) Personen , während
die Selbstmorde durch Ertrinken mit 2 222 und
durch Uebersahreulassen mit 876 Fällen um 19
bezw . 221 Fällen seltener waren als im Jahre
1930. In den einzelnen Gebietsteilen des Ret »
cheS war die Entwicklung der Selbstmordhäu -
figkeit im Jahre 1931 sehr verschieden . Befon -
ders stark nahm die Selbstmordziffer in Schles -
wig -Holstein ( um 7,9 je 100 000 Einwohner ) zu ,
ferner in Oldenburg (um 6,1) , in der Pfalz , in
Ostpreußen und in der Grenzmark Posen -West -
prenßen . Dagegen hat sie in Pommern , in der
Provinz Sachsen nebst Braunschweig und An -
halt , in Bremen , in Westfalen und in der
Nheinprovinz mehr oder weniger stark abge -
nommen .

Baden - Baden , 25. Juni . Am 24 . Juli , dem
Tag « nach der 2000 Kilometer -Deutschlandsahrt .
haben die Vertreter des Nationalsozialistischen
Kraftfahrerkorps , des Automobilklubs von
Deutschland , des Nationalen Deutschen Automo -
bilklubs , des Allgemeinen Deutschen Automobil -
klubs und des Deutschen Touringklubs einen Be -
schluß gefaßt , der den Zusammenschluß dieser Or -
Konisationen bezweckt und in dem es heißt : Dem
Nationalsozialistischen Krastfahrkorps mit den
Motorstürmen der SA . und SS . als im langjäb -
rigen Kampf bewährten Träger und Wahrer na -
ttonalsozialistischen Ideengutes gebührt hinfort
die Führung in allen die deutsche Kraftfahrt um -
fassenden Belangen . Die dem Klubgedanken zu-
kommenden Sonderausgaben sollen künftighin im
Sinne einer verinnerlichten kraftvollen Gesamt -
Vertretung die bisherigen Kräfte ablösen zugun -
sten eines dem In - und Ausland gegenüber ein -
drucksvoll einheitlichen Automobilklubs . Die ent -
sprechenden Vorschläge sind den Beauftragten für
den Kraftsahrsport , dem die Bestimmung der
Aufgabengebiete und der dadurch gesicherten rei -
bungslosen Arbeitsgemeinschaft zwischen Koros
und Klubs obliegt . Anfang September »u unter -
breiten , vamit bereits am 1 . Oktober 1933 der
Zusammenschluß der Klubs verwirklicht werden
kann . Neugestaltung und Leitung der nationalen
Sportbehörden für die Kraftfahrt liegt in den
Händen des Beauftragten für den Kraftfahrsport ,
der das Programm für das lausend « Jahr und
die den Korps und Klubs obliegenden Aufgaben
bestimmt .

Ins Bnlbogeschwnber
von Rewmk gestartet

8 Newyork , 26. Juli . Das Balboge -
schwader ist am Dienstag um 16 Uhr MEZ .
vom Gordon Bennett - Flugplatz nach Shediao
( Neu - Braunschweig ) gestartet . Von dort soll
der Weiterslug nach Shoal Harbor lNenfnnd -
landj angetreten werden . Die Wetterberichte
lauten günstig . Balbo erklärte , er wolle den
Rückslug gemächlich ansfiihrcn und keinerlei
Risiko eingehen .

Zn sieben Mren in wo
Selbstmorde

Rekordjahr 1931, - Meist Arbeitslosigkeit als
Ursache

Das deutsche Volk ist unter der starken und
zielsicheren Führung Adolf Hitlers heute wie -
der mit der festen Zuversicht erfüllt : Es geht
endlich aufwärts ! Die dumpfe Verzweiflung ,
die infolge der furchtbaren und in ihrem Ende
nicht abzusehenden Arbeitslosigkeit die ganzen
letzten Jahre bald über einem Drittel unseres
Volkes gelegen hat , weicht der Hoffnung . Dte
Menschen beginnen allmählich wieder Mut zu
fassen und mit dem Vertrauen zum arbeits -
schaffenden Staat auch das Vertrauen in sich
selbst zurückzugewinnen . Wie sehr hat es in
den vergangenen Jahren daran gefehlt ! Zu
der materiellen Not kam zwangsläufig auch
die seelische , man sah keinen Ausweg mehr ,
und viele Zehntausende haben unter diesen
Zuständen geglaubt , dem Schrecken ohne Ende
ein Ende mit Schrecken vorziehen zu sollen .
Es sind — eine Statistik des Grauens — in
den sieben Jahren von 1026 bis 1081 nicht we¬
niger als 117 000 Deutsche freiwillig aus dem
Leben geschieden ! Schätzungsweise war bei
80 000 von ihnen die seelische Verzweiflung
über danernde Erioerbslosigkeit die Ursache .
Ihren höchsten Stand erreichte die Selbstmord -
ziffer nach „ Wirtschaft und Statistik " im Jahre
1931 mit 18S2S Selbstmördern , 13134 männ -
lichen und 6 491 weiblichen . Auf 100 000 Ein -
wohner kamen 28,8 Selbstmorde gegen 27,8 im
Jahre 1930, 26,1 im Jahre 1929 und 28 .2 im
Jahre 1928. Im Alter von 30 bis 60 Jahren

Das Flugzeug , welches das Ehepaar Mol -
lison von Bridgeport nach Newyork zu brtn -
gen hatte , ist aus dem Flugplatz von Floyd
Bennet um 18 .0S Uhr ostamerikanischer Zeit
eingetroffen .

*

Dte Fliegerin Elli Beinhorn beabsichtigt ,
wie der Tag meldet , am Mittwoch , wenn da ?
Wetter eS zuläßt , von Rom au » im Flugzug
direkt nach Berlin zu kommen .

Das Endspiel nm ben Adols -Hitler -Pokal endete » « entschiede «
Ein Ball der Bayern wird durch den Torwart der Brandenburger , Riehl , abgewehrt
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Radische Industrie und Leipziger Wesse
Programmatische Ausführungen des badischen Ministerpräsidenten

Karlsruhe , 25. Juli . Am Dienstagnachmittag
8.30 Uk>r fand auf Anregung des Leipziger
Messeamts im groben Saal der Handels -
tammer Karlsruhe eine Sitzung von Ver-
tretern der Kammern und Verbände , sowie der
ausstellenden Firmen statt , in der die Bedeutung
der Leipziger Messe für den nationalsozialistischen
Staat klar zum Ausdruck kam . Ihr « besondere Be-
deutung erhielt die aus allen Teilen Badens sehr
stark besuchte Tagung durch die Anwesenheit des
badischen Finanz - und Wirtschastsministers Kodier,
des Präsidenten des Leipziger Messeamts. Dr .
Raimund Köhler und des Präsidenten der Han-
dels - und Handwerkskammern Pg . Kentrup .

Pg . Kentrup eröffnete die Tagung mit einer
Begrüßung der Teilnehmer und betonte , daß Mi -
nistervräsident Köhler durch seine Anwesenheit
bekunde , welch großes Interesse er an der badi-
schen Wirtschaft nehme. Die badische Wirtschaft
sei erheblich schlechter gestellt , als die der übrigen
deutschen Länder . Welch große Bedeutung die
Leipziger Messe für die deutsche Wirt -
schaft habe, gehe daraus hervor , daß der Umsatz
der Messe im letzten Jahr noch zweiMilliar »
den betragen habe, wovon aus das Ausland
eine Milliarde entfalle . Nach wie vor sei die Leip-
ziger Messe der Sammelpunkt der internationalen
Kaufmannschaft.

Wir in Baden hätten das größte Interesse
daran , daß unsere Industrie an der Leipziger
Messe an hervorragender Stelle vertreten sei .

Darauf nahm der Präsident des Leipziger Messe«
amts, Dr . Raimund Köhler das Wort zu
einem Referat . In seinen interessanten Ausfüh -
rungen sagte er einleitend , dag das Land Baden
an der Ausstel !lerschaft der Leipziger Messe mit Z
Prozent beteiligt sei. Sämtliche badischen San-
delsbezirke entsandten Aussteller nach Leipzig,
unter denen die Pforzheimer die erste
Stelle einnehmen . Badische Firmen seien be-
sonders in der Sparte Edelmetall und
Schmuckwaren sowie Uhren , aber auch
in sonstigen Gruppen der M u st e r m e s s e
und der technischen Messe vertreten .

Badens Beteiligung an der Leipziger
Messe erscheine noch steigeruugsfähig , wenn
man die weitgehende Industrialisierung

des Landes berücksichtige.
Selbstverständlich fei eine Beschickung der
Messe nur insoweit zu empfehlen , als die be -
treffenden Industrien davon einen geschäft -
lichen Vorteil hätten , denn

die Messe sei « icht Selbstzweck.
Wenn gewisse ausgesprochene Erp ort in »
d u st r t e n , die bisher die Einkäufer aus der
ganzen Welt bei sich zu erwarten pflegten ,
durch die Verhältnisse auf dem Weltmarkt in
der Ausfuhr zurückgingen , so würden sie um
so mehr auf die Exportförderung und Export -
Propaganda durch die Leipziger Messe hinge -
wiesen . Ferner komme künftig hin eine

Propaganda für landwirtschaftliche Ver -
edelungsprodnkte ,

insbesondere für den Wein , in Betracht .
Die Messe , die im Ausland immer noch als

ein wichtiges A k t i v u m der deutschen Volks -
Wirtschaft angesehen werde , sei für viele Bran -
chen ein ganz unentbehrliches Glied des Ver -
teilungsapparates zwischen Produktion
und Verbrauch . Sie könne ihre Aufgaben
nur erfüllen , wenn die M e f s e s p e s e n wett -
gehend herabgedrückt würden . Das sei in Leip-
zig im Nahmen des Möglichen geschehen . Der
Staat , der für Arbeitsbeschaffung gewaltige
Nittel ausgebe , die im wesentlichen zur Fü
nanzierung großer Einheitswerke , wie Stra -
ßen- und Kanalbau verwendet würden , werde
gut daran tun , auch an die Arbeitsbeschaffung
über die E x p o r t i n d u st r i e n zu denken.
Ein Mittel hierzu sei die

Erleichterung der Messebeschickung siir die
Ausstellung des Landes,

wie dies seitens des Landes Thüringen für die
Frühjahrsmesse 1934 beabsichtigt sei . Auch
komme die Verwendung besonderer Propa -
gandaprofpekte über das Leipziger
Messeamt in Frage .

Die Messe sei ebenso wie die ganze deutsche
Wirtschaft insofern in einer Umbildung be-
griffen , als infolge der Zurückdrängung der
großen Konzerne und Einkaufsgenossenschaften
die Bedeutung des individuellen Ein -
zelhändlers als Einkäufer wieder größer
geworden sei . Dadurch gewinne auch die Funk -
tion der Messe als Verkaufsveranstaltung von
neuem , die durch die fiir Industrie , Handel
und Arbeiterschaft gleich schädliche Ausmuste -
rung der Warenhäuser usw . zum Teil gelitten
hätte .

Die Messe müsse sich mehr als bisher den
Bedürfnissen des Binnenmarktes

anpassen . Um diesen zu beleben , und auch dem
kleinen Unternehmer die Möglichkeit
des Absatzes auf der Leipziger Messe zu bie-
ten , solle die

erste braune Großmessc im Rahmen der
bisherigen Herbstmesse

stattfinden . Hierfür feien außergewöhnlich bil -
lige Preise , wie sie nur zur Herbstmesse mög-
lich seien, vorgesehen . Ein Generalappell des
Reichsstandes des deutschen Handwerks solle
und werbe diese Veranstaltung , bie die Lei-
stungsfähigkeit des deutschen Gewerbes und
der deutschen Industrie dartun solle , befruch-
ten . Infolge der Maßnahme der Reichsregie -
rung zur Arbeitsbeschaffung böten sich für die
am 27. August beginnende Herbstmesse ansge -
zeichnete Aussichten . Der Redner äußerte sich
sehr zuversichtlich hinsichtlich des Verlaufs der
Herbstmesse und gab der Erwartung Ausdruck ,
daß eine Steigerung der Aussteller wie auch
der Besucher gegenüber dem Vorjahre ein -
treten werde . Sie werde dazu beitragen , der
deutschen Wirtschaft einen neuen Impuls zu
geben.

Präsident Kentrup
dankte dem Redner für die sehr beifällig auf -
genommenen Ausführungen und hob befon -
ders hervor , daß während der internationale
Export im ersten Vierteljahr 1333 um rund
S Proz . zurückgegangen fei, Deutschland eine
Steigerung seiner Ausfuhr von 6 Proz . im
gleiche » Zeitraum verzeichnen könne . Unser
Führer habe immer wieder betont , daß unter
allen Umständen die nationale Wirtschaft
gefördert werden müsse. Es sei in vollem Um -
fang die Hoffnung berechtigt , daß das deutsche
Volk den alten Wohlstand wiedergewinnen
könne . Der neue Staat werde die im deutschen
Volk schlummernden Kräfte wieder zum Le -
ben erwecken. Wenn die Ausfuhr der P f o r z -
h e i m e r Schmuckwarenindustrie zurückgegan-
gen sei , so liege das » icht nur in der weit -
wirtschaftlichen Krisis begründet, sondern sei
in einem erhebliche » Maß daraus zurnckzusüh -
ren, daß

Pforzheim seine besten Maschinen ins
Anstand verkauft habe.

Unter größter Spannung der Anwesenden
nahm hierauf der

badische Finanz , und Wirtschafts«
minister Köhler

das Wort . Er fiihrte u . a. aus : Die badische
Regierung habe das allergrößte Interesse , daß
die badische Wirtschast ihr Licht nicht nnter
den Schefsel stelle , sondern daß sie dort, wo
um bie Märkte gekämpft werde» auch in der
entsprechenden Form in Erscheinung trete.
Wenn die badische Wirtschaft auf der Leipziger
Messe nicht in dem Maße vertreten sei , wie
es ihrer Stärke zukomme , so möge in Betracht
gezogen werden , daß wir in Baden räumlich
sehr wett getrennt lägen , und daß infolgedessen
eine Beschickung der Messe fiir unsere Wirt -
schaft immerhin eine außerordentlich starke Be -
lastung mit sich bringe.

Es dürfe nichts unversucht gelassen werben, um aus der
Leimiger Messe in möglichst breiter Front anzutreten.

Bekanntlich sei nach dem Krieg versucht wor -
den , den Meffegedanken an verschiedenen Stel -
len Deutschland? zum Leben zu erwecken .

Diese Bestrebungen seien nicht von Ersolg ge»
krönt gewesen . Als einzig grobe Messe sei die
L e i o » i g e r als die große Warenschau übrig -
geblieben . Hier würden in althergebrachter Weise
die Verbindungen »wischen Produzenten und
Konsumenten angeknüpft.

Die badische Regierung wünsche daher , daß
die badische Wirtschast auf dieser einzig gr»-
bcn Schau vor die deutsche Oeffentlichkeit
dintrete und daß sie dort ihrer gemaltigen
Bedeutung entsprechend ihre Vertretung finde .
Die badische Wirtschaft leide schwerer als die
anderen Teile des Reiches durch die Grenz -
landlage. Die Führer der badischen Wirt-
schaft hätten trotzdem nicht den Mut verloren.

Er , der Minister , wünsche deshalb , daß die heu -
tige Veranstaltung gute Früchte trage .

Der Ministerpräsident machte die Anregung ,

für gewisse Branchen gemeinsam
eine Ausstellung

zu arrangieren . Die badischen Kleinbetriebe hat -
ten außerordentlich schwer zu leiden und seien
oft zu schwach, die Ausgaben zu bestreiten , die
eine Beschickung der Leipziger Messe mit sich
bringe . Es gebe Wirtschaftszweige, bei denen es
möglich sein würde , daß sie gemeinsam auf die
Messe gingen . Sie könnten sich dann gemeinsam
in den Gewinn teilen . Es sei zu sondieren,
was hier zu tun wäre . Viel Zeit für derartige
Erwägungen sei nicht mehr.

Was den Gedanken einer direkten Beteiligung
der badischen Regierung oder des Wirtschafte -
Ministeriums besonders in finanzieller Hinsicht
betreffe , so müsse er diesen ablehnen . Die
Wirtschaft müsse ihre « Kampf allein durchkämv-
fen .

Eine derartige Unterstützung könne der Wirt-
schaft keinen Gewinn bringen . Er vertraue dar -
auf , daß die Wirtschaft sich selbst durchsetzen und
zeigen werde, daß sie entschlossen sei , sich nicht
unterkriegen zu lassen .

Eine gewiss« wirtschaftliche Belebung sei be -
reits zu verspüren .

Wir glauben alle , daß diese Belebung nur ein
Vorzeichen einer größeren Belebung sein werde.
Sie müsse und werde Wirklichkeit werden.

Der Minister gab zum Schluß der Erwartung
Ausdruck, daß die badische Wirtschaft mit an der
Spitze marschieren werde . Er bat deshalb alle
an der Ausstellung beteiligten badischen Wirt-
schaftskreise. ihre Bedenken zurückzustellen und sich
mit ganzer Kraft fiir die Messe einzusetzen.

Pg . Kentrup dankte dem Ministerprästden -
ten für seine von starkem Optimismus getrage -
nen und von der Versammlung mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Darlegungen .

Es schloß sich eine ausgedehnte Aussprache an ,
in der die an der Leipziger Messe interessierten
Vertreter der badischen Wirtschaft eine Reibe
von Anregungen vorbrachten. Der Direktor einer
PforzheimerSchmuckwarenfirma wies
besonders auf die schlechten Exportverhältikisse
für die Pforzheimer Industrie hin .

Er bat die Regierung , darauf hinzuwirken ,
daß die Beschränkungen des Exports besonders
durch die Devisenbestimmungen er -
leichtert würden .

Der Finanz - und Wirtschastsminister
ergriff zu diesen Ausführungen nochmals das
Wort . Es sei richtig , daß die Lage für uns
in der Welt draußen noch keine günstige sei .
Aber er behaupte , daß das Schwierigste in die-
ser Hinsicht überstanden sei .

Wir seien im Begrisf, den toten
Vunkt dem Ausland gegenüber

zu überwinden .
Es sei auch früher noch nie so gewesen , daß
der deutsche Exporteur draußen in der Welt
gewissermaßen mit fliegenden Fahnen empsan »
gen worden sei. Schon immer habe man dem
deutschen Kaufmann W i d e r st a n d entgegen -
gesetzt . Gerade dieser Widerstand müsse uns
reizen , und es sei unsere Aufgabe und die
Kunst , diesen Widerstand zu brechen und zu
vernichten . Genau so , wie es dem neuen
Deutschland gelungen sei , politisch die un -
geheuersten Widerstände zu überwinden , so
müßten wir auch wirtschaftlich in der Welt
draußen uns durchsetzen. Dazu bedürfe es
einer Entschlossenheit und eines Op -
timismus , der Berge versetzen könne . Und
wenn wir in diesem Sinne arbeiteten , so wer -
de die Welt uns wieder achten lernen .

Dazu werde die Leipziger Messe eine aus »
gezeichnete Gelegenheit bieten.

Minister , wisse , daß besonders P s o r z-
i , aus verschiedenen Gründen besonders
| . c leide, aber er gebe der festen Ueberzen -
gung Ausdruck , daß es der Pforzheimer In -
dustrie durch Zähigkeit und Beharrlichkeit
gleichfalls gelingen werde , die Schwierigkeiten
zu überwinden .

Hier müsse der Kanzler Adnls H i t l e r ei«
Vorbild sein .

Was wir Nationalsozialisten in Deutschland
durchgekämpft hätten , das werde auch Deutsch-
laud in der Welt durchkämpfen .

Nach Beendigung der Aussprache nahm Prä -
sident Dr . Raimund Köhler nochmals das
Wort , um zu den Anregungen und Wünschen
einzelner Vertreter Stellung zu nehmen . Er
begrüßte die Anregung einer kollektive »»
Ausstellung , die besonders für Hand '
werk und Kunstgewerbe in Betracht
komme. Zu den Klagen aus Pforzheim
über die Exportschwierigkeiten betonte derNed -
uer , daß wir immer noch einen deutschen Ex-
port besäßen , der im Verhältnis zu dem der
anderen Länder recht günstig sei . Die Propa -
ganda sei von ausschlaggebender Bedeutung .
Hier müsse noch sehr viel geschehen .

Nas Ausland sei für unsere
Propaganda ein leerer Kaum .

Er habe gelegentlich der im Februar d . I . in
Holland stattgefunden « !! Handelsvertrags »
Verhandlungen nach einem von ihm vor hol -
ländischen WirtschastSvertretern gehaltenen
Vortrag feststellen können , daß öaö Ausland
durchaus für die Lage Deutschlands Verstand «
nis aufbringen werde , wenn nur die nötige
Aufklärung durchgeführt werde .

Präsident Köhler schloß feine AuSführun -
gen mit dem Hinweis , daß die Leipziger M ' sse
in hervorragendem Maße dazu beitragen wer -
de , am Wiederaufbau der deutschen Ai . ' chast
mitzuwirken .

Eröffnung der Spielbank in Mben«
Baden voraussichtlich Mitte August
Baden - Baden . ( Eigener Drahtbericht

des „Führer ") . In einer Besprechung mit den
Vertretern dex Presse teilte Kurdirektor von
S e l a s i n s k j mit , daß, wenn die noch vor -
handenen Schwierigkeiten in absehbarer Zeit
überwunden werden könnten , damit zu rechnen
sei, daß die Spielbank in irgendeiner Form
während der zweiten Halste des Mo -
n a t s August eröffnet werde .

Mercedes -Benz Zuverlässigkeit
bei der 2000 *Kilorneterfahrt erneut bewiesen

^ uch jn dieser schweren Kraftfahrzeugprüfung waren es besonders die entsprechend den Markterfordernissen eingesetzten MERCEDES - BIENZ - Gebrauchswagen , welche nach den bedeutenden Erfolgen

^ Winter - Wettbewerb Dorf Kreuth , der A . D .A .C .- Reichsfahrt , der 3 - Tage - Harifahrt und der sächsischen 8 - Tage - Fahrt aufs neue die Überlegenheit der MERCEDES - BENZ Qualität und Leistung

^ weisen konnten .
3 MERCEDES . BENZsTeams des Schwingachstyps 200 erhielten den Mannschaftspreis der 2000-km -Fahrt durch Deutschland . Außerdem erhielten 4 weitere Wagen
dieses Typs und 1 SSK . den „Preis der 2000 km « Fahrt durch Deutschland " . 2 MERCEDES-BENZ Typ 200 erhielten die . Erinnerungspiakette der 2000 - km . Fahrt
^ urch Deutschland " .
^ diönheii und Zweckmäßigkeit , der Inbegriff Sindelfinger Karosserie - Arbeit , fand in der Baden - Badener Schönheits - Konkurreni wiederum Anerkennung r

V° n 33 am Wettbewerb beteiligten MERCEDES»BENZ »Wagen wurden 26 mit dem 1 . Preis , 7 mit dem 2 . Preis ausgezeichnet . Von 3 verliehenen „goldenen Bändern "

e , hielt MERCEDES- BENZ 2 , außerdem ein „blaues Band von Baden -Baden ".

» ÄIMLER BENZ A . G . STUTTGART - UNTERTÜRKHEIM
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HANDEL UND
Reichsseitige Erleichterung der

Erntefinanzierung
Um die Einlagerung von Getreide in dcn ersten Mo .

nalcn nach der Ernte zwecks späteren Absatzes durch
Schassung geeigneter Einlagerungs - und Finanz !«-

ruugsm <igl >chreiten zu erleichtern , ist dcn Händlern ,
Warengcnossenschasten , Mllhlen und sonstigen getreidc -
verarbeitenden Betrieben die Möglichkeit gegeben .

1 . Getreide inländischer Hcrlunst diesjähriger Ernte
gegen Orderlagelsebein der Reichsstelle für Getreide ,
Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeug -
nisse , Geschästsabteilung ( im Folgenden RsG genannt »
in den ihr angeschlossenen oder anzuschließenden Lä >
gern oder gegen Orderlagerschein von Lagerhaltern ,
die gemäß der Verordnung Uber Orderlagerschein - vom
16. Dezember 1931 konzessioniert sind , in den Lägern

dieser Lagerhalter einzulegen .
2 . gegen Wechsel, die aus nicht mehr als 70 Prozent

des Wertes des eingelagerten Getreides lauten , durch
die Uebertragung der vorbezeichneten Orderlagerscheine
gesichert , von der Bank des Einlagerers giriert und von
der Zentrale Deutscher Getreidekreditbanken A .G . ak -
zeptiert sind . Diskontkredit tn Anspruch zu nehmen ,
wobei die zur Sicherung der Wechsel dienenden Order -
lagerscheine von der Deutschen Rentenbankkreditanstalt
treuhänderisch verwaltet werden .

Reichsseitig werden hiersllr folgende Vergünstigun¬
gen gewährt :

1. Lagerkostenvergütung .
Das Reich setzt die RsG durch entsprechend « Entschä -

digung in die Lage , ihre Lagerkostengebithren , und
zwar sowohl bei Fremdlager als auch bei Eigenlager, .
für eine bis spätestens 30 . November 1933 gegen Order¬
lagerschein vorgenommene , mindestens drei Monate
dauernde Einlagerung von Getreide inländischer Her -
kunst diesjähriger Ernte um eine Reichsmark je Tonn «
herabzusetzen , so daß tn diesem Falle sllr die Beteilig -
ten keine Mehrkosten aus der zentralen Verwaltung der
der RsG angeschlossenen LSger , bei Eigenlager über -

Haupt keine Mehrkosten erwachsen .
Darüber hinaus gewährt das Reich bei Einlagerung

ans Fremdlager einen Lagerkosienzuschub von S Mark
pro Tonne , wenn Getreide inländischer Herkunft dies -

jähriger Ernte spätestens am 30. November 1933 auf
die Dauer von mindestens drei Monaten gegen Order -
lagerschein eingelagert wird und folgende Voraus -

fetzungen erfüllt sind :
Das Getreide darf tn der für die Verbilligung in

Betracht kommende » Zettspanne von dem Einlagern
picht veräußert werden : die Möglichkeiten , tn eigenen ,
gemieteten und gepachteten Räumen einzulagern , Müs-
sen erschöpft sein . Der einlageret darf mit dem Unter -
lagerhalter der RsG nicht ganz oder größtenteils tden -

tisch sein .
. 2 . Zinsvergütung .

Die bei der Zentral « Deutscher Getretdekredttdanken
und b« i der Deutschen Rentenbankkreditanstalt entste¬
henden ZinSspanncn sowie die entstehenden Wechsel-

stempelspesen werden auf das Reich übernommen . Et -
neS besonderen Antrages der Beteiligten bedarf es
nicht . Unter Berücksichtigung der reichsseittgen Erleich -

terungen steht hiernach dieser durch Orderlagerschein
gesichert« Wechfelkredit in Höh « von 70 Prozent des
GetretdewerteS dem einlagernden Kreditnehmer regel -

mäßig zu 5 Prozent fnämlich ReichSbanldiSkonlfatz
4- 1 Prozent für die Bank des Einlagerers ) zur Ver -

sügung .
Das neue Handelsabkommen mit

Ungarn
Die inverlin . 25 . Juli . Die m Berlin geführten txutfch -

ungarischen WirtschaftSverhandlungen sind , nachdem be-

kanntlich schon Ansang Juni in Bndapeft etne grund -

fätzltche Einigung erzielt werden konnte , vergangenen
SamStag zum Abschluß gebracht worden . Di « VerHand -

lungen selbst haben sich im Geiste der deutsch -ungart -

fchen Beziehungen vollkommen reibungslos und zur

vollsten . Zufriedenheit beider Teile abgewickelt . Ein
regelrechter Handelsvertrag zwischen Deutschland und
Ungarn besteht bekanntlich erst seit dem IS . Juli 1931.

Die ihm vorausgegangenen handelSvertraglichen Ver -

einbarnngen enthielten lediglich die gegenseitige allge¬
meine Meistbegünstigung aber keinerlei Tarifabreden .
Erst der im Juli 1931 zustande gekommene Vertrag
enthielt neben der allgemeinen Meistbegünstigung auch
eine Reihe von Tarifabreden . die allerdings in der
Hauptfach « nur in einer formellen Bindung an fchon
bestehende Abmachungen bestanden .

Das diesem Vertrag jetzt hinzugefügt « Z u f a tz a d »
kommen ist tn erster Linte auf ungarische
In i t i a t I v e zustandegekommen . Die ungarischen
Handelsinteressen erfordern schon seit langem in im -
mer mehr zunehmenden Maße UnterbringungSmöglich -
keilen für die ungarisch « Obst - . Gemüse - und Getreide -
ernte . Für Ungarn kommt als wichtigstes Ausfuhr -
land Deutschland in Betracht . Die deutsche Handels¬
bilanz war Ungarn gegenüvcr bisher stark aktiv . Der
deutsche Aussuhrüverschuß ist allerdings tn den letzten
5 Jahren stetig zurückgegangen , während die ungari -

Ich« Einfuhr nach Deutschland stetig stieg . Trotzdem
betrug der deutsche Aussuhrüberschuß im vergangenen
Jahre bei einer Gesamtansfuhr im Werte von 47.4
Millionen Mark noch rund 11 Millionen Reichsmark .
Deutschland konnte also von einer st a r k e n Post «
t t o n aus in die neue » HandelsvertragSverhandlungen
mit Ungarn eintreten . Das jetzt zustande gekommene
Abkommen ist den ungarischen Interessen , soweit eS
sich ohne größere Nachteile sür Deutschland , und dabet
besonders wieder für die deutfche Landwirtschaft er¬
möglichen lieb , gerecht geworden . Deutschland hat mtt
diesem Entgegenkommen gezeigt , daß eS daS freund -

Ichastltche Verhältnis Ungarns zu würdigen weiß , und
daß auf einer derarttgen BastS ein Ausgleich auch der
wirtschaftlichen Interessen ohne weiteres möglich ist.

Mitteilung des Reidiswirttdiafts -
minifteriums

Das RetchSwirtschaftsministertum teilt mit : Dem
ReichSwirtschaftsministsrtum ist bekannt geworden , daß
in verschiedenen Fällen Personen unter falschen Vor -

auSsetzungen aus Grund von nicht zutreffenden AuS -

künfteu des ehemaligen Leiters des wirtfchaftSpolttt -

fchen AmteS oder seiner Referenten und Mitarbeiter ,
bzw . Beauftragten , die diese unter Ueberschrettung
ihrer Befugnisse gegeben haben , an leitende Stellen
<AnfsichtSratSvorsttzend « , bzw . Mitglieder des AuffichtS -

rates , VorftanvsrateS und dergleichen mehr ), InSbeson -
dere von Berliner Kreditinstituten oder sonstigen Or -

ganisattonen deS Geldverkehrs gelangt sind . DaS
ReichswirtschastSmtntstertum legt besonderen Wert dar -

auf , daß in allen dielen Fällen dt« betreffenden Herren
den veränderten Verhältnissen dadurch Rechnung tra -

gen , daß st« ihre Aemter und Posten nted «rl « gen und
im Benehmen mtt dem RetchSwtrtschaftSmtntsterium
Neuwahlen veranlassen .

Reichsbankausweis
Berlin . 25. Jult . Nach dem Au »w«II der RetchSbank

vom S2. Jult 1933 hat sich in der v«rflofsenen Bank -

Woche die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln
und Schecks, Lombards und Effekten um 117,1 Mtllto -

nen auf 3352 .1 Millionen RM . verringert . Im Ein .

zelnen haben die Bestände an Handelswechseln und
-Schecks um 99,8 auf 2986,6 Millionen RM ., die Be -

stände an ReichSIchatzwechseln um 6,1 Millionen auf 4,1
Millionen RM . , die Lombardbefiänte um 11,0 MiMo -

nen RM . und die Effektenbestände um 0 .2 Millionen
aus 319 .8 Millionen NM . abgenommen . An Reichs -
banknoten und Rentenbankfchetnen zusammen find 82,5
Millionen RM . in dt« Kassen der RetchSbank ^ irückge-

flössen , und zwar hat sich der Umlauf an ReichSdank -

noten um 77,3 auf 3261 .2 Millionen RM . , derjenige
an Rentenbankschetncn um 5,2 Millionen aus 380,7 Mil -

lionen RM . verringert . Der Umlauf an Scheidemün -

zen nahm um 54,2 auf 137,3 Millionen RM . ab . Die
Bestände der ReichSbank an Rentenbankscheinen haben
sich entsprechend ans 28,3 Millionen NM ., diejenigen
an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 0,1 Mill .
RM . Neuausprägungen auf 302,6 Millionen RM . er -

höht .
Die fremden Gelder zeigen mit 395,8 Millionen RM .

« ine Zunahme von 38,3 Millionen RM . Die Bestände
an Gold und declungssähigen Devisen haben sich um
13,9 Millionen auf 312,4 Millionen RM . erhöht . Im
Einzelnen haben die Goldbestände um 10,2 auf 3,7
Millionen RM . auf 84,0 Millionen RM . zugenommen .
Die Deckung der Noten betrug am 22. Juli 9,6 Proz .
gegen 8,9 Proz . am 15 . Jult d . I .

Neue Reidisverbilligungsfdieine für
Speifefette

Die AuSgahe eines ReichsverbtlltgungSfchetneS für
Speisefette für mehrere Monat « hat sich nicht als zweck -

mäßig erwi « seu . Die ReichSverbilligunciSscheine sollen
daher monatlich ausgegeben werden . Der ReichZvcr -

billigungSschein sür August besteht aus zwei Avfchnit -
ten . Abweichend von den bisherigen Bestimmungen
kann vom 1 . August 1933 an jeder Abschnitt deS Ver -

billigungsscheines fchon beim Kauf von mindesten ? ei-

nem halben Psund der für die Verbillignng in Frage
kommenden Fettwaren tn Zahlung gegeben werden .

Der Neuausbau und die Ziele der
deutfdien Geflügelwirtfdiaft

Im Auge de » ständischen Aufbau » der deutschen
Landwirtschaft wurde die Ueberleitung de» Klub »
Deutscher Geflügelzüchter In dcn RetchSvervand
der Geflügelwtrtschast vollzogen .

Bei dieser Gelegenheit machte der Prästdent deS
ReichSverbandeS , Pg . Vetter , M .d .L . , grundlegend «
Ausführungen üb « r Neuaufbau und Ziele d« r deutschen
Geslügelwirlschaft . Zu lang « Z« tt hindurch Hab« die
ländliche VeredelungSwtrtschast , namentlich die Klein -

tierzucht , hinter dem Ackerbau zurückstehen müssen . Dte
Wege und Ziele , dt« sich unter Ablehnung von Sub -
venttonen dem neuen ReichSverbande böten , bestünden
in erster Linie in den Möglichkeiten der Selbsthilfe :
nachdem jahrelang an der Geflügelwirtfchaft von au -
Ken herumexperimentiert worden sei, werde der Neu -

ausbau von innen Her , nämlich von der bäuerlichen Ge -
flügelhaltung aus beginnen . ES müsse und werd « ge-
lingen , durch Verjüngung und Verdeffe -

rung des Hühnerbe st andeS sowie durch Ver -

befserung der Haltung und Pflege In wenigen Jahren
bei etwa gleichem Futi «raufwand und gleichem HÜH -
nerbestand eine wesentlich höhere Leistung zu erzielen
und damit für möglichst vollständige Deckung des d«ut -
fchen Bedarfs aus der « tg«nen Erzeugung zu forgen .
Mtt Hilfe de! „ReichSherdbucheS ' wird eine

Bereinigung tn der Zucht erreicht werden , daS An«r -
kennungSwesen soll einheitlich « Bestimmungen und
Nennungen erhalte » , wob «t mtt aller Schärfe gegen
Schwtndelbetrtebe vorgegangen wirb . DaS Lehrlings -
nnd AuSbildungSwelen wird nach einheitlichen Richt¬
linien ausgeglichen werden . Der R«ich»verband wird
tn jedem Bau « Inen Fachberater unterhalten , der für
dt« Verjüngung der B «ständ « , für dl« praktisch « Klein -
arb « tt und Beratung »u f»rg «n hat . Ein ÄefetzentwuN
für Bereinigung des gesamten deutschen GeflllgelS liegt
vor , eine Maßnahme,dl « nicht nur die Haltung und
den Bestand wesentlich verbessert , fondern dl« auch
sür die Zuchtbctrteb « und für dcn Schlachlgcflügcl -

absatz eine wesentlich « Absatzankurdelung bedeutet . In
Zusammenhang mit der Wissenschaft wird die 6 « u <
chenbekämpfung planmäßig aufgewogen werden ,
wobei dte Tierärzte h« rang «zogen werden . Präfldent
Vetter unterstrich die vorarbeiten für dauernd « enge
Zufammenarbei « mit LandwIrifchaftSkammern und Ge-
»ossenschaften und verwies vel dem Rückblick auf dl«
bisherige FortfchrittSardett des KlubS auf da » ver -

ständnis de» Fachrefer«nt«n Im Preußischen Landwirt »

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 25. Juli . Die Erholung der Neuyorker Börse
und die Rooscveltmaßnahmcn einerlei !? sowie die gün¬
stig« Entwicklung der DeckungSbcstände der ReichSbank
und schließlich der günstig kommentierte MonatSbe -

richt dcS RnhrkoblcnlvndtkatS haben zu einer kräftigen
Erholung de? Kursniocaus an der Berliner Börse be>i -

getragen , wobei insbesondere wiederum der Montan -
akticiimarkl bevorzugt tst . Der überaus kleine Geschäfts -

uinsang und die mangelnden Pnblikumsorder die be-

reils das Monlagsgeschäst kennzeichneten haben es mit

sich gebracht , daß in zahlreichen Siandardpapieren eine
Knrsscsisctzung bis 12.30 Ubr noch nicht möglich war .
Am Monlanakttcnmarkt sind neben den StahlverelnS -

werten insbesondere Mannesmann (Plus 1W ) und

Hocsch (plus 2 Proz .) befestigt . Bereinigte Stahlwerke
plus )%, Phönix plus 1 Proz . Der Elektromarkt ztem -

Iich unverändert . Berliner Kraft und Licht plnS Vt ,
GeSsllrel unverändert . Elcklrtsch « Lieferung pluS VA ,
dagegen Schuckcrt minus Kaliaklien fest . Salzdet¬
furth PluS 2% , M ausseid bleiben weiter gesucht (plus
% ) . Die Farbenaktien ebenfalls gebessert (plus % ) .

Rütgers PluS Mi, Deutsche Erdöl >plnS % . Abgeschwächt
find Daimler -Benz minus Mi. Auch Zellftoss - Waldhof
etwas rückgängig (minus 1 Proz .) . Kunstsetdewerte
freundlich . Alu pluS Mi. Schtffahrtswerte Wetter gesucht .
Hapag und Nordd . Lloyd PlnS je Vt Proz . Auch sonst
sind Berkehrswerte fester . Allgemeine Lokalbahn plus
m . Relchsb .inkantelle weiter anziehend plus % . All -

und Nenvesitz gut erholt und wieder mehr gesragt . Alt -

besitz 76,30 , Nenvesitz 11,25 . Im übrigen liegt der
Rcntenmarkt still und geschästsloS bei ziemlich unver -

änderten Kursen . Am Valutenmarkt tst der Dollar eher
wieder etwas abgeschwächt . London -Kabel wird aus
der Basis von 4,7875 gehandelt . Die übrigen Debilen
find unverändert . Man hört Pfunde -Schwetz mtt 17,33 ,
Pfunde -Amsterdam mit 8,305 , Pfunde -PariS mit 85,25
und Pfunde -Reichsmark mit 14,04 . Am Geldmarkt ist
eine Befestigung eingetreten . TageSgeld tst >4 Proz .
teurer und erfordert jetzt 4% Proz . Nach Festsetzung
lcr ersten Kurse macht die Befestigung weitere Fort -

schritte .

frankfurter Börle
Befestigt .

Die Börse zeigte etn sr« undltcheS Bild . Di « Bel «-

billig der Eiseumärkte und dte neuerlichen Zahlen über
die Belebung der deulschen Wirtschaft insgesamt , geben

ein« gröbere Swrcgiing . Die amerikanischen Vorgänge
werden ausgrnnd der Wiederaufmachung der Waren -

börsen und der etwas festem Newvorker Effektenbörse
gleichfalls zuversichtlich beurteilt , so daß neben Rück-
deckiingen der Spekulation auch MeinungSkänfe getä¬
tigt wurden . Dte festere Haltung der Börse wurde
dann schließlich von der Sonderbeweguiig des Harpe -

nerinarktes » och gefördert . Harpener tagen insgesamt
4 Prozent fester . Eine Begründung sür diesen Kurs -

, prung war der Börse noch nicht bekannt . Rhetn .
Braun wurden davon angeregt und 3 Prozent fester .

Von den adrigen Montanw « rten gewannen besonder »

dte Gruppen um den Stahlveretn , so StäPlv « r«ti» selbst
lVt , Phönix 1%, Gelfenkirchen 1V4, ferner Buderu » 2V4,
Klöckner Yt, Mannesmann 2, Rheinstahl 1 Prozent .
Am Chemiemarkt Farben insgesamt 1 % Proz . freund¬
licher. Scheideansialt Mi, Rütger » M> Pro, , fester. Elek-

trolverte waren ruhig und vernachlässigt , ohne wesent -

liche KurSverSnderungen . Schwächer waren GeSfürel
um %, Bekula %, während AEG ü , Licht und Kraft
W, Labmeyer M Proz . höher waren . SchiffahrtSaktten
zogen bis % Proz . an . Im einzelnen aewannen AKU
%, RetchSbankantellc bet größeren Umsätzen erneut A ,
Holzmann 1 Proz . höher , dagegen Cement Heidelberg
l Proz . schwächer. Meiallgesellschast , die tn den letz-
ten Tagen unter starkem KurSdruck standen , waren un¬
verändert . Der Rentenmarkt war gleichfall » «lwaS
belebter und fest . AltbesitzNeitbestv ^ Proz . KnrSstetge -

rung . Auch Pfandbriefe und späte SchiildbÜcher freund -

ltcher. Im Verlauf blieb die Börse bei etwas levhaf -

lerem Geschäft weiterhin belebt . TageSgeld S Proz .

Mannheimer EffeMenbörle
Stimmung : sehr stlll . DI « starken Schwankungen an

den Int« rnatlonal «n Märkten dli« b« n heut « auf di«
Börf « ohne Einfluß . DaS G«fchäft blieb stlll , die Kurs«
waren Wenig verändert . Farben nott « rten 130.25, Lud-
wigSH . Aktienbr . 76 . Konserven Braun etwa » fchwä-
cher . Am Bankenmarkt lagen Badlfche Bank , Pfälz .
Hvv .-Bk . und DD -Bank « twa » « rhiht . D« r Renten -
markt war behauptet . Altbesttzanleih « etwa » fester.

6'/, Baden Staat 85 , 7% Heidelberg Stadt — , SV,
Ludwigsh . Stadt 60. Mannh . Ablösung 62.5, 8?,
Mannh . Stadt 66,8 «/. , Psälz . Hyp .-Goldpfanddr . 8H ,

8 % Rhein . HVP .Goldpsandbr . 84 , 6 % Farbenbon » »
114,5 .

Bremen -Besigheim 76, Brown Bovert 14. 8 «m«nt
Heidelberg 82 , Daimler -Ben , 29,5 , Dt . Linoleum 44.
Durlacher Hof 51 , Eichbaum -Werger SS, Smlnger
Union 72 , I . G . Farben 130,25 , 10V. « r»§krast M«m .
110 , Kleinleln 51 , Knorr Heilbronn 17S, Konf «rv« n
Braun 55, LndwigSh . Akiienbr . 76 , Mez 50 , Pfälz .
Mülhlenwerke 74, Pfälz . Preßhesen 83 , Rheinelektra 92,
dto . Vorzugsaktien 90 . Rhelnmllhlen — , Schwartzstor -
chen 82, Seilwolff 15 , Sinner 65. Slldd . Zucker 152,
« er . dt . O«lfabrik «n 86 . Westeregeln 126 . Zell Waldhos
40.

Badlsche Bank 107 DD -Bank 55 .5 , P ?ai» . Hhp .Bk . 66.
Rhein Hhp.-Bank 101 . Eommerzbank 50, Dr «Sdn« r B ' .
45.25,

Badifche Assecuranz —, Mannh . verstcherung 23,
Würti . Transport 36.

LudwigShafener Walzmühlen 70, Altbesttz 7« , Neu -

besitz 11 .25.

Berliner Produktenbörse
vom 25 . Jull 1933

Weizen , märkischer — . Tendenz : ruhig — Roggen ,
märkischer — . Tendenz : ruhig . — Gerste , ab mätf .
etat . — ; Wintergerste 2z« ilig 147—SS , 4z« illg 184—40.

Te »d« nz ! st«tlg . — Hafer , märkischer 184—14a T«n-
d«nz : stetig . — Weizenmehl 22.6—2«,5 . T«nd«n»: richIg.
Roggenmehl 20,85—22,85 . Tendenz ruhig . WeizenNete
9,8—9,4 . Tendenz : ruhig . RoggenNete 9,8—9,4 . Ten -
den» : ruhig , vtttoria ^zrvsen 24—29,S ; Spetf ««rbs« n
20 - 22 : Futt «r« rbs«n 18^ - 15 , Peluschken 14,75- 16,25 :
Ack« rbohnen 14— 15,5 : Wicken 14,25—IS : Lupinen blau
12,25—14 : gelb 16 - 17,5 ; Leinkuchen 14,5—14,7 Inkl.
Mon . : Erdnußkuch«n 14,8 inkl . Mon . Erdnußkuchen »
inehl 15 .4 tnkl . Mon . : Trockcnschnttzel 8,6—8 .7 ab Ham -

bnrg : Extrah . Sohabohnenschrot 13,6—18,8 inkl . Mon .
ab Stettin : dto . 14,3 inkl . Mon ., inkl . Sack ad Ab-
ladestation ; Karloffelflocken D .G .H .- Ware 13,7—18,8.

Mannheimer Produktenbörse
Da vom Mehlmarkt ied« Anregung sehn » , nahm der

GetreilXhand «! einen ruhigen Verlauf . Futtermittel
find Im Preis gut b« haupt « t . Di « Nachfrage war \f
doch klrin . Im vormittagsverkehr Hörle man folgen -
de Preise waggonsrel Mannheim per 100 Kilo :

Weizen «nl . 20 .30- 20 .50 , miiteld . per August « .25
VI» 20 .85, Roggen inl . 18 .00—18 .25 , Has« r inl . 16.00

bis 16 .25. Wintergerste neue 16 .6—17 .25 , Futterderft «
16.00—16.25, Platama !» 20 .5, CtertreStr 13.00 —13 .25,
Weizenmehl füdd . Spez . Null mtt AuStauschweizen
30.75—81 .25, JnlandSvermahlung alle Ernte 29 .25—2S.76
neu« Ernt « 28 .5—29 , WeizenanSzugSmehl 83 .75—34 .25 ,
bzw . 32.25—32.75, bzw . 81 .5—82. Weiz« ndr »tm«hl
22 .75- 28 .25 , bzw . 21 .25—21 .75 . bzw . 20 .50 - 21 .

Roggenmehl nordd . 28—24 , slldd . und psälz . 24—25,
Weizenkleie , fein 7 .60 - 7 .75 , Erdnußkuchen 15 .25 - 15^ 0.

Berliner Metall «
Slektrolytkupfer cif Hamburg , Bremden od«, Rot »

terdam 58 .— . Orlginalhlitten -Alumintum tn Blöcken
160 , in Walz - oder Drahtbarren 164 . R« innick« l S30.
Aiillmon Regulus 39 - 41 . Feinstlder 1 Kg. fein 88—41 .

Magdeburger Zudiernotierung
( IBctftjutf « , einschl .

^ Sack und v « rvrauch»st«u« r fllr
50 Kg . bruio -' für n« lto ab v «rlad«st« lle Magdeburg .)
32,20 und 32,55 (Innerhald 10 Tagen ) . Tendenz : stetig .
Juli 32 .46 und 32,50 und 33,55 . — Jult 6,10 - 490.
August 5,10—4,90 . ®« t>t . 530— 510 . Tendenz : ruhig . —

Obstmärkte
Bühl . Heidelbeeren 28, Johannisbeeren 10, Him -

beeren 25—26 . Stachelbeeren 14— 17, Reineclauden 10,
Psirstche 18—22 , Flotto 19—25 , Pflaumen 12—17 , SU -

neu 10- 20 , Aepfel 10—16 Pfg . Anfuhr : etwa 1200

Z« ntner . Verkauf : flott .
Handschuhslielm . Anfuhr und Nachfrage gut . Ktr-

scheu 15—20, Himbeeren 16— 20, Johannisbeeren 8 bis
11. Stachelbeeren 9—12, Pftrstche 16—21, Frühbirncn
10—21 , Pflaumen 9- 17, illrk. Kirfchcn 9— 15, Aepfel
6— 15 , Zwctfchgen 16—18, Tomaten 19—21 , Busch¬
bohnen 6— 9 , Gurken 18— 22 Pfg .

SBeinftcim . Anfuhr 250 Zentner . Nachfrage rege .
Mirabellen 14— 21 , iürk. Kirschen 7—13, Himbeeren 17
bis 21 . Sauerkirschen 17—21 . Pflaumen 10—18,
Zwetsch 17—23 . Aprikosen 25—27, Stachelbeeren 6 bis

14 . Pfirsiche 11—24 , Birnen 10— 19. Aepfel 1 Sorte
12—18, »weite Sorte 8- 10. Johannisbeeren 9—1» Pf .

fchastsministerlum und auf die verständnisvolle Förde -

rung der Geslllgelwirtschast durch Geh . Rai Lehmann -

Götttngen . An geplanten wirtschastspollltschen Maß -

nahmen stehe die Zwangsstandardisterung für Eier ,
evtl . auch für Geflügel stehen besonders genügend «
Kontingente , ebenfalls für Schlachlgeslügel , an erster
Stelle , damit das große Ziel erreicht wcrdcn könne :

die Verankerung des Geslügelzüchters , des Klctntter -
dauern , der im Gegensatz zum nur gewerblichen Far¬
mer an der Scholle hängt , aus seinem Hofe , damit wie -
verum die Erhaltung des Hoses und Verwurzelung in
Blut und Boden .

Gesellfchaftsabsdilüffe
Karlsruher SchtssahrtS -AG . KarlSruhc .

Die zum Badischen Schifsahrtskouzern gehörende Ge-
sellschaft weist für 1932 einen BetriebSllberschuß von
85 012 RM . aus . wozu 7752 RM . außerordentliche Er¬
träge und 670 RM . Zinsen treten , ( i . V . 83 873 RM .
Bruttoeinnahmen ) . Löhne und Gehälter erforderten
27 449 , soziale Lasten 1448 , Steuer » 8290, Handlungs -
Unkosten 11110 , Abschreibungen 4167 (I. V . alles zu-
sammen 63 050) , so daß ein JahreSgewinn von 40 969
RM . vervleivl , wozu 822 RM . Vortrag treten ( t . V .
20 822 RM . Gewinn ) . Uebcr die Verwendung schien
Angaben . In dcr Bilanz stehen nebe » dem unv . Ka -
pttal von 50 000 RM . und ebensoviel ( I . V . noch 40 000)
RM . Rcscrven -Verbindlichkellcn 23 854 RM .. Konzern ,
salden 19757 , Delkredere 8773 , Rückstellungen 4963 RM .
(t . V . Verpflichtungen insgesamt 121 538) , an Aktiven
u . a . gegenüber Schifsspark 14 00t) (unv .) Forderungen
23 029, do , an Konzcrnsirmen 121868 ( i . V . Außc »-

stände 182 360 ) . Kasse 3219 , Bank 12 985 ( I . V . Kasse
345) und Grundstücke , Gebäude rd . 34 000 (35 600) RM .

gegenüber . Anstelle von Obersinanzrat Dr . Kodlek -

Karlsruhe wurden Fabrikant Rees -Karlsruhe und Di -
rektor Reinhold Linck-KarlSruhe neu dem AufstchtSrat
zugcwählt .

Oer tägliche Wirtlchaftsbeobaditer
Die Wetnnart -Kausmaiin -LandZberg Getreide AG .

Berlin -MannHeim trägt 1229 (39 617 ) RM . ReInge -
winn zuzüglich 4 390 RM . Vortrag aus neue Rechnung
weiter vor . das Kapital von 600 000 RM . bleibt dtvi -
deudenloS .

Beim BincentiuS -Berein AG . Baden -Baden werden
17 807 (16 411) RM . Verlust wieder aus dem i . V . auf
298 907 (815 618 ) RM . verminderten Reserve -Kapital
68 000 RM . eingezahlt von nom . 100 000 NM . getilgt .

Berliner Effektenkurse
vom vom

25 Juli 21. Juli
vom vom

26 . Juli 21 . Juli
Kectverxfai. -
Uche Werte i
Ablösuntrs -

schuld all 78» t TS" .
Ablösunes -

schuld neu 11.30 11.80
6°/o Reichsani . 82 ' • 82.50
Bankern
Berliner

Handelsces - 88.75 89 .-
Deutsche

Bank -Diso - 55.— 55 .—
Dresden . Bank 45 .25 45 .25
Reichsbank 155 .— 154.-
Schiffahrt ^

aktlen i
Hapatr lfl .- 15.t5
Hambunr Sfld 15.5 22 .75
Nordd . Lloyd 17.— 16.25
Indiutrleaktien :
Aku 84.75 85 .—
Aocumu -

latoren 170.5 170.25
AEG 21 .»5 21 .50
BMW 129.75 130.-
Bembezc 50 .25 48 .25
Berber 157.5 160 -
Bergmann
Berlln -

9^» 9.50

Karlsruher
Brown Boveri 14.— 14.—
Daimler 29 .— 20 .25
Enzlnrer -

werke — 72.50

E schweller
^ arbindustrie
Gelsenkirchen
Gesfürel
OriUner
Harpener
Hoesch - Eisen
Jlse Bergbau
Junghans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar St

Jourdan
Lahmayer
Mez
Oberbedart
Phönix
Rhein . Biaunk .
Rheinelektra
Rheinstahl
Schuckert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Slldd . Zuoker
Ver .Glanzstofl
Vereinigte

Stahlwerke
Wanderer
Wcsteretreln
Waldhof
Privatdiskont

lang
Privatdiskont

kurz

131.-
63 .25
81 .75
22 .—
101.2;
66 .—

34 .-

12S.5

40 ' »
204 .5
86 .75
90 .75
>03 ' .
U8 " t
155»/,

15S.5C
48 .—

40 '/«
89 .75
121.—
39.75

»'/•

130.—
62 .E0
82 .50
21 .50
98 .—
64>/>

34. 50

122 .—
5S</>

121.15

8.—
38.50
202 .—
87 50
90 . 50
104 .—
118 M
154 .—
85.25
156.—
51 .—

39 .50
89 75
122.DO
40 .—

V/%

» ,
Tradens : befestigt

Steuerrat *ohninel984 vom 25. Juli 97Vi — vom24 . Juli #7 ' 4

Frankfurter Effektenkurse
vom

2«. Jali
vom

24. Juli 25. Juli 24 .

Ablösungs -
sohuld alt

Ablösumia -
schuld neu

6^ Bad .
Staatsanleihe

ß^oßadenkohle
PIBlr. Hypoth .

Bk . R . 2-6
Rhein . Hypoth .

Bk . R 6-9
WOrtt. Hypoth .

Bk . > u. II
Buken i
Bad . B{
Deutsc

Bank-Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
PfSlzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
SehlffahrU -
wertei
Hapacr
Norda . Lloyd
Indaetriealctlen :

Bad . Masohin .
Bayerische

Spielfelgrias
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Berliner Devilen
vom 25 . Juli

Geld Briet üelo

vom

171.—

II .—

ltO'M
67 .—
21.—

Deatsohe
Gold n . Silber 170.75
Dyckerhoff &

7»' /,
Widmann UV.

7fl. »' t Elektr .
11.15

Licht A Krait et .75
11.25 Farben -

88 .5
Industrie 130 .5

88 .5 Gelsenkirchen 62 .75
Gritzner

88. 5
Grßn &

88.5 Bilfingrer
84.5

Haid k, Neu 13.—
84 .75 Harpener 100.5

87.-
Holzmann 52 .75

87 . - Kali
Aschersleben

Kall
-

110 .- 108.- Westerereln
Klöckner 158.5

55.— 55 .— Knorr
Heilbronn —

87.— 67 .75 Mez 50. -
Phönix 40 .—

65.- 68 .— Rhein . 204 -155.5 163.5 Braunkohle
Rheinelektra

100.- Vorzugrsakt
Rheinelektra 88 .25Stamm
Rheinstahl 91 .—

15.5 15' » Schnellpressl . 7 .—17.— 15.8 Franken thal
Seilindustrie

Wölfl
21< i 21 .25 Siemens 154.5

117.- 117.— Slldd . Zucker
34 .-

34 . —
Ver . deutscher

Oele 88.-
Zellstoft 21.—Aschaffenb .

81.75 82 .5 Zellstoft 39 752».- 29.5 Waldhof

18.—
97.—
51 .1

120.-^
55.—

190.—
50 .—

201 .—

88 .—
90*/«

15V*
lE8 .f

8«.—

21. "

Buen. -Air. 0.928 0.932 Italien 22 . 13
Kanada 2.857 2.863 Jugoslavien 5 .195
Konstantin 1 .998 2 .002 Kowno 41 . 71

Japan
Kairo

0 .874 0 .876 Kopenhagen 62 .74
14 .41 1445 Lissabon 12 .77

London 14.03 14.07 Oslo 70 .53
Newyork 3 002 3 .008 Paris 16 . 42
Rio de Jan 0.234 0 . 236 Prag 12 . 49
Um quaj 1 .449 1 .451 Island 63 . 19
Amsterdam 169.43 169. 77 Riga 73 . 18
Athen 2. 408 2 . 412 Schwei ? 81 . 14
Brüssel 58 . 59 58 .71 Sofia 3 .047
Bukare?t 2. 488 2.492 Spanien 35 .04

Budapest — — Stockholm 72 .38
Danzig 81 .57 81 .73 Tallin 71 .43

Helsingfors 6. 204 6.216 Wien 46 .95

Li '*'

22. 17
5 . 2 °5
41 .79
62 86
12 .79
70 67
16>
12-5}
63 .31
73 -32
8l '

rfÄ
72 $

47 .05



r Mittwoch , den 26 . Juli 1933 „Der Führer " Seite

Wesen und Ziel der Deutschen Bühne
Line Unterredung mit dem Reichsleiter 0r . Walter Stang

Ein Vertreter des Wolffschen Telegraphen -
Büros hatte mit Dr . Walter Stang , dem
Reichsleiter der D .B ., folgende Unterhaltung :

1. Frage : Wie alt ist der Gedanke , eine
Organisation wie die Deutsche Bühne ins Le -
den zu rufen ?

Dr . Stang : Der Gedanke ist so alt als
das Bestreben der nationalistischen Bewe¬
gung , auch die Idee des Theaters aus ihrer
Weltanschauung neu zu formend Es war schon
lange klar , daß die bisherigen Besncherorgani -
sationen Bühnenvolksbund , Volksbühne usw.
die Aufgaben nicht erfüllten , die sie hätten er -
füllen sollen , um dem deutschen Theater wieder
ein wirkliches Fundament im Volke zu geb :n .
Es wäre deshalb ganz falsch , die Deutsche Büh -

Dr . Stang , der Reichsleiter der
„Deutschen Bühne "

ne nur als Fortsetzung dieser alten Besucher¬
organisationen zu betrachten .

Z. Frage : Was ist das besondere Merk -
mal der Deutschen Bühne ?

Dr . Stang ' Die Deutsche Bühne ist keine
Konsumenten -, keine bloße Verbraucherorgani -
sation . Sie ist vielmehr die lebendige Gemein -
schaft jener Deutschen , die das Theater lieben
und es wieder zu einem Ausdruck deutschen
Wesens machen wollen . Alle Kreise des deut -
schen Volkes gehören in die Deutsche Bühne .
Sie ist das Abbild der großen Volksgemein -
schaft auf den Gebieten beS Theaters . Dieses
Ziel ist naturlich erst mit der Zeit zu verwirk -
lichen. Deshalb ist die Deutsche Bühne genau
wie der Nationalsozialismus , aus dem sie ja
hervorgegangen ist, eine tiefgreifende B e w e -
g u u g . Der Geist Adolf Hitlers lebt auch in
ihr . Wie sehr die Deutsche Bühne als Volks -
bcweguug bereits alle Schichten erfassen konn-
te, wenn nämlich Führerpersönlichkeiten letwa
ein Mann wie der Rechtsanwalt Schroer in
Elberfeld ) sich für ihre Ideen einsetzten , das
hat sich z . V . in der Stadt Wuppertal oder in
Bremerhaven gezeigt , wo die Intendanten
lSmolny - Wuppertal , Deharde -Bremerhaven )
sich selbstlos in den Dienst der Deutschen Büh -
ne stellten und die Bevölkerung reichliche Spen -
den zum Ausbau ihres Theaters aufbrachte .

3. Frage : Ist die Deutsche Bühne eine
sogenannte Dachorganisation ?

Dr . Stang : Die Deutsche Bühne ist keine
Dachorganisation . Im Gegenteil . Neben ihr
werden in Zukunft keine anderen Befncheror -

ganifationen mehr bestehen. Sie hat in diesem
Sinne bereits die einzelnen Ortsgruppen und
Landesverbände des Bühnenvolksbundes in sich
aufgenommen und auf dem Berhandlungs -
wege erreicht , daß am 11 . Juli auch der Volks -
bühnenverband seine Auflösung erklärte und
seine Organisationen in die Deutsche Bühne
überführte .

4 . Frage : Wie ist die Organisation der
Deutschen Bühne ? Ist sie bereits heute durch-
geführt ?

Dr . Stang : Die innere und äußere Orga -
nifation der Deutschen Bühne ist heute voll -
endet . Das ganze Reichsgebiet ist in 18 Lan -
desverbände aufgeteilt und die Reichsleitung
straff durchorganisiert . Selbstverständlich
herrscht auch im Reichsverband Deutsche Büh -
ne das Führerprinzip . In der Hand der
Reichsleitung sind , wie kürzlich in der Presse
bekanntgegeben , alle entscheidenden Matznah -
men zusammengefaßt , ohne daß dadurch die
landschaftliche Initiative eine Beeinträchtigung
erfährt .

v. Frage : Ist der Reichsverband Deutsche
Bühne staatlich subventioniert ?

Dr . Stang : Die früheren Theaterorgani -
sationen verbrauchten erhebliche Mittel und
StaatSzuschüsse oft für gänzlich unfruchtbare
Zwecke, nachdem die Methoden des alten Sri -
stems nicht selten auch bei ihnen gang und gä-
be waren . Demgegenüber erblickt die Dentsche
Bühne ihre vornehmste Aufgabe darin , sich aus
eigenen Kräften zu erhalten und so sparsam
wie möglich zu wirtschaften . Sie beansprucht
keine staatlichen Geldmittel für die Dnrchfüh -
ruug ihrer Aufgaben . Ein aufgeblähter Ver -
waltnngSapparat und eine Neberorganisation
der ReichSleitung kommen für sie nicht in Fra -
ge . Sie will im Gegenteil alles daran fetzen ,
um nach vollendeter Aufbauarbeit ihrerseits
dem lebendigen Theater noch Mittel zuzufiih -
ren .

6. Frage : Gibt es ein eigenes Publika -
tionsorgan der Deutschen Bühne ?

Dr . Stang : Die von mir im Jahre 1931
gegründete Deutsche Bühnenkorrespondenz , das
Mitteilungsblatt der Abteilung Theater im
Kampfbund für deutsche Kultur ist auch das
amtliche Publikationsorgan der Deutschen
Bühne . Die D .B .K . ist das einzige Theater -
blatt , da? von seiner Gründung an alle Fra¬
gen des Theaters und des deutschen DramaS
vom nationalsozialistischen Gesichtspunkt auS
beurteilt und beleuchtet .

7. Frage : Wie verhält sich die Deutsche
Bühne zu den geschäftlichen Aufgaben der ein -
zelnen Theater ?

Dr . Stang : Das Theater soll nach der
Gründung der Deutschen Bühne nicht mehr alS
bloßes Geschäft betrachtet werden . Deshalb
will die Deutsche Bühne den Theaterleiter in
dieser Beziehung entlasten , damit er den Kops
und das Herz für seine künstlerischen Ausga -
ben frei hat . Die Besucher zu sammeln und
dem Theater neue Freunde zu werben , und
zwar in allen Kreisen und Schichten des deut -
schen Volkes — das betrachtet die Deutsche
Bühne als ihre vornehmste Aufgabe . Sie hält
es für falsch , daß die Theater für Werbezwecke
noch einen kostspieligen Apparat unterhalten ,
der heute nicht mehr am Platze ist , weil eben
diese Aufgaben von der Deutschen Bühne mit
viel größerer Stoßkraft durchgeführt werden
können .

8. Frage : Was ist das letzte Ziel der
Deutschen Bühne ?

Dr . Stang : Die Deutsche Bühne will das
Theater wieder zu einer Volksangelegenheit
machen. Denn nur dort , wo das Volk aktiv an
der Gestaltung des neuen deutschen Theaterwe -
sens teilnimmt , geschieht ein völkisch revolntio -
närer Akt im Sinne der NSDAP . Durch die
Deutsche Bühne schafft sich einerseits das deut -
sche Volk seine artgemäße Theatergemeinschaft ,
während andererseits die amtlichen Stellen je¬
derzeit in lebendiger Verbindung mit dem Vol -
ke stehen. Das deutsche Nationaltheater ist das
letzte Ziel der Deutschen Bühne als einer or »
ganisierten Volksbewegung . Es ist ein blut -

voller Inhalt , den man wachsen lasten und
pflegen mutz . Das Volk wird durch die Deut -
sche Bühne vorbereitet und erzogen . Es muß
die Vorurteile der letzten 14 Jahre dem Thea -
ter gegenüber aufgeben und das Theater wie -
der als kultischen nnd religiösen Ausdruck der
Volksgemeinschaft betrachten lernen . Voraus -
setzung dafür ist , daß die Theaterleiter mit dem
Volke gehen , d . h . aus dem Geist des Ratio -
nalsozialismus heraus ihre künstlerischen Auf -
gaben erfüllen . So wird von Grund auf eine
ganz neue Vorstellung vom Theater sich her -
ausbilden und auch die Voraussetzung für ein
neues deutsches Drama geschaffen. Gehorsam
den Grundsätzen des Nationalsozialismus und
dem Geiste des Führers wird die Deutsche
Bühne neue Fundamente legen , die das Ge -
ficht des deutschen Theaters für die Zukunft
neu formen werde .

Das neueHuch
Hermann Butte : Der besiegte Lorch. Verlag

von Philipp Reclam jun . Leipzig. Preis geb . RM .
0.75.

Burte sagt im Untertitel , daß er ein Gleichnis
des Kampfes gegen das Leiden erzählen will . Er
greift hinein in den uralten Mythos der feuer-
speienden, gespenstigen und grausamen Drachen
und stellt aber dielen Lurch. in dem er das allum -
fassende Leid der Menschheit bildet , mitten hinein
in eine gegenwärtige Zeit , da schon die modernsten
Mittel der Technik die Erde bedecken. Sein Ar-
mansland ist Gegenwart , es reicht aber auch zu-
rück in Vergangenheit und weist hinein in Zu-
kunst . Der seelische menschliche Kampf gegen das
Leiden wird immer sein ' er wird sich wohl in ein-
zelnen Formen wandeln , ohne jedoch seine Allee-
genwärtigkeit zu verlieren . Das fühlt Burte , wenn
er in seinen Bildern Beziehungen sucht zu vergan »
genem Leben und wenn er die Lösung — die
Ueberwindung des Leides — nur im Göttlichen
findet . Von elementarer Kraft formt der Dichter
sein Gleichnis , das dennoch in seinem letzten Wesen
schlicht und erdenhast bleibt .

Heinrich Berti gibt in einem eindrucksvollen
Nachwort ein Bildnis des Dichters , das den Dra <
matiker Burte und sein Lebenswerk in kühner Li-
nienführung zeichnet . A . B.

«

Renate Uhl :
Umweg zum Glück .

Im Ullstein -Berlag Berlin . Preis RM .
4 .80.

Die Dichterin versucht ben Lebensweg einer
Frau aufzuzeigen , einer Frau , der die Her -
kunft Unstetigkeit und Wandertrieb ins Blut
legte . Die , da sie einen landständigen Groß -
grundbesitzer heiratete , sich nicht in die Ehe
findet , besonders , da ihr ein Unglücksfall die
Mutterschaft nahm . Die dann uneigennützig
entsagt und am Ende doch noch das große
Glück findet .

Wir vermissen in dem Roman eine starke
Motivierung des Handelns . Wir vermissen
auch Aufrisse tiefer und großer Charaktere .
Selbst die Heldin bleibt gewaltsam eingespannt
in die Handlung , die zu Ende geführt werden
muß . Nicht aus der Größe oder Niedrigkeit
des Menschen ergibt sich folgerichtig sein Schick -
sal , er ist im Gegenteil einem vorher bestimm -
ten Ablauf des Geschehens assimiliert . Die
Dinge plätschern zu sehr an der Oberfläche ,
auch das vielseitige Wesen der Heldin ist nur
erzählt , nicht aber erlebnisstark gestaltet . Es
bleibt am Ende nur ein anspruchsloser Unter¬

haltungSroman , da er keine großen Anfor -
derungen stellt . A . B .

*

Ktni Kraus Spione im Seldkrieg.
Kartoniert RM . 1 .90, in Ganzleinen RM . 8.—.
Ein sensationelles Buch ! Abenteuerli -

che Gestalter ziehen durch unsere Zeit : Schatten -
cristenzen, die sich ties im Dunkel schmutziger Vor»
städte verborgen halten , unnahbare sremdländische
Erzellenzen in hohem Divlomatendrang . übertrie -
ben harmlose Geldverleiher , Schönheitsköniginnen
der «rohen Welt . In diesem Buch wird zum ersten
Male der Versuch gewagt , diesen Reigen der Däm -
mergestalten ins grelle Licht zu rücken und klor
zu untersuchen, woher dieser seltsame Gespenster-
zug des Wegs kommt und wohin er zieht. Aus
den Archiven führender Industriefirmen , aus den
Erinnerungen bedeutender Werkdetektive, aus
den Akten sensationeller Progesse , die unter Aus -
schluß der Oeffentlichkeit stattfanden , steigen hier
die Larven und Lemuren auf , deren Sendung der
Diebstahl an Deutschland ist und deren Handwerk
Bespitzelung unserer Wirtschast. Der bekannte Re<
porter Ren6 Kraus hat hier lein Meisterwerk ge-
schassen : atemlos folgt dem Leser der spannenden
Entschleierung der teuflischen Spionage -Methoden
und bort von der letzten Seite nicht wieder aus.

#
Die Selbstbehauptung der deutschen Universität

Von Martin Heidegger . W . G . Korn ,
Verlag Breslau , kart . RM . —>S0.

Der bekannte Freiburger Philosoph hielt bei
seiner RektoratSübernahme eine vielbeachtete
Rede , die zum ersten Male den Einbau der
Universität in den totalen Staat vom Stand -
punkt des Einzelmenschen behandelte . Die po-
litische Notwendigkeit hat ben Einzelnen über -
all vor einen neuen Anfang gestellt . Auch un -
fere Stellung zur Wissenschaft ist damit eine
ganz andere geworden . Die alte Frage taucht
damit wieder auf , die schon den Griechen zu
schaffen machte, die Frage nach dem Vorrang
der Notwendigkeit vor dem Wissen.

Diese Rede , die nun bei W . G . Korn in
Breslau als Broschüre erschien, gibt kein Pro -
gramm . Sie führt durch eine Besinnung . Sie
spricht zu jenen handelnden deutschen Men -
schen — Lehrer und Schüler der Hochschulen —
deren neuer Mut und gemeinschaftlicher Wille
die künftige Universität des deutschen Volkes
in seinem deutschen Staat erwirken soll .

Die Rede von Heidegger kann den Anspruch
erheben , grundlegend für den Aufbau unse -
rer Universitäten zu sein.

Berliner Brief
Spät kam sie, doch sie kam, die saure Gurken -

zeit nämlich , die neue Zeit wird es entschuldi -
gen. Es ist etwas Eigenartiges , die jenseits von
Gut und Böse steht und deren Kriterium es ist,
daß die Menschen für kurze Zeit die Akkredität
mit der Passivität vertauschen , den Wind ans
den Segeln nehmend und sich treiben lassen auf
den Wellen der Zeit ohne jedoch das Steuer
aus der Hand zu lassen.

Ueber den Begriff saure Gurkenzeit herrscht
natürlich heftiger Gelehrtenstreit wie bei allen
Dingen über die zwei Ansichten möglich sind .
Damit soll jedoch nicht gesagt sein , datz über
Dinge , über die es nur eine Ansicht geben
kann , kein Streit entbrennt . Hier ist nur die
Grundlage eine andere , und die Gelehrten
streiten sich darüber , wie es möglich sei, daß es
uur eine Ansicht geben kann . In heldenhaftem
Bingen hat sich jedoch eine herrschende Lehre
herausgebildet , die mit Nachdruck die Ansicht
vertritt , datz der Begriff „fanre Gurkenzeit ",
wie schon das Wort verrät , kulinarischen Ge -
dankengängen seine Prägung verdankt . Sie be -
öründet es damit , datz diese Zeitspanne beson-
ders geeignet sei , den Menschen zum Genuß
"on sauren Gurken anzuregen , teils durch die
Wärme der Jahreszeit teils durch das Bestre -
"cn dem Körper auf diese Weise etwas Würze
Zuzuführen , da der Mensch ja um diese Zeit die
^ ürze , die die überstürzenden Ereignisse des
^ llgemeingefchehens mit sich bringt , mit Wissen
Und Willen aus dem Leben gebannt hat .

Diese unvermeidliche Zeitspanne im JahreS -
^ » f ist eine Zeit der Beschäftigung mit sich
^ lbst . Die Menschen ziehen sich aus dem Ge-
'
/hehen des täglichen Lebens zurück und berau -
bei, die Allgemeinheit ihrer wertvollen Mitar -
beit. Sie benützen diese Zeit , um Einkehr zu
Volten und über sich selbst nachzudenken und sie

werden alle zu dem Schluß kommen , datz sie
nützliche Glieder der Menschheit sind und diese
Ueberzeugung wird ihnen neue Kraft geben
und sie fähig machen nach Ablauf dieser Besin -
nnngspause doppelt nutzbringend in das Rä -
derwerk des Geschehens einzugreifen .

Diese herrliche Zeit hat nun auch in der
Reichshauptstadt ihren Einzug gehalten .
Staatstheater und Opern haben ihre Pforten
geschlossen . Die Problematik ist aus dem Thea -
terleben für kurze Zeit verschwunden . Komö -
dienhaus und Operettenbühne beherrschen den
Plan und Adele Sandrock und all die anderen
Lustspielkoriphäen sorgen dafür , daß eine un -
befangene Atmosphäre geschaffen wird und
äußere Probleme nicht den Gedankenkreis der
mit sich selbst Beschäftigten stören . Die niede -
ren Autonummern sind aus dem Berliner
Straßenverkehr verschwunden und Minister
und Diplomaten haben die ReichShauptstadt
für kurze Zeit verlassen , um sich draußen von
den gewaltigen Ereignissen der letzten Monate
zn erholen . Das politische Leben bekommt auch
in Berlin mehr und mehr eine besinnlichere
Note . Die Hauptschristleiter sitzen brütend in
ihren Redaktionszimmer » und sehen gefatzt der
Zeit entgegen , wo an Stelle der äußeren Er -
eigiiisse die eigene Produktivität treten muß .
Die Sensationsrcporter werden sich während
dieser Zeit eine andere Existenzbasis suchen
müssen.

*

Der Berliner , der ja grundsätzlich anderer
Meinung ist, und ja dazu auch die volle Berech -
tigung hat , ist über den Wert der sauren Gur -
kenzeit anderer Ansicht und faßt ihr Wesen da-
rin zusammen , daß er behauptet , daß gar nichts
los sei und nichts geboten werde . Um diesem
Uebel abzuhelfen , wurde am Sonntag „quer
durch Berlin " geschwommen . Mit Sportgeist
geladen stürzten sich die Schwimmer an der

Meseumsbrücke in das schmuddlige Spreemas -
ser, um von den Zurufen des Publikums be -
flügelt dem Zielpunkt , der Hanfabrücke zuzu -
plantschen . Einer alten Berliner Tradition
wurde damit Genüge getan .

*

Onkel ' Sam hat uns seine Sprößlinge nach
Berlin geschickt. Hundert amerikanische Kadet -
ten sind zur Zeit damit beschäftigt die Reichs -
Hauptstadt in amerikanisch konzentrierter
Form zu genießen . Ueberall kann man sie fin -
den . Mit erstaunlichem Eifer wandeln sie kreuz
und quer durch die Stadt und sie haben es auch
nicht versäumt eines der berühmten Käserschen
Ruudfahrtautos zu besteigen , um sich die
Schönheiten der Metropole Deutschlands zu-
brüllen zu lassen . Lauter frische Jungens sind
es , sportlich und vergnügt und es hat allen An -
schein , daß sie von der Jagdwut nach dem Dol -
lar , dem Kennzeichen ihrer Vater , noch nicht
befallen sind.

*

„Treptow im Flammen " — überall leuchten
uns Plakate mit dieser aufpeitschenden Auf »
fchrift entgegen . Sensationslüsterne Gemüter
stürzen sich begierig auf dieses Plakat , um ih -
ren Hunger zu stillen und von dem schranken-
losen Wüten der Elemente zu erfahren . Sie
werden aber bitter enttäuscht sein , denn unter
diesem erregenden Schlagwort verbirgt sich die
Ankündigung des traditionellen Feuerwerks ,
das allwöchentlich in Treptow stattfindet . Je -
ben Mittwoch , sofern eS die Witterung erlaubt ,
findet dort an der Spree das Abbrennen eines
großer Feuerwerks statt . Aus dem Sommer -
wochenprogramm der Berliner läßt sich dieses
Ereignis wohl kaum mehr fortdenken . Gründ¬
liche Kenner der Volkspsyche haben eS einge¬
richtet . Ist es nicht sinnvoll wenn die Menschen
nach einem genußreichen Abendspaziergang
durch den Treptower Park einer Handlung bei¬

wohnen können , die symbolisch all das zusam -
menfassen und ausdrücken mag , was auf dem
abendlichen Wandel von ihnen erwogen und
besprochen wurde .

Das Treptower Feuerwerk gehört zu den
Gelegenheiten , wo der „Ausländer " reichlich
Gelegenheit hat , das Berliner Gemeinschafts -
leben und die Nächstenliebe der Metropoliten
kennen zu lernen .

Ein glanzvoller Auftakt der Ring«
aufsiihrung in Bayreuth

Mit dem Rheingoldabend am Montag hat
Bayreuth nach den Meistersingern seinen zwei -
ten und unbestrittenen Erfolg errungen . Der
Märchencharakter des Vorspiels zum Ring des
Nibelungen war in der von dem Berliner Ge -
neralintendanten Tietjen geführten Gesamt -
Neninszeniernng im höchsten Ausmaß der lze .
nisch -dramatischen Gestaltung durchgeführt . Er
wurde hierin unterstützt durch die zauberhaf -
ten Bühnenbilder von Emil Pretorius und die
jede Bewegiingsmöglichkeit ausnutzende tech-
nifche Leistung von Friedrich Kranich . Die
Rheintöchter -Szene in hrer fabelhaften Beweg ,
lichkeit war einzig in ihrer Art und wurde
stimmlich von dem Terzett der Damen Bunlet ,
Booth und Weigel getragen . Dämonisch -urge »
waltig in gesanglich mimischem Ausdruck
stellte Robert Burg seinen Alberich in den
Mittelpunkt der Ausführung . Der Loge von
Fritz Wolff dürfte in der auf das Engste mit
der Musik verwachsenen Wiedergabe nicht zu
übertreffen sein . Bedeutsame Leistungen wie -
sen neben ihnen noch auf Rudolf Bockelmann
tWotan ) , Erich Zimmermann (Mime ) und Si .
grid Ouegin lFricka ) . Unter Karl Elmen -
dorffs festgefügter musikalischer Leitung spielte
das Orchester höchst glänz - und ausdrucksvoll
und vervollständigte damit den festlichen Eha -
rakter des ersten Ring -Abends .



soiex-liergaser
sowie sämtliche
Ersatzteile ab
Lager lieferbar .
Für Wieder¬

verkaufer günstige Bezugsquelle . 26456

Offizielle FU
Verkaufsstelle KcVlljjP
Karlsr uh e , Gottesauerstr .6 , Tel .1928/29
Freiburg i . Br „ Milchstr . 3 , Tel . 7521

DKW
In der 1767c

Spezial - Großwerkstätte
Baumeisterstraße 3

« erden Sie rasc h, zuverlässig und billig bedieni
— T A N K G E L E G E N H £ / 7 -
Theodor Leeb , gSrÄ

z,a | -

Kriegsstraße 130 — Telefon 2654/2655

Ferien-Pension.
Herrliche Lage , von Wald umgeben , Auto »

Verbindung Königsfelb —Billingen . gute Küche,
3 bis 4 reichliche Mahlzeiten , Pensionspreis
3,60 MS 4 R « .

Gasthof und Metzgerei zum Adler

Georg kirgus ,

Münchweiler (Lad . Schwarza, .)

*
$ ut und

kaufen Sie 23811

Bett -, Tisch - u . Leibwasche

stepp - und Daunendechen

bei

m4

| Kaiserstraße 171 Telefon 1158 |

Lretdurg - Schwarzwald

für üas nervöse üind

In meinem neu eingerichteten fa¬
miliären Kinderheim , 5 Minute »
vom Tannenwald und Schwimmbad
entfernt , finden 5—6 Kinder fröh

Sonnige 267s

7Zimmer -
wohnung

per 1. 10. 1933 zu ver¬
mieten . Hirschstr . 56.

Werkstatt
od . Lagerraum sowie
große Weinkeller t . d .
Waidstr . zu verm . Zu
ersr . L. Sialher . >>Ima -
ftcnftr 4 . -25107

bis 3,— ÄK .
Gertrud Seeger , Kindergärtnerin

Jugendwohlsahrlspslegerin ,
Freiburg t . Br . , Annaplatz 12 .

Näh . Karlsruhe , Gerwigstr . 35,
Tel . 468 . 26431

Sturm '

Fahnenstangen in allen Gröben
H. Tornbcii » , Karlsruhe , Durlacher
straße 101. 2779

lu vermietz Zimmer -Wohnung
Imtt

«tngeitftt . Bad , lklag- nh-izung Par -
keltbSden u . übt . Zubeh in der Südend -
straße fof . o . später , u vermtct . Näheres
hei Bauer . Sitdendstr . 8b . 8. Stock 220H0

Sn Karlsruh - , 2 Minuten vom Huuptbahnhos, sind in
diesem Haus ? die

unteren Räume
für Seschist»- u. Ausstellungszwccke evtl. auch getrennt

ZU vermieten .
8 » erfragen bei ttarl Herzog , Ittlingerstraß « 12,

Telefon 1807 26 (44

Zu vermieten

1 Pari. • Zimmer
leer mit fep . Eingang
und Manfarden -Zim -
iner , leer, zus . oder
einzeln . Zu ersragen
Sosienftr . 11 . pari .

2778

Moderne 24304

3-Zim .-Wohng .
Welfenftr. 16 und i» it >
terftr . 40 m . od . ohne
cing . Bad , a . Wunsch
Garage aus 1. Oktober
zu vermieien . Näheres
Klauprechtstr. 15, Bit -
ro . Tel . 3151 .

Sep . Zimmer
leer od . möbl. sos. zu
verm . Sosienstr . 13,
Stb . pt . 2790

Schöne sonn.

Z - Zim . -Wohng.
(Neubau) , o . Gegen-
über , mit groß . Zun »
mern , gt . Diele . Bad
usw ., 5 Min . v . Bahn¬
hof. zum l . Okt . 1933
zu verm . Näher . Ma -
rtcnftr . 101 , Part .

26434

Ganensiam
Rosenweg19

Gut möbl. Zimmer in
gut . Hause zu verm.

2791

2 '8lm. 'Wohng.
mit Bad , im Hause
Yorkstr. 30 aus 1 . Okt .
zu vermieten . — Näh .
bei Hesselschwerdt im
2 . Stock . Tel . 2871
26077

3'8lm. 'Wohng.
per fof. od . 1 . Okt. tn
neuem Hanse, sonnige
Lage inmitten von
großem Garte » in 2
F :nniticnvaus (Villa )
mit Balkon , einger.
Bad , Kackelosenbei ».,
Gartenanteil , mit od .
ohn. Antogarage . Näh.
« nielingerstr . 115, Te-
lefon 6187 . 2785

Bad MotenselS ,
(Murgtal )

Sonnige
3 -Zim .-Wohng .
m . Kllchtnbalkon, Gas ,
Wasser u . elektr . Licht
aus 1 . August bill. zu
vermiet . Bahnhofstr .
11. 2773

Vorholzstr . 11
Ecke karlstr .

3 od . 4 Zimmerwohn . ,
einger . Bad , Mans .
usw. ab 15. August z .
verm . Näh . daselbst 2.
Stock , links . 2770

Schöne hell«

Parterre -
Wohnung

s Zimmer tn . Zubeh.
aus 1 . 10 . 83 zu verm.
Anznf . und anzusrag .
ab 11 Uhr . Jaimet ,
Goethestr. 13, 2 . St .

Sonntge
5-Zimmer-

Wohnung
mit Mansarde , Etag .-
Heiz ., einaerich. Bad
Karl Hossmaniistraße
iBahnbos ) zu verm.
Näh . Karlstr . 75 , Te-
ieson 2936 . 26432

Klein« 26252

3 -Zimmer-
Wohnung

4 . Stock, im Seitenbau
per sof . od . später zu
verm . Kaiserstr. 179 .

K&oft
deutsche Waran)

Neuzeitliche sonntge

Bachstr . 32 schöne moderne 26357

4 Zim -Wohnung
m . Bad , SP .-» ., ev . Wobnmansarde .
Näh . t . 2 . St . — Tel . 454 . Anzus .
v . 10—12 und von 15,30—17 Uhr .

4 Ztm . Wohnung
Ettlingerstr . Z3 und
Winterst ! . 2 mit EI .-
Heiz . fof . zu vermiet .
Näh . Ettlingerstr . 32 ,
2 . St . Tel . 7299.
25792
Schöne sonnige 2734

4 -Zim .-Wohng .
i. ruh .Haus « i . Beiert -

cimMarie -Alexandra -
Ur . 11 , Obergeich , m .

all . Zubeh . u . Garten -
anteit aus 1. Okt . zu
verm . Näh . Tel . 4074
und Eäriliastr . 32/34 .

Neubau
Mühlburger Tor

4 Zimmer -

Wohnung
in . Warmw .-Hei -
zung , cing . Bad ,
Wohnküche mit
Loggia u . Balk .
zu verm . Lessing -
ftr . 1 , Part . 26433

Hohenzoiiernstr .17
2. St . r ., neuzeitl .

4 Zim . ' Wohng .
IN. Loggia , Bad , Man -
sarde etc ., per 1. Okt .
zu vermieten . 2774
Näh . : Telefon 1167 .

Schöne 2775

4 -Zim .-Wohng .
mit Badez . u . Matts ,
aus 1 . Okt . zu verm .
(Sch ?oßplatznäye ) .Näh
bei Obersöll , Kronen
ftr . 2.

4-6 Zimmer-
am Kaiserplatz , 4 . St .
preisw . zu vermieten .
Näb . KriegSftr . 248.
4. St ., Tel . 5197.

2787

Zahn
Praxis

5 Zimmer , t . d . West-
endstr . , auch für Arzt
geelgn . , auf 1 . 10. 38
zu vermieten . — Näi
Nagel , Leovl . . . str . 1!
I. S ». Tel .
25333

Neuzeitliche

ezim
Etagenh ., sonn .̂ freie
Lage , aus 1 . Okt . zu
vermiet . Kriegisir . 248.
2. St . . Näb . das . 4 .
St . Tel . 5197 . 2788

Herrschaftliche

FüRl- Zimmer -wohnung
Bahnhofstr . 22, gegenüber dem Stadigarten
im 1 . ober 2 . Stock , mtt Bad , Etagenheizung
usw . auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh . « . Mall ,
KriegSftr . 181. 26221

Schöne , sonnig «

s ZiWtt'MhllW .
mtt Bad , Mädchenzimmer , Vorgarten , Süd -
weststadt auf fofori oder später
ten . Zu ersr . Tulpenstr . 51, Tel .

21099

Bilstenz
Gröbere Räum «, Sn denen seit 6 Jahren cirtfc
Wasch - und Büg «lanstalt mtt Erfolg betrie
ben wurde , auch für jeden anderen Betrieb
geeignet , mtt oder ohn « Wohnung aus 1
Oktober umständehalber zu vermieten . Näh .
bei Christian Bauer , Durlach , « uerftr . 64.

3061

Das ixotuilv vorrehme „ Drel - Zack " -

Maß-Oberhemd
Allerhöchste Anerkennungen ständiger Kunden aus den Kreisen der
hohen Aristokratie , Kunst , Wirtschaft des In- und Auslandes

Direkt ab Fabrik Mk. 4 . - . »
Panama - Sporthemd nach HaR Mk. 2 . 90

Was müssen Sie sonst sc^on für einfache Cberhemden zahlen .
Verlangen Sie heute noch Muster - Abschnitte gratis und franko !

mecn .waicneiabr „ Drei -Zack " . ODirkotzaulSB(ODerfranksn )
Mederns'« OroB ' abrlkallon. (Inh , A. Fisch sr * St lins ). 29892

Laden

geräumig , modern u .
bell , mtt grob . Schau »
sci ' ster . b. d . Haupt », ,
u Ludwigsplav . aus
1. Aug . od . später zu
verm . Näberes Karl -
ftt . 20. Laden . 26396

Wirtschaft
zu verpaclifen ?
Die Wirtschaft zum VolkShauS in

Karlsruhe , Schützenstr . 16 ist per so -
fort neu zu verpachten . Etlosferten
sind zu richten an die Gewerkschasts -
baus -G .m .b .H ., zu Hd . des Ge¬
schäftsführers Walter Fuchs . KarlS -
rube , Lammstr . 15. 26430

rrltschenuiagen
m . Patentachsen z . ver -
kauf , « kademtestr . 42.

2771

Miefgesuche
Ich suche auf 1. 8.

,3 nette » , rnh .
Zimmer

Nahe Landcssinanz -
amt Karlsruhe . Ang .
an Frd . Hartman » ,
Stuttgart , Lercheuftr .
6. 26468

Sonntge , geräumige

3 -Zim . -Wohng .
m . Zubeh . (evtl . Bad ) ,
et . Sicht , Klos , innerh .
von pnnktl . Zahler (2
erw . Pers .) in ruhig .
Hanse , Stadtgebiet ge-
su » t . Ang . in . Preis -
ana . n . M . H . 1907 a .
d . Führer -Perlag .

Sehr gut erhaltene
Gardinen , Stor und
Galerien sowie versch.
Lampen , Haus - und
Küchengeräte sind bill .
zu verk . Kaiferftr . 44,
4 . Bt . 3059

Kl Familie , 3 Perso¬
nen , sucht auf 1. Ott .
eine moderne

4 ' ZiMNM '

Wohnung
Parterre ausgeschloss .,
moal . Antogarage . ab .
nicht Bedingung . Nur
Preisangebote » . 2784
a . d . Führer -Verlag .

OPEL
7/34 PS ., 5 sitz, , of¬
fen , 6/30 PS . Bren -
ncibor - Linioustne , 4 -
sitzig. Beide WagSn
maschinell einwandfr .
lind in sehr gut . än -
fterlich . Verfassung bil -
ltg zu verk . Firma
A . Seiscr , Gaggcnan ,
Adolf Hitlerstr . 85 . Te -
lcs . 216.

26470

Gelegenheitskauf

DKW - Motorrad
-Port 350 , neuestes Modell , m . Flachkolben ,

kaum eingefahren , umständehalber billig zn
verkaufen . Nehme evtl . steuerfreie Maschine
in Zahlung . Eilangebote unter 2747 an den
Führer -Verlag .

luverkaufen
r Schlafzimmer

wie Sie sich eines wünschen mit großen
Gardnrobeschrank , sehr schönen und
zweckmäßigen Formen in vielen Holz¬
arten . Uberaus preisgünstig , da direkt
vom leistungslänigen Selbsthersteller ,

keine Accordware 25916

Paul Feederle
Möbelfabrik , Robert Wagner -Allee 68 a

(frllhere Durlacher Allee )

(eitgeniitiismiüit
0,8/20 PS BMW . - Jnnenlenker , Mod . 33.
7/32 PS .-Mereedes -Benz -Jnnenlenker . Typ
170, 8/40 PS MereedeZ -Benz -Jnnenlenker ,
Tvp 200 . Alle Wagen steuerfrei , m . Schwing -
ackifen . Verlangen Sie Angebote b . Daimler -

Benz A . -G ., Verkaufsstelle Baden -Baden .
2644?

2612 (1 an den Führer - '

Jo wirkt die Klein «
Anzeige im Führerl
£ lnn afameslellen ;

Karlsruhe : Führer -Verlag— ~ 7930/7931 ;28, Tel .
Waldstr

Ührer -Verlag , GmbH .,
iliale Kaiserstr . lü .s . Tel . 1271 .

Baden -Baden
helmstr

Kaisersti
aden : i>i
. 4 , Tel .

ührcr -Verlag ,
2126 .

GmbH ., WH

Gernsbach : Gustav Dreßler , Schloßstr . 26.
Kehl : gerb . Weißschuh . Herm . Dteirt " '

Ollenburg : Führer -Verlag ,
erm . Dietrtchstr . 27

GmbH ., Haupt >
sir . 82 .

" Tel . 2174 .
Lahr : Kreisleitung der NSDAP ., M . Köbe

le , Metzgerstr . 19 . Tel . 3087.
Ps »rzheim : Friedrich Krause , Reuchlinstr . 13

Blumenladen ) .
Ettlingen : Erich Richter , Marktstr . 12. Tel . 58.
Mannheim : PH . Beckenbach , Mannh .-Käsertal .

« naschinen
2ii m , so m , 40 m ,
Gasherd m . Backosen ,
Ichreibmaschine mtt
Tisch verkauft Müller ,
Herrenstr . 6 . 2782

Studio
Batterie -Fernempf . nt .
neuem Lautspr . u . Ak¬
ku , Nebanode und
Gleichrichter bill . abzu -
geben . H . Maßholder ,
Ingenieur , Amalien -
str . 22, 2 . St . 3060

Autogarage
in der Bahnhofgegend
sof. od . später zn ver -
mieten .— K . Man ,
Kriegsstr . 181.

schneli -
Lieferuiagen

bis 5 St .PS ., auch
rep .-bed . zu kauf . «eL,
das . Universelle Lieser¬
dreirad z . verkauf . Zu -
schrtst . u . 2786 an den
Führer -Verlag .

«lein-

AUtO
1 Opel -Wag . 8/40 . PS
1 Opel - Wag . 4/16 PS
1 Opel -Wag . 4/14 PS
1 DKW - Front 600 ccm
1 Amilear 4/30 PS
im Auftrag preiswert
zn verk . Carl Wid
maycr , Anto -Dienst
Durlach , Adolf Hitler
str . 75. Tel . 115.

26451

Emailwanne
m . AutomatgaZbad
ofen . ylaschenschrank
billig zu verk . Bürger
strafte 21. 278t

Danksagung
Für die vielgestaltige allgemeine Teilnahme am

Heimgange unseres lieben , unvergeßlichen Mannes
und Vaters ™ " n26447

Franz A , Sonner
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank . Besonderer Dank seinem Chef , seinen Fach
kollegen , sowie dem Krieeerverein Urloffen für die
Kranzniederlegungen und die ehrenvollen Nach
rufe , dem Gesangverein Eintracht ; und dem Musik¬
verein für "die erhebenden Trauerweisen und der
freiwilligen Feuerwehr für das Ehrengeleit .

Die trauernden Hinterbliebenen
Fran Frida Sonner Wwe . nebst
Kinder , und Angehörige

Urloffen , den 23. Jiili 1933

Eule

Existenz siirNiseur
Eingeführtes Damen - und Herren -Friseur -

Geschäft , ante Lage in Karlsruhe , günstig zn
verkaufen oder zu verpachten . Angebote u .

er -Verlag . '

Herrenu Damenrad
w . neu , 25 u . 35 XH
fcrulc Baitourad , btil .

. verk . Schühcnstr . 59,
Vcrner . 26443

Eiserne

LauWwichls.
Waage

1000 kr Tragkraft mit
Kartenvrnckapparat . —

Gebrauchte
Tlanßporl - und

LagersWr
tn leb . Größe bill . , u
verkaufen . Weinhdlg .
Dannhaufer , Rastatt .
Telephon 21S3.

10/45 PS S-Zhl .

Brennabor -

juwei
t-Sitz . Limoustn « 3JJO'
dell 1930 . wen . gebr
(erst 13 000 km ) , tn
ladell .Verf . umstände¬
halber preisw . gegen
Barzahl , abzugeben . -
Finkenzeller u . SchüUi ,
Biberach . 26202

Herren - »n» Tamenra »
wi « neu . preiswert , u
»erkaufen . Srla » 6 (t|6l.
, e« ftr . 11 17408

•• 26121

II
gut erb .. 2 stöck.
Kachelofen , blau ,
sowie Gaskamin
m . Mafolikaver -
kleidung z . verk .
Näb . L . Körner .
Klauprechtstr . 15 .
Tel . » 151.

Eise.rnc

Laulgeuiiclits-
Ulaage

10Q kg Tragtraft mit
Kartendruckapparat . —
Gebrauchte 26058
Transport - und

Lagerfksicr
in ied . Größe bill . zu
verkaufen . Weinhdlg .
Dannhauser , Rastatt .
Telephon 2153 .

Vaufgeiudie

Danksagung
Kilr die vielen Beweise herzlioher
Teilnahme an dem schmerzllohen
Verlust meines lieben Mannes ,
unseres so Ruten Vaters . Bruders ,
Schwages , Neften und Onkels

Jakob Maier
Landwirt

insbesondere den tröstenden Wor¬
ten des Herrn Pfarrers Klehm , der
NSDAP . Kreisleitung Bretten , der
NSDAP .Frauenschattu .SA .Sulzteld
den Ortsgruppen NSDAP . Sulzfeld .
Epoingen und Zaisenhausen , dem
Militärvein Sulzfeld , dem Getreide -
lagerhausEppingen undderDresch -
genossenschaftSulzteld ttlrKranz -
niederlegungen und Ehrungen
herzlichen Dank . Der Kranken¬
schwester hier , für so liebevolle
Pflege und Mühen , seinen Freunden
undtiekannten .die mit ihm während
seiner Leidenszeit in treuer Liebe
verbunden waren , tiir die vielen
Blumen - und Kranzspenden und
allen die ihn zur letzten Ruhe
begleiteten , ihnen » II. ein herzl .
veigells Gott . 26441
Sulzfald, den 24. Juli 1933.
Ich Namen der Hinterbliebenen :

Frau Luise Maier , geb. Mar »»6
Tochter Lina Maier

Damen- und
Herrenfriseur

und sunger Herrensrl -
seur gesuchte Angd . m .
Zeug » , u . Lohnanspr .
u . LS469 a . d . Führer -
Vertag .

Lehr -MüiHeii
od . Lehrling wird sos.
ges. SporthauS Rhein -
gold , Baden -Badcn .

26445
V

Jüngeres , ehrl .Wichen
(16—19 Jahre ) für
Wirtschaft und Land -
Wirtschaft ges. Angeb .
u . 26461 an den Füh -
rer -Verlag .

Karosserie (Limpustne )
ev . auch ganz . Wagen
zu kaufen ges. Sail -
sabrik Diessenbacher ,
KarlSruhe -Hasen .

26452

Offene
Ehrlicne Herren u . Damen

für Reisetätigkeit gegen gvlg Bezahlung
SOt. gB8UCht . Auch achriftl. Bewerbung .

Karlsruhe , Adlerstr . 43 . 11. 264.?»

Vertreter
gesucht

die arbeiten und verdienen wollen für met -
nen neuen Artikel Japan -Ertrakt (auch Po -
Ho , Basler -Oel , Fluid ete . genannt ) , der sich
glänzend eingesührt und konknrrenzloS billig
ist. suche Vertreter zum Besuche der einschl .
Geschäfte , gegen hohe Provision .

Ebenso Verkäufer (innen ) zum direkt . Ver¬
laus an die Privatkundschast bei hohem Ver -
dienst , an allen Plätzen . Der Artikel ist tn
Stadl und Land gleich gut zu verkaufen . An -
geböte an Postlach 114 Bruchsal erbeten .

26446

Ehrliche , saubere

liingere &rau
mit Rad v . Mühwurg
od . Daxl . f . einige
Std . Freitags gesucht .
Frau Höger , südliche
Uferstr . 6. 2 . St .

2793

Stellengeiuche
Fräulein fucht nur

Heimarbeit
tm Nähen , am liebst ,
lür ein Geschäft . Ang .
u . 2776 an d . Führer -
Verlag .
Jung ., tücht.MKlhen
sucht auf 15. Sevt . od .
1 . Okt . Stelle (am
liebsten auSw .) in kl .
HauShalt . Nähkenntn .
vorh . Ang . u . 26442 g
an den Führer -Verlag .

Gelernt» 26459

Schneider und Schneiderinnen
KirWerbetAtlgkeltin Karlsruhe und Umge¬
bung gef . sofortige Auszahlung gesucht
Adlerstraße 43II Karlsruhe .

Hiesige LebenSmittel -
großhblg , fucht bran -
chekunbigen , gut emp -
fohlenen

Vertreter

Handschrtstl . Angebote
mit ZeugniSabschr . n .
Reserenzen erbeten u .
26436 an den Führer -
Verlag .

Buchhalter-
Kaufmann

in Buchhaltung , Lohn ,
Steuerwesen Und f . w .
perfekt , der auch den
^ nh . vertreten kann
und tm Reklamewe -
sei? Ersahrnng hat ge«
sucht. AuSsübrl . An -
gebot « u . 26465 a . d .
Führ « -Verlag .

Fleiß ., ehrliches u »v
kinderl .

Mädchen
20 Jahre alt . sucht
Stelle in gut . Hauie
b . 1 . Aug ., gut . Iah -
reszeug . vorband , « n-

eb . u . 26389 an den
iührer -Verlag .

N,erbreitet
unsere «8titung-

Haus
mit prima Lebensmit¬
telgeschäft b . KarlS»
ruhe für 15 000 bi»
4 — 5000 . Anz. sofort, .
verk . Angeb. unter
2783 an den Führer »
Verlag .

EilisMililli -
Häuschkii

freistehend, 4—5 ; im»
merig , bis zu 8000 .—
Ml zu kauf . ges . Aug .
u . 26461 an den Füh¬
rer -Verlag .

Verloren
Dunkelblaue Jacke

mtt weiß . Zeichnung,
Mittwoch, den 19. dS .,
abends zwlsch . 6 u.
7 Ubr Beierth .-Allee ,
Westendstr. od . Fried -
richsplatz. Abzugs ge^.

Fiibr
^

-Ver̂ agi , Waw -
strafte . 2777

Kapitalien

1500 um.
ans prima ländl . > «»
wesen , Geschäftshaus
als 1 . Hypothek, nur
von Selbstgeber auf»
zunebmen gel . Ana«v.
u . 2772 an den Füb »
rer -Verlag .

Tiermarkt
schottascne
IIIIIIIIIIII lllllllllllllllllllllll ' l

Terrier (Rone)
IIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIMIIIIII

Ia Stammbaum
' i jahrig zu verkaufe »
Nttherea Adlerstr . 24 II-
26401

2 gute 26407

Zugpferde
mit Geschirr , 1 Prit-

fchenwagen lLeiter -
und 2 Federwagen .
Baden Baden . Eckerie -
siraße 1 . Fernsor . 307

Dureh langjährige Tätigkeit in Garnison u
Feldbäckerei bin ich in der Lage , das echte

deutsche
tieereshcmmisbrcl

26462 bester Qualität herzustellen .

Bäckerei u . Conditorei Joset mast. waidsir . 60
Ankauf Verkaü '

Auto - Schaumann
OartenstraBe Ecke Ritterstraße

Garagen — Benzin - Oel

Autoreparaturen fachm . Bedienung
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VleiKschaltung der Kassenorgane bei
den Betriebskrantenlaüen

Vom Reichskommissar für die badtschen
Krankenkassen , Oberrechnungsrat Meyer ,
wurde nunmehr auch die Gleichschaltung der

Kassenorgane bei den Betriebskrankenkassen in
die Wege geleitet . Bekanntlich waren bei den
Betriebskrankenkassen die Versichertenvertreter
größtenteils Marxisten . Eine weitere , auch
ehrenamtliche Tätigkeit von Marxisten ist in
den Krankenkassen nach der heutigen Aufsas -

sung nicht mehr vertretbar . Die Organisatio¬
nen , die bisher die Mitglieder im Ausschuh
bzw . Vorstand der Krankenkassen vorgeschlagen
oder gewählt haben , können heute nicht mehr
als legitimiert gelten .

Zunächst müssen für die Betriebskranken -

kassen die Kassenorgane möglichst bald neu ge -
bildet werden . Dies soll in der Weise erfolgen ,
daß die bisherigen Versichertenvertreter im
Vorstand des Ausschusses , einschließlich ihrer
Ersatzmänner bei den Betriebskrankenkassen
ihrer Aemter enthoben und gleichzeitig neue
Versichertenvertreter für Vorstand und Aus -

schuß bestellt werden . Soweit erforderlich , kann
der jetzige Ausschuß noch die Herabsetzung der
Zahl der Versichertenvertreter im Vorstand
und Ausschuß der Betriebskrankenkassen be -

schließen .
Als Zahl der Versichertenvertreter wirb bU

den Betriebskrankenkassen als ausreichend an -

gesehen :

Zahl der Kassenmitglieder Vorstand Aussch .
bis 2000 2 0
2001 bis 10 000 4 8
10 001 und mehr 8 12

Dieser Vorschlag für die Zahl der Verficher -

tenvertreter bei den Betriebskrankenkassen soll
nur als Richtlinie gelten .

Für die Vorschläge der neu »u bestellenden
Versichertenvertreter hat sich die Betriebökran -
kenkasse an die neue Betriebsvertretung (NS -
BO . ) des betreffenden Betriebs zu wenden
und von dieser Stelle eine Vorschlagsliste auf -
stellen zu lassen . Die Vorschlagslisten sollen
vom Versicherungsamt nachgeprüft und deren
etvaige Ergänzung veranlaßt werden . Die
Feststellungen sollen so beschleunigt werden ,
daß bis zum 15 . August 1933 bei sämtlichen Be¬
triebskrankenkassen die Neubestellung der Ver -
sichertenvertreter durchgeführt ist. Für die
Neubildung der Kassenorgane bei den Orts -
und Jnnungskrankenkassen bleibt weitere Wei¬
sung vorbehalten .

Das mitteleuropäische Hoch z«rs »ltt langsam
und zieht nach Osten .

Wir können trotz weiterer Abschwllchung be »
Hochö auch morgen noch mit hochsommerlicher
Witterung rechnen .

Wetteraussichten für Mittwoch , de» 5«. Juli :

Meist heiter und sehr warm . Höchsten » ver -
etnzelt Gewitter .

Orte Wetter
Schnee¬
decke

Temparatur C
7'/i
Uhr

hftcB-
• te liebt «

Wertheim Nebel 14 26 11
Königituhl hei er — 16 20 14
Karlsruhe heiter — 17 25 13
Baden -Baden heiter 16 25 12
Villingen heiter — 13 22 9
Uürrheim heiter — 11 21 8
St . Blasien bedeckt 13 22 10
Badenweiler bedeckt 16 24 14
Schauinsland Nebel _ 13 16 11
Feldberg bedeckt — 11 14 8

Rheinwasserstände 6 Uhr morgen » ( cm .)
Waldshut 369 — 7
Rheinfelden 345 — «
Breisach 278 — 12
Kehl 381 — 5
Maxau 560 — 8
Mannheim 465 — 7
Caub über 800 —

•

Wassertemperature « heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 19 Grad
Rappenwört ( Badebecken ) 20 ® rab .

Oer ^orruptionskall Keller-Nleerapfel
2U Zahre Gefängnis für den Sbersteuerinfpeltor Nr. Keller. - 8 Monale für den Süden Baer

In länger als 8stündiger Sitzung verHandel -
te die zweite große Ferienkammer am Landge -

richt Karlsruhe unter Vorsitz von Landgerichts -
direktor Böhringer , gegen den am 18. Mai
1883 in Neckarhausen geborenen und hier
wohnhaften verheirateten Steueroberinspektor
Dr . Georg Adam Keller , und gegen den am
28. Dezember 1894 in Heidelberg geborenen
und zuletzt in Bruchsal wohnenden verheirate -
ten Prokuristen öer Firma Meerapfel , Unter -
grombach , Daniel Franz Baer .

Dr . Keller , der seit 23 . März ds . Js . sich
in Untersuchungshaft im Bczirksgesängnis II
hier befindet , steht unter der schweren Anklage
der Bestechung im Amte und wegen fortge -
letzten Betruges in S Fällen .

Der Jude Baer , der sich vom 21. März ds .
Js . bis 7. Juli im Bezirksgefängnis II hier in
Untersuchungshaft befand , steht unter der An -
klage , als Prokurist der Firma Meerapfel , Un -
tergrombach , einen Beamten dadurch bestochen
zu haben , daß er ihm im Jahre 1928 uni > zu -
letzt Ausgangs ds . Js . 1932 Gelder im Ge -
samtbetrag von 3000 RM . „schenkte" .

Nach Verlesen der Anklageschrift werden zu -
nächst die Personalien der An geklag -
t « n festgestellt .

Der Hauptangeklagte ,
Dr . Keller

ist als Sohn einer Bauernfamilie in Neckar¬
hansen geboren , besuchte hier zunächst die

Volksschule , und sodann das Mannheimer
Realgymnasium . Dann studierte «r zunächst
Philologie , später Volkswirtschaft . ISIS setzte
er seine Studien an der Universität Heidelberg
fort und bestand im Jahre 1917 sein Doktor -
examen . Im Jahre 1919 war « r bei einer land -
wirtschaftlichen Vertriebsgesellschaft , und in
den Jahren 1920—22 bei einer ReichSbehörde
tätig . Am 1. Juli 1922 wurde er durch das
Landesfinanzamt Karlsruhe in Weinheim beim
dortigen Finanzamt vertraglich als Bücherre -
vifor angestellt .

Am 1 . Januar 1926 kam er nach Karlsruhe
an öas Landesfinanzamt nnö am 16 .
Juni 1926 wurde er vom Landesfinanz -
a m t als etatmäßiger Beamter übernommen
und zwar in der Eigenschaft eines Steuerin -
spektors . Im Jahre 1929 wurde Dr . Keller
zum Steueroberinspektor befördert .

Der Jude Franz Daniel Baer

ist in Heidelberg als Sohn eines Kaufmanns ge-
boren , besuchte hier die Volksschule und das
Realgymnasium bis zur Obersekunda 1911 trat
er in die kaufmännische Lehre , wo er mehrere
Jahre tätig war . Im Jahr « 1919 kam er zu der
berüchtigten Firma Me « ravsel - Untergrom -
bach , wo er zuerst als Hauptbuchhalter tätig war .
Im Jahre 1920 wurde er Prokurist in der Firm ,
und Handelsbevollmächtigter . Diele Stellung
behielt er bis zum beutigen Tage inne .

Dr . Keller lernte im Jahre 1928 und in den

Früchte des roten Spoetverbanöes
Sle Surlacher Einbrecherbande vor dem Karlsruher Schöffengericht .

Hau»ll« risiie«,c , « » » , , s » m « d.
« eraniwonl , f . Polltlt , allgem . Nachrichten , Sport :
Adols S ck>m I d ! tvr » ullurpolttlk. Unterhaltung
BcUag« n unv WirllSatt : Arinm Bledow ! (0t
dabNche t' nnti" u Beweguna : WNVelm Teichmann :
tu , »-andeShauviIlavl. totales iVctnRrtan: Iolel B e n g-

0 aalet : für Anzeigen : Helmut ueOr ;
lärnti . in Karlsruhe. Vertag: Ait ^rcr -iUertag G .m .d .H ,
t Rotationsdruck : I . I . R « t ( | , » arliruh« t . K.

Unter Vorsitz von AmtsgerichtSrat Dr .
Schuster verhandelte das Schöffengericht in
seiner heutigen , länger als lOstttndigen Sit -
zung gegen nicht weniger als 13 A n g e k l a g -
t « , die zum Teil schweren D i- e b st a h l s ,
zum Teil wegen Hehlerei , einfachen
Diebstahls und anderer verwandter De -
litte angeklagt find .

Auf der Anklagebank sitzen der 85 Jahre
alte , nicht Weniger als IS mal vorbestrafte
Hilfsarbeiter Jakob Wüst , der 21 Jahre alte
ledige Blechner Kurt Caspar , der 28 Jahre
alte verheiratete Schlosser Albert Lenzin -
ger , die 2S Jahre alte Ehefrau Frieda Len -
zinger , der 39 Jahre alte Kernmacher Otto
Sutter , der 18 Jahre alte Lehrling Willi
Degrandi , der 26 Jahre alte verheiratete
Schreiber Heinrich B a u e r , der 15 Jahre alte
( also noch jugendliche ) Mechaniker Dum -
berth , der 18 Jahre alte Otto Arheidt ,
der 80 Jahre alte verheiratete Taglöhner
Georg B u ch i n g e r , die 31 Jahre alte verhei -
ratete Mina Sutter und die 30 Jahre alte
Hermine Bauer , alle aus Durlach .

Die 13 Angeklagten hatten sich im rote n
Sportverband kennengelernt u . einem
„Freundschastsbund " zusammengeschlossen . Im
Spätjahr 1932 und Frühjahr 1933 wurde in
verschiedene Wein - und Bierwirtschaf -
ten eingebrochen und bort Wein , Bier , Ziga -
retten usw . gestohlen , in die M i l ch z e n t r a -
l e wurde eingebrochen und dort Butter ent -
wendet , in das Wochenendhaus einer
Hauptlehrerin wurde eingebrochen und dort
Bettzeug , Eßgeschirr und Eßbestecke mitgenom -
men , in verschiedenen Bäckereien und Kondito »
reien in Grötzingen wurde aus den La -
denkassen Bargeld , aus den Geschäften Backwa -
ren und Süßigkeiten gestohlen und Daheim zu -
sammen mit den angeklagten Frauen verzehrt .
In die Kantine des ReichsausbesserungS -
Werkes Durlach wurde bei Nachtzeit eingestie -
gen , aus der Kassette des Wirts 5 NM . Bar -
geld und 30 NM . Werkgeld gestohlen , außer¬
dem noch Zigarren und Zigaretten undSchoko -
lade . Wie weit die Frechheit die Diebe ging ,
zeigt folgende » Borfall :

Sogar dem Fürsorgeamt wurde ein
Besuch am hellichten Tage abgestattet .

Nach Einsteigen durch die Fenster in die Büro -
räumlichkeiten wurden ans einem Büro 8 Koh -
lengutscheine gestohlen .

Aus ihren Raubzügen statten sie sehr vielen
Hasen st allen einen nächtlichen Besuch ab ,
nahmen insgesamt etwa 20 Hasen mit nach
Hause , wo sie in gemütl . Beisammensein mit ifi
ren angeklagten Frauen in fröhlicher Stimmung
verzehrt wurden . Ein Teil der Angeklagten trug
bei den Raubzügen Einbrechwerkzeuge und
Waffen bei sich.

Nach länger als 1V,stündiger Urteilsberatung
verkündet « vor dem wegen Ueberfüllung
polizeilich geschlossenen Saal , das
Schöffengericht folgendes Urteil :

Wüst Jakob , wird wegen schweren , einfachen
Diebstahls im Rückfall zu einer Eesamtgefängnt ».
strafe von 2 1/* Jahren verurteilt , außerdem wer «
den ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 3 Jahren aberkannt .

Caspar Kurt , wegen mehrfachen , gemeinsa -
nen schweren Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Jahr .

Lenzinger Albert , wegen mehrfachen , ge -
meinsamen Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe
strafe von 1 Jahr . 3 Monaten .

Die Ehefrau Frieda Lenzinger , wegen
schweren Diebstahls zu 4 Monaten .

Otto Eutter . wegen schweren Diebstahls »u
einem Jahr .

Willi Degrandi , wegen schweren Diebstahls
und Vergehen gegen da » Schutzwaffengesttz «u 4
Monaten Gefängnis .

Heinrich Bauer , wegen schweren Dtebstabl ,
und Hehlerei zu einer Gefängnisstrafe von 7 Mo -
naten .

Karl Dumbert , wegen schweren Diebstahls
und Vergehen gegen da » Schußwaffengesetz zu
einer Gesängnisstrafe von 3 Monaten (da der
Angeklagte noch jugendlich ist, als Hilfsmaßnah -
me Überweisung an das Vormundschaftsgericht ) .

Otto Arheidt rsegen einfachen Diebstahls
zu einem Monat Gefängnis (durch llntersu -
chungshast verbüßt ) .

Georg B n ch i n e r wegen gemeinschaftlichen
schweren Diebstahls zu einem Jahr Gefängnis .

Die Angeklagte Ehefrau Mina S u t t e r zu
3 Wochen Gefängnis .

Die angeklagte Ehefrau Hermin « Hauer aus
Durlach zu 3 Wochen Gefängnis .

Baden erbölt über zwanzig Sport-
flugzeuge

Mannheim . Bor den Besuchern der Deutschen
Luftsabrt - Ausstellung in den Rbein - Neckar-Hal -
len svrach Bezirksgruvvenleiter Schlerf über
den Flugsport im neuen Deutschland .
Wie er dabei mitteilte , umfaßt die Gruppe Ba «
den - Psalz 72 Segelfluggruvven . In diesem Jahre
wurde in der Fliegerei mehr geleistet , als in den
vergangenen Jahren zusammen . In Mannheim
wurden durch die vorbildliche Anteilnahme des
Oberbürgermeisters schon 60000 Mark gezeichnet ,
die dazu ausreichen . 14 Motorflugzeug » in Auf -
trag zu geben . Für ganz Baden dürfte man in
absehbarer Zeit 20—24 Flugzeuge bereitstellen
können . In Mannheim sind z. Z . 144 Schüler in
Ausbildung begriffen . Mannheim steht da -
mit unter den deutschen Städten an
erster Stell « .

folgenden Jahren , als er vom Landessiilanzant
als vereidigter Bücherrevisor zur Buchprüfung
bei der Firma Meerapfel tätig war , den Ange -
klagten Baer kennen . Keller bot sich in einem
Briese an die Firma Meerapsel an . über
Dienstgeheimnisse in bezug aus die F : r -
ma diese zu insormieren . So hat er z. B . im De -
zember 1932 in einem Brief an die Firma Meer -
apfel geschrieben , daß sie wegen eines Berge -

hens gegen die Devisenverordnung aus
Erlaß des Reichsfinanzministeriums bei der
Staatsanwaltschaft angezeigt werde , und sie mö-
gen hierzu die nötigen Bestimmungen und An -
ordnungen treffen .

Für diese geschäftlich« Information erhielt
er von der Firma Meerapsel das schon oben
angegebene Bestechungsgeld von 3000 Jl .

Keller ist weiter angeklagt in neun Fäll '.n
des Betruges . Er hatte bei verschiedenen Groß -
firmen , deren Direktoren er durch seine Täiig -
keit als Buchprüfer kannte . Darlehensbeträge
im Gesamtbetrag von etwa 20 000 RM . unter
salschen Vorspiegelungen herausgelockt und si :
nicht wieder zurückbesahlt .

Keller bekennt sich im Sinne der Anklage des
Betruges in wesentlichen Punkten als schuldig ,
will jedoch immer im guten Glauben gehandelt
rückerstatten zu können ! ! ! In tatsächlicher Hinsicht
haben , das gepumpte Geld baldmöglichst wieder zu-
wär « es ihm jedoch nie möglich gewesen , diese ge-
pumpten Gelder , die im Lause der Zeit auf die
ansehnliche Höhe von Uber 2V 000 RM . angewach¬
sen waren , jemals wieder zurückerstatten zu köu -
nen.

Auf die Frage des Vorsitzenden , wohin denn das
vi «l« Geld hingekommen sei, weiß Keller keine
Auskunst »u geben , auch der als Zeus « vernom -
men« Kriminalsekretär und der als Zeuge und
Sachverständige vernommen « Vorgesetzte des An «
geklagten , Oberregierungsrat B a t t i a n i erklärt ,
daß es

bi» jetzt immer noch ein Rätsel sei, was der
Angeklagte mit den vielen Geldern getan
habe , da nach d«n Feststellungen Keller gerade
nicht im Uebermaß gelebt habe.

Oberstaatsanwalt Hosmann weist darauf bin .
daß durch die Taten des Angeklagten das An «
ieben des Staates auss äußerste gefährdet worden
sei . Die heutige Verhandlung habe ein abscheu-
liches Bild dargeboten . Keller sei zwar ein tüch«
tiger Beamter in seinem Dienst gewesen , aber
mit seinem Ehrenwort habe er es nicht » rnst ge-
nommen . Mit Lug und Trug sei er an alle Leute ,
mit denen er dienstlich zu tun hatte , herangetre -
ten und habe sie angepumpt . Immer wieder un-
ter seiner ehrenwörtlichen Versicherung , er werde
die Darlehen baldmöglichst zurückbezahlen . Tat -
sächlich hatte sast keiner der Betrogenen sein
Geld wieder erhalten . Weiter erwähnte Ober -
staatsanwalt Hosmann in seinem Plädoyer , daß
im Falle Meerapsel nicht der Tatbestand des Be-
truges , sondern der passiven Bestechung gegeben
sei ; denn Keller habe sich von dem Prokuristen
der Firma Meerapfel . von dem Angeklagten
Baer , Gelder geben lassen , und dasür die Fir -
ma über Dienstgeheimnisse informiert . Das ganze
Berufsbeamtentum sei durch das Verhalten d«s
Angeklagten auss stärkste geschädigt worden . Es
können hier also keine mildernden Umstand « in
Frage kommen , und er beantrage , wegen des
schweren Verbrechens der Bestechung im Amte
und des fortgesetzten Betruges eine Gesamtstrase
zu bilden und den Angeklagten Keller zu einer
Zuchthaus st rafe von drei Jahren zu
verurteilen und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren abzuerkennen .

Den Angeklagten Baer wegen Bestechung eine »
Beamten im Amte zu einer Gefängnisstrafe von
1 Jahr zu verurteilen und ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren abzu -
erkennen .

Nach über zweistündiger Urteilsberatung ver-
kündete Landgerichtsdirekior Böbringer folgendes

Urteil :
D«r AngeNagte Dr . Georg Adam Keller .

Lberst«» erinfp«ktor beim Landesfinanzamt Karl »,
ruh«, wird wegen Bestechung im Amte und we-
gen Betrugs in fortgesetzter Tat zu einer Ge-
samtgefängnisstrase von 2 Jahren 6 Monaten
verurteilt , 2 Monate erlittene Untersuchungshaft
werdrn ihm angerechnet , die bürgerlichen Ehren -
rechte werden ihm aberkannt auf die Dauer von
3 Jahren .

Der Angeklagte Frz . Daniel Baer , Proku -
rist bei d« r berüchtigten jüdischen Firma Meer -
apfel , wird wegen Bestechung eines Beamten zu
einer Gesängnisstrase von 8 Monaten verurteilt .
Die erlitten « Untersuchungshaft von 2 Monaten
kommt in Anrechnung .
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Bruchsals „großer Gehn" verhaftet
Bruchsal . lDrahtbericht des „Führer " .) Am

Dienstagabend gegen halb 7 Uhr sammelte sich
vor dem Hanse des zentriimlichen Rechtsanwalts
Dr . Dnttenboser eine große Menschenmenge , die
stürmisch gegen den sogenannten „ groben Sobn "

Bruchsals demonstrierte . Die Demonstration nahm
derartige Formen an , dah die Polizei Rechtsan -
malt Duttenhoser in Schuhhaft nehmen
muhte .

Dr . Duttenbofer ist im ganzen Bezirk Bruchsal
ebenso bekannt wie gefürchtet . Unter dem schwarz-
roten System hat er alle Prozesse für die Stadt
Bruchsal geführt und unsinnige Honorare
eingesteckt . Wer ihn zum Anwalt
nahm , wurde arm , ober gewann oder
verlor .

Zu allem meldeten sich in den letzten Tagen
einige Frauen , denen der schwarze Sittlichkeits -
avostel unsittliche Anträge gestellt hat . Der
eanze Bezirk atmet auf , daß dieser
skrupellose Ausbeuter aus der Oef -
fentlichleit verschwindet .

»
Kriegsopserknndgebung

l . Bruchsal . Die Bezirksversammlung von
der Ortsgruppe Bruchsal des „Natioualsoziali -
stischen Reichsverbandes Deutscher Kriegsop -
fer " einberufen , war sehr gut besucht . Bezirks -
amt , Stadt , Aerzteschast , Fürsorgeamt , Kreis¬
leitung der NSDAP , usw . waren vertreten .
Kommissar Stefan Braun - Karlsruhe , als
Landesobmann , sprach über die Organisation
des Verbandes und seine Stellung zur natio -
nalsozialistischen Bewegung . Wenn der Ver -
band auch als Jnteressenorganisation auf eige -
nem Boden stehe , so ist es doch erste Pflicht ,
in engster Fühlung mit der NSDAP , zu blei -
ben und die große nationalsozialistische Idee
aufzunehmen . Es heiße aufbauen und zusam -
menarbeiten , füreinander einstehen , die natio -
nalsozialistische Devise , Gemeinnutz geht vor
Eigennutz , beherzigen .

Mit dem I . Oktober werden die Abteilungen
der Kriegervereinigungen aufgehoben , denen
bis jetzt Betreuung der Kriegerhinterbliebeneu
oblag , dann wird es nur noch die eine große
RS . » Deutsch« Kriegsopferversorgung geben ,
in die alle Verbände zusammengeschlossen sind .
Dann wird es möglich sein , alle Kriegsopfer zu
erfassen .

Unter der neuen Regierung wird der Abstieg
Unserer Versorgung ein für allemal ein Ende
nehmen . 100 Millionen sind ausgeworfen , die
für Elterngelder , und 30- bis 40proz . Kriegs -
verletzte wohl in Frage kommen dürften . Un -
ser Reichsstatthalter Robert Wagner hat
aus Geldern , die ihm von den Sparkassen zn -
flössen , SSW RM . zur Verwendung für Kriegs -
opfer angewiesen . So sorgen die Männer der
neuen Regierung für uns .

Mit den Worten : „Wir deutschen Kriegs -
opfer sind bereit , mitzuarbeiten an dem Auf -
bau einer deutschen Ehre , dem Aufbau einer
deutschen Gesundheit , dem Aufbau eines beut ^
schen Vaterlandes " brachte der Landesobmann
ein dreifaches Sieg - Heil auf die beiden Män -
ner , ben Reichspräsidenten und den Reichs -
kanzler und Führer Adolf Hitler aus .

»
Gewaltige Senn - Kundgebung in Bruchsal

Bruchsal . Im Kampfbund für deutsche
Kultur sprach am Montagabend im Bürgerhof
Pfarrer Senn über das Thema : „D e r
Kampf um die deutsche See ! e ." Dieser
Bortrag , der sür die Außenstehenden , die keinen
Platz mehr im Bürgerhos fanden , übertragen
wurde , löste ungeheure Begeisterung aus .

Pfarrer Senn spricht — da werden die
Herzen weit und die Augen hell und es rührt sich
wieder die deutsche Seele . Sehnsüchtig saugt sie
jedes Wort in sich ein und es findet ein Echo,
schwingt und klingt und die Menschen fühlen sich
gesegnet . Das , was in uns allen schlummert ,
was verschämt aber durch Jahre hindurch nieder -
gehalten wurde , weil es verlacht ward , «s rührt
leine lichten Schwingen wie ein frei gewordener
Schmetterling . Man spürt die Beglückung der
Poesie , die Quellen sprudeln und Freude liegt
plötzlich über uns . Und so ist das , was Pfarrer
Senn als Forderung aufstellt :

„Weg mit dem Materialismus , mit dem iL -
bischen (Seist , der Deutschland an den Ab «
grund gebracht hat , der der Verderb der Zu -
gend wurde , und herbei wieder mit der Poe -
sie , mit allem , was gut und schön und rein
ist und wahrhafte Freude bringt, "

schon zu einer fügen Blüte geworden , die all die
vielen aufhorchenden Menschen in Herz und
Seele heimtragen . Weiter spricht Pfarrer Senn :
Adolf Hitler ist der große Sakristau , der im deut -
schen Dome Millionen Kerzen , die erloschen wa-
reu . wieder angezündet , daß sie brennen vom
Feuer de» Idealismus ."

Gewaltige Wögen der Begeisterung schlugen
Pfarrer Senn immer wieder entgegen . Er ist
der treue Helser Adols Hitlers , der das suchende
Bolk hineinschauen lädt in die lichte Klarheit
dieses deutschen Domes , der mit leisem Finger
zuerst einen Spalt der Türe öffnet und mit deu¬
tender Hand uns Schönheiten zeigt , dann aber
machtvoll mit starker Faust das Tor ganz auf¬

stößt , daß man erschauernd die Größe und Schön -
beit des gewaltigen Werkes unseres Führers
sieht , der Wunsch und unverrückbare Wille sest
und stark in uns wird , „mitzuhelfen , daß wieder
ein starkes , reines , gottgefälliges , glückliches und
glückseliges deutsches Volk erstehe ."

-I-

Kronau . Ein Zusammenstoß zwi -
schen Auto und Radfahrer ereignete
sich am Montagmittag in der Mitte des Dor -
fes . Ein aus Kaiserslautern in der Pfalz
kommendos Auto wollte eine Kurve nehmen ,
als ihm ein Radfahrer entgegenkam . Beide
Fa -Hrzeuge prallten heftig aufeinander . Der
Radfahrer , Karl Stolzentaler aus Min -
g o l s h e i m , wurde an einen Baum
geschleudert und blieb mit klaffenden Wunden
am Kopfe bewußtlos liegen . Dr . R a m s -
perger leistete die erste Hilfe und brachte
den Verunglückten in seine Wohnung . Lebens -
gefahr besteht nicht . Das Auto riß einen
Baum um und wurde dann zum Stehen ge-
bracht . Der Lenker des Autos , Franz Koh -
l e r und sein 10jähriger Sohn kamen mit dem
Schrecken davon . Das Auto wurde leicht be -
schädigt . Wer die Schuld trägt , konnte noch
nicht festgestellt werden .

♦
Kronau . Aus der Bewegung . In den

letzten 14 Tagen wurde hier in der nationalen
Bewegung große Arbeit geleistet . Es wurden
gegründet : N . S .-Frauenschaft mit 45, BdM .
und Kückenschar mit 60, Hitler -Jugend mit 25
und Jungvolk mit 108 Mitglieder . In einer
Versammlung des Stützpunktes ermahnte För -
ster Votz die Mitglieder der NSDAP . , der
S .A . und S . S . zur Einigkeit : denn nur durch
Einigkeit und Vertrauen kann man zum Ziele
kommen .

AZU xlem AMtat^
Ettlingen . Tödlich veunglückt . Der 13-

jährige Schüler Ernst K a u t h von Karlsruhe ,
» er mit seinem Fahrrad auf der steilen Straße
von Spielberg nach Fischweier so unglücklich
auf einen Baum ausfuhr , daß er infolge inne -
rer Verletzungen im Karlsruher Krankenhaus
gestorben ist.

O
Malsch bei Ettlingen . Bürgermeister

Bechler zurückgetreten . Bürgermeister
Karl Bechler ist aus Gesundheitsrücksichten
von seinem Amt zurückgetreten . Die Geschäfte
wird er noch bis zum 1. September weitersüh -
reu . Bis dahin hat der Bürgerausschuß ein
neues Gemeindeoberhaupt zu wählen .

Aua Aê ti
Pforzheim . Erfolge der Sängerin

Erna Stocker . Erna Stocker aus Psorz -

heim wirkte im Nahmen der Reger -Feiern des
Landeskonservatoriums in Leipzig am
Schlußkonzert mit , wo sie Regers Opus
124 : „An die Hoffnung " für Alt und
Orchester fang . Ueber den künstlerischen Er -

folg schreiben Leipziger Zeitungen u . a . : „ Erna
Stockei war dem Werk mit ihrem vollen , wand -
lungssähigen Alt und einer beherrschenden
Musikalität eine recht geeignete Wegbereitern ! .
. . . . Ergreifend wirkte in dem Gesang „An
die Hoffnung " die Tristan - Stimmung des Or -

chesters , von welchem sich der pastose , warme
Mezzosopran Erna Stockeis mit berückender
Klangwirkung abhob Die Stimme der
jungen Sängerin ist von Wohllaut und Kraft ,
die sich auch angesichts der stellenweise recht
massiven Instrumentierung Regers genügend
durchsetzen konnte .

Aua 7lotdAadew
Klausmann wieder verhaftet

Heidelberg . Der frühere Fraktionsvorsit -
zende der KPD , im Bad . Landtag , Robert
Klausmann aus Weinheim , dem eS am
Samstag vor >4 Tagen gelungen ist, aus der
Heidelberger Klinik zu entkommen , wurde von
der politischen Polizei in Mannheim auf -
gegriffen und verhaftet . Klausmann ,
der in Kislau inhaftiert war , war von dort
wegen eines Darmgeschwürs nach Heidelberg
in die Klinik eingeliefert worden . Er wird
nach Kislau gebracht werben .

*

Heidelberg . A b nach Kislau . Der ebema -
lige Direktor der hiesigen Allgemeinen Ortskran -
kenkasse und frühere SPD .-Stadtrat Christian
Stock ist von der hessischen Polizei verhaftet und
aus Veranlassung des badischen Innenministers
in das Konzentrationslager in Kislau ein -
geliefert worden .

AnslSvberbefnch im Echwarzwald
Gutach . Ministerialrat Prof . Dr .

Eugen Fehrle kehrte am verflossenen
Samstag mit einer großen Gruppe ausländi -
scher Studenten in G u t a ch , dem schönen
Schwarzwald - und Trachtenort ein , um den
Studenten ein Stück Schwarzwälder Volks -
künde und Eigenart zu vermitteln . Die N .S .-
Frauenschast hatte eine Anzahl von Trachten -
leuten zur Begrüßung entsandt , die Trachten -
kapelle war vertreten , heimatliche Musik und
Tänze wurden gespielt , die fremden Gäste , in
der Hauptsache Amerikaner , Engländer und
Schweizer , 60 ungefähr an der Zahl , freuten
sich riesig über die Aufmerksamkeit , mit der sie
in Gutach bewillkommnet wurden . Bürger -
meister Wöh rl e , Professor Lieb ich und
viele andere hatten sich zur Begrüßung einge -
funden . Bürgermeister Wöhrle gab seiner
Freude Ausdruck , daß gerade Gutach dazu aus -
ersehen war , die fremden Gäste , die er ganz
besonders herzlich begrüßte , mit Schwarzwald -
schönheit vertraut zu machen .

Ein Rundgang durch das Dorf schloß
sich an , einige alte Bauernhöfe wurden besich-
tigt , dem alten aber immer noch rüstigen Alt -
bürgermeister Wöhrle im Bachbauernhof ein
Besuch abgestattet , dann ging es in die wun -
dervolle H a s e m a n n - A u s ste ll ung , die
gegenwärtig eines der schönsten Hasemannbil -
der , das Großgemälde „Schwarzwälder Spinn -
stube "

, zeigt , das von der bad . Regierung für
die Allsstellungsdauer zur Verfügung gestellt
worden ist . Auch das schöne Kriegerdenkmal
wurde besucht . Mit dem Eindruck , daß bei uns
im Schwarzwald vieles zu sehen und zu
schauen ist, schieden die Ausländer . Wie sie
versicherten , nahmen sie aber auch den Ein -
druck mit , daß es in Deutschland wesentlich
anders aussteht , als eine gewisse Auslands -
presse schreibt . Und die V e r s i ch e r un g der
Studenten , in ihrer Heimat für
Aufklärung und Wahrheit zu sor -
g e n , soll uns das Wertvollste in diesem , freu -
dig begrüßten Besuche sein , den wir in erster
Linie dem Führer der Heimat - und Volkskund -
pflege , Ministerialrat Fehrle , verdanken , der
uns auch als führende Persönlichkeit der „Ba -
dischen Heimat " seit langem wohl bekannt ist.

*

Wolsach . Lebensrettung . Der Badi -
sche Landeskommissär für die Kreise Freiburg ,
Lörrach und Offenburg , Schwoerer , hat dem
Lehrer Willi Bernhard tn Wolfach und
dem Werkführer Erwin Rohm in Oberwol -
fach, die am 22. Juni ein gjähriges Kind aus
der hochgehenden Kinzig bei Wolfach vom
Tode des Ertrinkens gerettet hatten , für ihre
mutige und entschlossene Tat öffentliche Aner -
kennung ausgesprochen .

Vom Oßenflem*

Lörrach . Folgen eines Autounglücks -
sa l l e s . Wir berichteten vor drei Wochen über
einen Autounglücksfall . der sich im Anschluß an
die Fahnenweihe der Standartenmusck nachts in
Efringen zugetragen hat . Ein Auto mit Insassen
aus Lörrach suhr dabei gegen einen Baum ; der
Schwerkriegsbeschädigte Otto Kreiner wurde da -
bei ernstlich verletzt . Im Krankenhaus ist er nun
am Sonntag seinen schweren Verletzungen er -
legen .

*
Lörrach . Opfer des Wundstarrkramv -

f e s . Beim Fußballspielen stürzte vor kurzem der
verheiratete 36 Jahre alte Schreiner Hans
Roth , wobei ihm ein Finger gebrochen wurde .
Obgleich der Mann sich sofort in ärztliche Be -
Handlung begab , trat nach einigen Tagen Wund -
starrkrampf ein . dem Roth nach qualvollen
Schmerzen erlegen ist. •

Waldshut . Hagelschlag mit tödlichem
unglüssall . Am Samstagnachmittag ging
über das obere Steinatal bei Bettmaringen
und B o n n d o r f ein schweres Unwetter nieder ,
das auch mit Sagelschlag verbunden war . Der
Schaden beträgt bis zu 40 v . H . — Bei dem Ge¬
witter ereignete sich ein tödlicher Unglücksfall .
In Boll bei Bonndorf kam der Photograpb
M a i e r aus Bonndorf dadurch ums Leben , daß
der Blitz in der Nähe in eine Telephonstange
schlug und sie umlegte . Maier . der mit seinem
Motorrad des Weges kam . verwickelte sich in den
Drähten und fuhr an einen Baum , wo er tor
liegen blieb .

*

Säckingen . Beim Baden ertrunken .
Beim Baden im Rhein , in der soenannten Gett -
naubucht , ertrank am Samstag der Einwohner
Joses B ä u m l e . Aus die Hilferufe des Ertrin -
kenden eilten zwei Kameraden herbei , die aber
nichts mehr auszurichten vermochten .

*

Rheinfelden . Durch Blitz eingeäschert .
Bei dem schweren Unwetter vom Samstagabend
hat der Blitz außer im Steinatal auch in Warm -
b a ch gezündet . Die neben dem Schulhaus ange -
baute Scheune geriet durch einen Blitzschlag in
Brand . Das zahlreich eingebrachte Heu bot dem
Feuer gute Nahrung , so daß außer dem ersten
auch der zweite Löschzug der Feuerwehr aufgebo -
ten werden mußte . Es gelang ihm , das Schulaus

zu retten , jedoch verbrannte die große Scheune
vollständig aus .

Da* fanau0tAa*td~
Kehl . Hasenverkehr imJuni . Im Lause

des Monats Juni sind im Kehler Rbeinbasen 393
Schisse — 279 zu Berg und 114 zu Tal — mit
133 394 Tonnen Ladung eingelaufen . Im glei -
chen Zeitraum gingen 391 Schisse — 241 zu Berg
und 150 zu Tal — mit 39 711 Tonnen Ladung
ab . Der Eesamtumschlag betrug mithin 784
Schisse mit 173 645 Tonnen Ladung . Bon Hauvt -

schiss zu Hauptschiss wurden überschlagen : Zu -
gang : 26162 Tonnen ; Abgang : 26 216 Tonnen ;
insgesamt also 52 278 Tonnen .

Diersheim b . Kehl . Eine Ehrenchro -
n i k. Dem Beispiel anderer Gemeinden sol -

gend , hat sich auch unsere Gemeinde entschlos¬
sen , zu Ehren unserer Gefallenen und Kriegs -
teilnehme ! eine sogenannte Ehrenchronik zu
schaffen , in der jedem Gefallenen und jedem
Kriegsteilnehmer eine Seite gewidmet ist.

Saboteure der nationalen Einheit
Ortsgruppe Konstanz des Scharnhorst ausgelöst

Konstanz . Wie wir hören , hatte der Füh -
rer der Ortsgruppe Konstanz des Scharnhorst
versucht , die Eingliederung seiner Ortsgruppe
in die Hitlerjugend zu sabotieren . Die OrtS »

grnppe Konstanz des Scharnhorst wurde daher
mit sofortiger Wirkung ausgelöst .

Mit denjenigen Gruppen , die den Versuch
machen sollten , sich der Eingliederung zu wi -

Herfetzen , wird in ähnlicher Weise verfahren
werden . Die Führer solcher Gruppen , die da
glauben , sich dem Befehl Adolf Hitlers nicht
unterwerfen zu müssen , werden als Schädlinge
der nationalen Einheit betrachtet und dement -

sprechend behandelt werden .

Zusammenschluß der Freikorps «
kömvfer

Im ganzen Reich macht der Zusammenschluß
der ehem . Baltikum - , Grenzschutz - , Freikorps -
und Oberschlesienkämpfer gute Fortschritte . Es
ist ja erklärlich , daß diejenigen , die die Letzten
waren , die ihr Vaterland mit der Waffe in
der Hand verteidigten , sich zu einem Verband
zusammenschließen , um die alte Kameradschaft ,
die ben Freikorpskämpfer besonders auszeich -
nete , weiter zu pflegen und zu festigen . Ehem .
Angehörige werden gebeten , ihre Adressen dem
Landesverband Baden -Württemberg ehemal .
Freikorpskämpfer , Bruchsal , Schließfach 61,
einzusenden . Rückporto beilegen .

Ortsgruppe Lahr -Ost
Am Mittwoch , den 26. Juli 1933 . abends % 9

Uhr findet in der Brauerei Zahler eine Mitglie »
derversammlung statt . Erscheinen der neueingetre «
tenen Mitglieder wird zur Pflicht gemacht . Un -
entschuldigtes Fehlen wird nicht gestattet .

Der Ortsgruvpenleiter : gez. Anthonj .
*

NS - Frauenschast , Ortsgruppe Hochschule
Am Mittwoch , den 26. Juli , Ausslug nach Dur -

lach-Turmberg . Tresspunkt : >/-2 Uhr . Waldhorn -
straße , Haltestelle .

Die Ortsgruppen - Frauenschastsleiterin .

Wie von einem Magneten
werden die Freunde unseres Blattes von einem

großen Preisausschreiben angezogen das wir
demnächst veröffentlichen . Eine wirklich inter¬
essante Sache be findet sich da in Vorbereitung '

Ein lustiger Zeitvertreib , eine interessante Auf¬

gabe und - die Hauptsache - für jede richtige
Lösung gibt 's einen Preis ! Verfolgen Sie auf¬
merksam unsere weiteren Ankündigungen ;
Bald hören Sie mehr ! Noch etwas Geduld 1
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Horst Wessel Film
Die Volksdeutsche Film G .m .b .H . hatte am

Sonnabend zu einer Pressebesichtigung der
ersten Teile des Horst -Wessel-Filmö eingela -
den . Selbstverständlich können diese Rohabzüge
eines in der Entstehung begriffenen Filmö ein
Abbild über den gesamten Film noch nicht ge -
ben . Aber soviel geht aus den bisher fertig -
gestellten Teilen hervor , daß eS sich hier um
einen Film handelt , der abseits von allem bis -
her Gebotenen

das Geschehen der Wirklichkeit
in seiner unmittelbarsten Form darstellt . So
wie sich hier die kommunistischen Funktionär «
in ihren Sitzungen gebärden , stellen wir uns
die Arbeit der aktiven Stellen beS vergange¬
nen Kommunismus in Deutschland vor . In
aller Realistik erleben wir eine studentische
Mensur ? sie gibt unS ein Spiegelbild des un -
bedingten Willens einer wationalgesinnten
akademischen Jugend , die in all den Jahre »
von den staatlichen Stellen unterdrückt worden
tst . Von ganz besonderer Realtstik zeugen die
Aufnahmen einer Saalschlacht zwischen Kom-
munisten und einer nationalsozialistischen
Gruppe , bei der eS gegen alles Wollen des ver -
antwortlichen Regisseurs im Verlaufe der Auf»
nahmen zu nicht weniger als 10 Verletzten ge -
kommen ist. So versprechen uns dies« ersten
Proben dieses Films des Kampfes der Ratio -
nalsozialisten um den Staat ein getreues Spie -
gelbild des wirklichen Geschehens in den letzten
Jahren vor seiner steghaften Erfüllung zu w«r -
den . Getreu im Sinne des toten Helden Horst
Wessel.

Pforzheim :
Versammlung der RS . ' SrtSgrllM

Sedan im Bernarduöho !

LandtagSabgeorbneter Fehlmanu spricht.
Wenn man heute dt« öffentliche« Beranstal »

tungen der Ortsgruppen besucht , kam» man
feststellen, baß sie sich in einem ganz andern
Rahmen abwickeln , als eS vor der Machter -
gretfung durch die nationalsozialistische Bewe -
gung der Fall gewesen ist.

Man wirbt nicht mehr um Mitglieder , aber
man wendet sich an dt« innere Ginstellung
aller Volksgenossen und versucht st « geistig »u
erneuern .

In diesem Ginne sprach nach einigen von der
ES . -Kapelle forsch gespielten Märschen der
OrtSgruppenleiter , HandelSkammerprSsident
Barth nach einleitenden BegrützungSworten
über die Lage der Pforzheimer Industrie und
über die Matznahmen , die getroffen werden
müssen, um sie aus ihrer Trostlosigkeit zu be-
freien . Hierauf machte der Gaurebner , Land -
tagSabgeordneter Fehlmann in eindring -
licher und sachlicher Weise längere AuSsührun -
gen über die Arbeitsbeschaffungspläne der Re -
gterung und verglich damit die in gleicher
Richtung sich bewegenden Absichten der frühe -
ren Regierungen , die niemals verwirklicht wer -
den konnten , weil sie von falschen VorauSset -
zungen ausgegangen sind und im Volke leinen
Widerhall gefunden haben . Die Pläne unseres
Kanzlers können nur dann restlos in die Tat
umgesetzt werden , wenn jeder einzelne sich aus
Liebe zu seinem Volk mit seiner ganzen Per -

NSKK.-Aufruf !
Das Nat .- Toz . Krastfahr -Korps ( NSKK .)

veranstaltet am Freitag , de« 28. Juli 1989,
abends halb 9 Uhr ( 20.30 Uhr », in der Glas -
Halle ( Stadtgarten ) eine grotze

Werbe -Kundgebung ,
z« der alle Kraftfahrer tauch Fithrerscheinin -
Haber) nebst Angehörigen und Förderer des
Motorwesens aufgerufen werden .

Es spricht Rcg .-Rat Dr . Jordan über die
Krastsahrzengstener .

Film - Vortrag NSKK . Bez . Hardt im
Dienst .

Nat .- foz . Krastfahr - Korps , Bezirksführnng
Hardt

Bezirksführer gez . Ebert ,
Trnppführer z. b. V.

sönlichkeit und seinem ganzen Können — un¬
beirrt von Quertreibereien — hinter den Füh -
rer stellt und dafür sorgt , daß die Staatsideen
Gesamtgut des ganzen Volkes werden .

Nach den mit Beifall aufgenommenen Reden
zeigte die Turngemeinde durch ihre besten
Vertreter in Freiübungen und Reckturnen et-
nige Proben vollendeten Könnens , die erken -
nen ließen , daß die Turnerschaft Pforzheims in
Stuttgart würdig vertreten fein wird . Auch
die kleine Sängerschar des Männerquartetts
Helvetta brachte mit zwei kleinen klangschönen
und rhythmisch fein vorgetragenen Liedcheneine
fröhliche Note in dem schön verlaufenen Ver -
sammlungSabend , der mit einem Sieg - Heil auf
unfern Führer und dem Horst - Wessel-Lied ge -
schlössen wurde .

Krlegöopfersahrt des SS . Motorsturmö
2 - 11 -32 Mrzhelm

Trotz zweifelhaften Wetters herrscht am Start -
platz reges Leben und frohe Stimmung . 56 Per¬
sonenkraftwagen und drei Lieferwagen stehen be-
reit , um die Fahrt in unseren schönen Schwarz-
wald anzutreten . Unter den schneidigen Klängen
der MuMapelle sammelten sich die Teilnehmer .
285 Kriegsbeschädigte hatte Herr Schänzlin , Vor¬
stand des N .S . Reichsverband Deutsche Kriegs -
ovfer angemeldet , die nun . betreut von 44 S .S .«
Motorsturmmännern , unter dem strammen Kom-
mando von Truppsübrer Vital versuchen , den tav -
fern Helden des Weltkrieges den Tag so schön als
möglich zu gestalten.

Punkt halb 0 Uhr startet in wohlgeordnetem
Zug« die Kolonne der Kraftwagen in der Simm -
lerstraß« und nun geht's hinaus ins Enztal über
Wildbad und weiter nach Enzklösterle, wo zum er-
stenmale Halt gemacht wird . In froher Stim -
mung lauschen die Teilnehmer den munteren Wei-
sen der Kapelle , di« auf einem Lastwagen mitfährt .

Grobes Hallob gibt es bei all«n . als der gute
Sturmiührer Schneider aus Karlsruhe

mit seiner dampfenden GulaManon «
anrückt , die er mit viel Sachverständnis bedient .
Schnell ist er von vielen Neugierigen umringt , die
schmunzelnd den würzigen Duft , der den Kesseln
entsteigt , einsaugen. Tagelang vorder hatten di«
braven S .A.-Männer in der Pforzheimer Ge -
schästswelt gesammelt, um ihren Gästen neben der
schönen Gegend auch leibliche Genüsse bieten zu
können. Auch dieses Mal hatte der Opfersinn un-
serer Volksgenossen nicht versagt und alle Teilneh -
mer gedenken herzlich der sreundlichen Spender .
Alles was das Her » begehrt , ist vorhanden und
wird mit Freude aufgenommen.

Weiter geht die Fahrt ,
vorbei am idyllisch«» Popvelsee

durch den herrlichen deutschen Wald unserer Sei -
mat nach Besenfeld, wo Bürgermeister Müller und
Ortsleiter Frey in kameradschaftlicherWeise schon
vorgesorgt haben . Leider schüttet es vom Himmel
was es kann, doch das tut der frohen Laune fei¬
nen Abbruch und so verteilt man sich eben in ver-
schiedene Gasthäuser und wartet geduldig auf die
Gaden der Gulaschkanone. Inzwischen ist Stassel -
führer Pister mit seinem Adjutanten eingetroffen ,
um die Gäste zu ehren . Eifrig arbeitet die S .S .-
Mannschaft und teilt ein tadelloses Mittagessen
aus . das bei allen großen Anklang findet . Trupp »
führer Vital organisiert mit viel Geschick di« Ver»
teilung der Vorräte und man siebt ihn überall per-
sönlich eingreifen . Bei der Abfahrt von Besen»
feld verteilt er selber noch Rauchwaren , Schoko-
lade und anderes auf die verschiedenen Autos .

Nun gebt es weiter durch das obere Nagoldtal
hinunter nach Altensteig bis Nagold , wo wiederum
die S .S . -Kameraden alle Teilnehmer mit einem
reichlichen Vesper und Trunk stkrkten. Zum Ab»
schluß dieses schönen genußreichen Tage » find«» sich
nochmal alle in Liebenzell zusammen, wo Pg .
Schänzli warme

Worte des Dankes an den S .S .'Motortrupp
richtet. Staffelführer Pister erwidert in kurzer
Rede, daß der SS .-Motortruvp den Dank des Va»
terlandes an seine Kriegsverletzten »um Ausdruck
bringen wollte und daß er nicht danach gefragt
habe ob seine Gäste Sozialdemokraten oder Kom-
munisten waren , er ehrte sie alle als deutsche
Frontkämpfer . Die Kapelle spielte anschließend
das Deutschlandlied. Nach ein«r Reibe bunter
Vorträgen von Kameraden endet die Feier mit
dem gemeinsam gesungenen Sorst-Wessel -Lied.

Fröhlich fährt man der Heimat zu ; auf dem
Turnplatz wartet für die ganz Hungrigen noch « in
warmes Abendessen aus der Gulaschkanone. Gewiß
werden di« kameradschaftlichen schönen Stunden ,
die der S .S .-Motortrupp mit viel Liebe den
Kriegsverletzten bereitet bat , diesen noch lange in
guter Erinnerung bleiben !

Mitgliederversammlung »er Ortsgruppe
Karlsruhe -Süd

Die Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
Süd der NSDAP , am Samstagabend war
dank der rührigen Tätigkeit der Zellen - und
Blockwarte ein voller Erfolg .

Ungeachtet der brückenden Schwüle war der
Walhallasaal bis auf ben letzten Platz besetzt.
Die neugegründete Hauskapelle unter Kapell -
meister Hurrle leitete die Versammlung mit
einigen Märschen ein .

Der Ortsgruppenleiter , Pg . F . Falk , eröff -
nete die Versammlung und begrüßte -die Par »
teimitglieber . Alsdann erteilte er dem Red -
ner ,

Pg . Pros . Karl Schumacher,
der trotz schwerer Erkältung liebenswürdiger -
weise erschienen ist, das Wort .

In außerordentlich klarer und eindringlicher
Weise führte der Redner sein Thema „Ratio »
»ale «nd soziale Erneuerung Deutschlands "
durch. Er zeigte die Anschauung ber Gegner
der vergangenen Jahre , bie in ihrer schamlo-
sen Verfolgung zu behaupten suchten, unser
Führer wolle garnicht an die Regierung kom-
men . Nach Uebernahme der Regierungsge -
tvalt hat unser Kanzler ein wüstes Trümmer -
feld vorgefunden und hat es mit ungeheurem
Mut unternommen , trotz Defizite in allen
Kassen, den Aufbau zu beginnen . Ohne jede
Anleihe hat der Führer das Aufbauwerk be -
gönnen , ja er Hat sogar Steuern verschwinden
lassen, hat andere abgebaut . In scharfer Weise
stellt ber Redner biesen Taten , die in wenigen
Monaten geschehen sind , das Versagen der
schwarzen und roten Regierung der letzten 14
Jahre gegenüber , die mit allen schönen Wor -
ten nie etwas von Sozialismus verstanden
ober gar durchgeführt haben . Demgegenüber
steht heute schon eine ganze Provinz , nämlich
Ostpreußen , ohne Arbeitslose da . Bisher war
die treibende Kraft das Wollen Weniger , sich
auf Kosten der Masse « in gutes Leben zu ver -
schaffen. Demgegenüber steht heute eine Füh -
rerfchaft da, die ohne Unerheblichkeit und un¬
ter bester Fühlung mit den Geführten un -
eigennützig an ihrem Platze ist . Es ist wahr

geworden : „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " .
Jetzt ist das Opfer unserer Gefallenen erst
wirksam geworden und unsere Aufgabe ist es ,
zu arbeiten und zu vollenden , was unsere To -
ten mit ihrer Hingabe wollten und waS unsere
Kämpfer des Nationalsozialismus mit heißem
Herzen erstrebten .

Wir werben den nationalen und sozialen
Staat errichten und das Bismarckwort wirb
wahr werden : „Wir Deutsche fürchten Gott
und sonst nichts auf ber Welt ".

Zum Schluß bringt der OrtSgruppenleiter
ein dreifaches Sieg -Heil auf unseren Führer
und Kanzler aus .

Das begeistert gesungene Horst -Wessel-Lied
beschließt den Abend , der allen Teilnehmern
ein Erlebnis sein wird und jedem « ine Fülle
von Wissen und neuer Anregung mitgab .

Kampfbnnd Deutscher Architekten und
Ingenieure

Die am Montag abgesagt « Sitzung der Fach-
gruppenleiter und ihrer Stellvertreter findet
am Donnerstag , den 27. dS . MtS . Abends 8 .80
Uhr auf der Geschäftsstelle, Ritterstraße S,
statt . Erscheinen ist Pflicht !

Die Bezirksleitung deS KDAJ .
ge ». Mülhopt .

*

Kampfbond deS gewervl . Mittelstandes
KreiS Karlsruhe

Wir geben hiermit bekannt , baß sich unser
Geschäftszimmer ab heute nicht mehr beim
Gau befindet , sondern im Passage -Restauraut
„Löwenrachen "

, 2. Stock.
Sämtliche Angelegenheiten , die in den Be -

reich des Kreiskampfbundes Karlsruhe fallen

müssen in Zukunft bei unS eingereicht werden .
GeschäftSstunden : 7—12.80 und 14—16 .80 Uhr .
SamStagS 7—18 Uhr .
K a r l S r n h e , 24. Juli 1V83 .

Heil Hitler !
L . Schnaufer ,

Kreiskampfbundführer
•

Dieser Tag « gehen den Ortsgruppen - und
Stützpunktleitern Einladungen und Fragebo »
gen für die am 12., 13 . und 14. in Konstanz
stattfindende Grenzlandkundgebung zu . Wir
bitten , die Fragebogen schnellmöglichst zurück-
senden zu wollen , datz in der Bearbeitung
keine Verzögerung eintritt . Formationen , die
noch keine Einladung erhalten haben , und die
sich an der Veranstaltung am Bodensee be «
teiligen wollen , werden gebeten , Fragebogen
direkt bei der Geschäftsstelle der Grenzland -
kundgebung in Radolfzell (Rathaus ) anzufor -
dern .

Gauinspektion VIl , gez. Speer .
»

Ortsgruppe Karlsruhe -Oft
Wir machen nochmals auf die heute Mitt »

woch , den 26 . Juli , 20.15 Uhr im „Saalbau ",
Gottesauerstratze , stattfindende

Mitgliederversammlung
aufmerksam .

ES spricht Pg . Dr . Weigel über das Pro¬
gramm ber NSDAP . Erscheinen ist Pflicht ,
besonders der nach bem 80. Jan . eingetretenen
Mitglieder . Eintritt frei . Vor und nach der
Versammlung Unterhaltungskonzert einer Ab-
teilung des Karlsruher MustkvereinS (a . d.
NSBO .1.

Der OrtSgruppenleiter .
•

Ortsgruppe Hauptpost
SamStag , den 29. Juli 1988, 8 Uhr findet im

Theatersaal beS „Colosseum" Waldstratze 16
bis 18 unsere

Fahneuweihe
verbunden mit musikalischen Darbietungen und
Tanz statt .

Hierzu sind alle Parteigenossen und Partei -
freunde herzlichst eingeladen . Eintritt 80 Psg .
Erwerbslose 10 Psg . an der Abendkasse. Vor -
verkauf bei ben AmtSwaltern und auf der Ge «
fchäftSstelle, Sofienstratze 89.

Der OrtSgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald
Am Mittwoch , ben 26 . Juli 1988 findet in

der Altdeutschen Bier - und Weinstube ein «
AmtSwalter -Sitzung statt . Sämtliche AmtSwal -
ter haben zu erscheinen .

Der Propagandawart .

NGBO . Ortsgruppe Durlach
Am nächsten SamStag , ben 29. Juli , findet

im Gasthaus zur Blume in Durlach abends
20 Uhr « in Kameradschaftsabend der NSBO .
Durlach statt , zu dem autzer ben Mitgliedern
auch Angehörige und Freunde der Bewegung
eingeladen sind. Mitwirkende sind die Feuer -
wehrkapelle Malsch, die S!GBO . -Kapelle Dur -
lach und der Gesangverein der Nähmaschinen -
bauer . Nach den musikalischen und gesanglichen
Darbietungen Tanz bis 2 Uhr .

Der Ortsgruppen -Betriebszellenwart .
•

Kampfbund deS gewerblichen Mittelstandes
Kreis Kehl

Die Geschäftsstelle der Kreisleitung deS
KampfbuudeS des gewerblichen Mittelstandes
befindet sich ab 1 . Juli in der Gewerbeschule
Zimmer 9. Sprechstunden jeden Montag und
Donnerstag von 18—20 Uhr .

Heil Hitler !
Sommer ,

Kreiskamp fbundleiter .

NS . -Frauenschatt
NS ^Fraueuschaft. Ortsgruppe Karlsruhe - Ost

Während meiner Abwesenheit vertreten mich
Frl . Marg . Letzle , Ludwig -Wilhelm -Straße 15,
Frau Selma Grisau , Gerwigstraße 27, Frau
Hilda Schütz, Kapellenstraße 42.

Ortsgruppen -Frauenschastsleiterin Ost
Frau Anna Hecken .

*

NS 'Fraucnfchaft Durlach
Heute Mittwoch , 26. Juli 1988 , abends S

Uhr findet im Saale zur Krone « in Pflicht -
abend statt , wozu sämtliche Mitglieder erschei-
nen wollen . — Fran Zippelius wird an diesem
Abend sprechen. — Gäste willkommen !

Mit Heil Hitler !
OrtSgruppen -FrauenschastSleiterin

Fr . D r e h e r .

die OAxcdlitäibmarke
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Neichsstatthatter Robert Wagner besichtigt das
Karlsruher Rheinhafengebiet

Am 20. Juli 1933 hat der Herr Reichs -
statthalter Robert Wagner der Stadt
Karlsruhe die große Freude gemacht , ihrer Ein -
ladung zu einer Besichtigung des Hasengebiets
zu entsprechen .

Bei herrlichem Wetter traf der Herr Reichs -
statthalter gegen 10.30 Uhr in dem prächtig be-

flaggten Hafengebiet ein , wo er von Oberbür -
germeister Jäger , Bürgermeister Dr . Fri -
bolin , Stadtrat Worch , Hafendirektor
P f e i f f , Oberbaurat W i t t i n g e r und Forst -
rat Dr . Bauer erwartet wurde . Auf dem
Weg zur Landestelle des Motorboots am Nord -
decken hatten Beamte und Angestellte der Gü -
terabfertigung Karlsrnhe -Hafen unter Führung
von Reichsbahnoberinfpektor Bernhard , fer -
ner das Werkstättepersonal des städtischen Ha -
fenamts und die von einer Hafenrundfahrt zu-
rückgekehrte Klasse des Lehrers Feil von der
Nebeniusschule Ausstellung genommen . Die Schü -
lerin Margot Gimpel überreichte einen Strauß
Blumen aus dem Hafengebiet , was den Reichs -
statthalter sichtlich erfreute .

Auf der Fahrt mit dem städtischen Motorboot
durch die Hafenanlagen , während der Hafendi¬
rektor P f e i f f auf die wichtigeren Umschlags -
anlagen aufmerksam machte , grüßte das Perfo -
nal der Umschlagsanlagen verschiedener Firmen
vom Hafenufer aus . Beim Vorhafen wurde an -
gelegt , um die Arbeiten zur Verbreiterung deS
Stichkanals zwischen Rheinhafen und Rhein zu
besichtigen , deren Grundgedanken Obervanrat
Wittinger an aufgehängten Plänen erläu -
terte . Der Reichsstatthalter hat von diesen Ar -
Veiten mit großem Interesse Kenntnis genom -
men .

Sodann wurde die Fahrt nach dem Rhein -
strandbad Rappenwörth fortgesetzt , wo an dem

festlich geschmückten Landesteg Hundertschaften der
Polizei und der Polizeischule als Badegäste Auf -

stellung genommen hatten . Badedirektor M ü l -
l e r übernahm nach der Begrüßung die Füh -

rung durch die Strandbadanlage , die an diesem
Tage gleichzeitig ihr vierjähriges Bestehen (Er -

öffnung 20. Juli 1929) feiern konnte , und er-
läuterte besonders wichtige Einrichtungen , da-
runter auch den Rettungsdienst .

Besondere Freude zeigte der Reichsstatthal -
ter , als ihn ein Kriegskamerad ans Dax -
landen im einfachen Arbeitsanzug begrüßte ,

den er sofort wiedererkannte . Anschließend gab
Forstrat Dr . Bauer Erläuterungen über die

forstliche Bewirtschaftung der städtischen Wal -

düngen in der Rheinniederung und über die

Schnakenbekämpfung .
Von den Besichtigungen war Reichsstatthalter

Wagner sehr befriedigt .

Mhltatigkeitsfeft der Mteschule
Die Fichteschule veranstaltete am Samstag , den

22 . Juli , ein Wohltätigkeitsfest . an dem Lehrper -
sonal und Schülerinnen regsten Anteil nahmen .
Eine freudig gestimmte Zuschauermenge aus den
Kreisen der Behörde , der Elternschaft und gelade -
ner Gäste bewunderte die vortrefflichen Darbie -
tungen turnerischer , sportlicher und gesanglicher
Art . Auch für das leibliche Wohl der Gäste war
bestens gesorgt . Zum Einheitspreis von 10 Pfg .
gab es Erfrischungen , wie Eis . Kuchen . Limonade .
Brötchen usw . . wobei sich die Fertigkeiten der
Frauenschülerinnen besonders zeigten . Die ge-
samt « Leitung war Fräulein Zahn übertragen ,
die sich ihrer Ausgabe glänzend entledigte . Das
Fest war ein voller materieller Erfolg , sodaß die
Konferenz aus den eingegangenen Geldern stiften
konnte : Zur Förderung der nationalen Arbeit
RM . 100 .— , für die Opfer der Arbeit RM . 100.—,
für Deutsche in Rußland RM . 100.—.

Theater
Sommcrottcrcttc im Stadl . KonzerthauS : 20 Uhr :

Das Land des Lächelns .

Film
Rcsi : Ihre Hoheit befiehlt .
Gloria : Zwei in einem Auto .
Poll : Ich will dich Liebe lehren .

tmn \
Stadigartcn : 15,30 Uhr Nachmittagskonzert .
Lijwciirache » : Standarteiikapelle 109.
Volosscum : Militär -Doppellonzert .
Fclscneltgartcn : Konzert .
» affcc Odeon : Klinstlerlonzcrt .
tfaifee des Westens : ftün (| lcifotizctl .
Rüderer : Das vornehme Abendlokal .
Gruner Baum : Konzert und Tanz .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .

Rundfunk
Mittwoch , 26 . Juli : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht ,
anschl . Gvmnastil . 7 .00 Nachrichten , 7. IV—S.tS Früh »
lonzert aus Schallplatte » . 10.00 Nachri 'chien . 10.10
UnterhaltunaSkonzert , 10.40 bis 11.10 : Wilhelm Furt -
wängler dirigiert . 11.40 Funkwcrbungskonzert . 12.00
Neue Echallplatten . 13.30 Mitlagskonzeri . 14.00 Funl -
werbunnskonzert . 15.30 Kinderstunde . 16.30 : Konzert
17.45 Die deutsche Eaar . 18.10 Reichiheer und alte
Armee — ein Vergleich . 19.00 Stunde der Nation .
»0.00 Slufruf sllr die Spende zur Förderung der
nationalen Arbelt . 20 .05 Feierabendstunde . 20 .35 Er -
zähle . Kamerad . 21 .00 Zur Unterhaltung . 22 .15 Fei -
erliche Erössnung des 15. deutschen Turnsestes . Ab
23 .00 Nachtmusik .

Zablen aus Kultur und Geschichte
1816 August Lamey , Staatsmann in

Karlsruhe geb . igest . 1869 in Karlsruhe ) .
1835 Der Geologe Alfons Stübel in

Leipzig geb . lgest . 1904) .
1840 Der Forschungsreisende Eduard Pe -

chuel - Loesche in Zöschen geb . (gest .
1913) .

1332 Untergang des Segclschulschifss „Niobe "
mit 69 Mann im Fehrmarn Belt .

Kuife Stadtttac &ücfiteH
Sommeroperette . Die Operette „Das Land

des Lächelns ", die auch bei der Aufführung am
vergangenen Tonntag den Besuchern wieder
viel Freude bereitete , wird heute Abend er -
neut gegeben . Beginn der Vorstellung 20 Uhr
lsiehe auch die Tagesanzeige ) .

*

Promenadekonzert . Die Badische Polizei -
kapelle veranstaltet am Donnerstag , den 27.
Juli 1933 von 18 bis 19 auf dem Platz vor dem
Badischen Staatstheaters unter der Leitung
des staatl . Musikdirektors Joh . H e i s i g ein
Promenadekonzert mit folgendem Programm :

1 . Der Sonn ' entgegen , Marsch von Dicker .
2. Ouvertüre z . Oper „ Mignon " von Thomas .
3. Fantasie a . ö . Oper „ Traviata " von Verdi .
4 . Walzer aus „Der Rosenkavalier " von R .
Strauß . 5. Zwei norwegische Tänze von Grieg .
ö. Jung Deutschland , Potpourri v . Weninger .

*

Der Deutsche Scheffel - Bund , Geschäftsstelle
Karlsruhe , konnte auf Grund einer ihm zu -
gegangenen Spende nunmehr auch das Gym -
nafinm zn Ludwigsburg in Württemberg in
den Kreis derjenigen deutschen Mittelschulen
einbeziehen , die aus seiner Deutschpreis -Stis -
tung den alljährlich wiederkehrenden Preis für
einen Abiturienten mit besonders anzuerken -
« enden Leistungen im Schulfach Deutsch er -
halten .

*

Berkehrsunfull
Am 24. Juli 1933 etwa um 19 Uhr erfolgte

auf der Robert -Wagner - Allee ein Verkehrsun -
fall zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Radfahrer . Letzterer wurde von hinten
angefahren , zu Bodeu geschleudert und eine
Strecke weit geschleift ? er mutzte nach dem Dur -
lacher Krankenhaus verbracht werben , wo er -
hebliche Fleischwunden am rechten Unterschen¬
kel festgestellt wurden Das Fahrrad wurde
stark beschädigt .

Rcsidcnz -Lichtspiele
In den Residenz -Lichtspielen läuft Dienstag bis

einschl . Donnerstag dieser Woche ein spielerisch - spitz-
bübisches , Übermütiges Werk , die unterhaltsame Film -
operettc : Ihre Hoheit befiehlt .

Die Hauptdarsteller Käthe von Nagh , deren
naii irlictie Anmut sich wieder von der ersten Szene an
dein Zuschauer und Zuhörer mitteilt — schelmisch und
heiter der sesche Williy Fritsch , sehr sympa¬
thisch und ausgeglichen wie immer , R e i n h o l d
C ch u n z e l s meisterhaftes Spiel — und nicht zuletzt
die gefälligen Melodien machen das Ganze zn einer
witerdaltsameu Angelegenheit . Wer daher von Herzen
>achen und sich für zwei Stunden angenehm zerstreuen
will, , dem kann der Besuch in den kühlen Räumen an -
«elcgentlichst empfohlen werden . Auch Jugendliche ha -
den in den ersten zwei Vorstellungen täglich Zutritt .

Veriobungsringe 26453
in 8 )14 u. 18 kar . Gold , zu billigst . Preisen
Taschen - und Armband -Uhren , Wecker ,
Wanduhren , Tischuhren , Essbestecke ,

Btseckkasten ; u billigem Preis .

Chr. FränHie, 6o 'öscnmieö
Karlsruhe , Kaberpassage

Reparaturen an Goldwaren billigst

Werbeversammlung der Fachschaft
der Gaststtittenangeftellten im Seut-
Wen Arbeiterverband des Rahrungs-

mittelgewerbes
Am 19 . Juli , abends 9 Uhr und nachts 1,30

Uhr fanden im Volkshaus Schtttzenstr . zwei
große Werbeversammlungen der Fachschast der
Hotel - und GaststLttenangestellren statt .

Der Besuch in beiden Versammlungen war
außerordentlich stark und bewies , daß auch beim
Gaststättenangestellten der Geist der neuen Zeit
Einkehr gehalten hat .

Im Mittelpunkt der Versammlungen stand
die Rede des Verbandskreisleiters Pg . August
Bahm , zu dem Thema :

NSBO . und Fachschaft in der deutsche»
Arbeiterfront .

Der Beifall , den Pg . Bahm anschließend
seiner vortrefflichen Ausführungen entgegen -
nehmen konnte , bewies , daß er den anwesen¬
den Kameraden aus dem Herzen gesprochen
hatte .

Ebenso reiche » Reifall fanden auch die Wor -
te der Fachschaftsberater Brehm , Hang und
K e m p f.

Dem Rnfe aller Redner des Abends : Hinein
in die Fachschaft der Gaststättenangestellten
dürfte wohl der letzte anwesende Arbeitskame -
rad Folge geleistet haben , in der Ueberzen -
gnng , daß es auch auf die Mitarbeit jedes ein¬
zelnen ankommt .

Eine Sammlung zugunsten der Deutscheu
Arbeitsspeude ergab die Summe von RM .
Ls .lv , die bestiuimungsgemäß dem Finanzamt
überwiesen wnrde .

Kamerad B i ck e l schloß die Versammlung
mit einem dreifachen Sieg Heil auf unseren
Führer und Volkskanzler Adolf Hitler , und
den Führer der deutschen Arbeitsfront , Dr .
Ley . Mit dem Gesang des Horst - Wessel -Liedes
fanden die Versammlungen ihren Abschluß .

Errichtung eines Albert -Leo -
Schlageter Senkmals in Karlsruhe

Z. Spendenliste
100 RM . : Städtische Sparkasse Karls -

rube .
5« RM . : Ruvv . Rechtsanwalt .
25 RM . : Bürgerverein Alt - und Mit -

t e l st a d t durch A . Walz .
20 RM . : Ba bischer Sochschulbeamten -

verein , Ortsgruppe Karlsruhe .
15 RM . : Dennis Gustav . Bälkermeister .
Je 10 RM . ' Maurer S . . Pianolager .

Schmid t Friedrich . Ministerialdirektor , Kis -
f e l Hans , Wolf Kerb ., La -ndeskommissär ,
K n a v v Else , Carl , Regieruugsrat , Schmer -
beck F . S ., Studienrat und Stadtrat . Knapp
Sovbie , Nicolai R ., Präsident , Druckerei

Eillardon , Wagner Dr . Wilh ., Direktor .
I « 7 RM . : Kübel Ferdinand .
I « 5 RM . : Suber Paul , Ministerialrech -

nu wgsrat . Michenfelder Wilhelm , B e l l e r ,
Plandruckerei , Stockert Dr . Wilhelm , Chef -
arzt , Müller Rudolf . Kaufmann , Schlager
Friedrich . Professor , Kesting Direktor ,
Zoller F ., Svarkassendirektor . Fleig W ., im
Ministerium des Innern .

Je 3 RM . : Meyer Erwin , Landgerichtsrat ,
Korn müller Dr . -Jng . Professor , Paetzold
Max , Oeftering W . E . , Quicker Max ,
Nofz Dorothea Witwe . Da hl inaer . Ober -
regierungsbaurat . O e ch s l e r P . , Ministerial -
oberrechnungsrat . Courtin W . Dr . (Kinder -
krankenhaus ) , O b s e r Dr . Geheimrat .

Je 2 RM . : Mornhinweg Ludwig . Land-
gerichtsrat a . D , Bundschub Hermann , Ge¬
heimer Postrat i . R . . Mußler W . Dr . ,
M u n s ch Josef , Oberpostinsvektor , May Sein -
rich , Familie Studienrat Job . Georg Müller .
W e h r l e Albert .

Je 1 RM . : Rinker Geow , Unbekannt . Frau
Louis Frieda . Majorswitwe , Bochmann
Luise . Herzog I . , Reichsbahnoberinfpektor ,
Kuhn Rudolf . Bezirkskaminfegermeister .

Bisher insgesamt : 1825,5» RM .
Allen Spendern wird biermit herzlichst gedankt .

Wir bitten um weitere Spenden !
Der Denkmalsausschub .

Eine namhafte Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit

Die Firma Gritzner -Kayser A . - G . , Nähma -
schinen - und Fahrräderfabrik in Durlach kann
uns die erfreuliche Mitteilung machen , daß sich
die Zeichnungen ihrer Gesamtbelegschaft ( Ar -
beiter , Angestellte und Vorstand ) für die Spen -
de zur Förderung der nationalen Arbeit auf
insgesamt 8100 Reichsmark belaufe « .

Dieses ansehnliche Ergebnis ist umso höher
zu bewerten , als ein Teil der Belegschaft erst
durch die in den letzten Monaten vorgenom -
menen umfangreichen Neueinstcllnngen der
Firma von über 470 Arbeitskräften zu Ver -
dienst gekommen ist . Ein deutlicher Beweis
wiederkehrender Zuversicht und neuen Ver -
tranens in Sie Zukunft .

*

Spende für die Opfer der Arbeit . Die Be -
legfchaft der Buchdruckeret C . F . Müller ,
Karlsruhe i . B ., hat nach einer einmaligen
Sammlung des Personals für die Spende für
die Opfer der Arbeit den Betrag von 85.85
NM . an das Finanzamt Karlsruhe abgeliefert .

Auch die Belegschaft der Firma P f a n n -
k u ch konnte nach einer durch die Betriebszelle
veranstalteten Sammlung den Betrag von
699.50 NM . an das Finanzamt Karlsruhe ab-
führen .
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Karlsruher Ruder -Berein 1879
Miihriges Rudererjubiläum

Wieder konnte ein Veteran der deutschen Ru -
derei im ältesten biesigen Sportverein sein 49-
jähriges Jubiläum begeben .

Camill Bitzen hos er bei der Brauereigesell - *

schaft vorm . Meyer und Söhne in Riegel am
Kaiserstuhl trat 1893 der Nuderei , damals noch in
Maxau , bei und ist in ihr bis heute ein überzeu -
gungstreuer Anhänger geblieben .

Das vollbesetzte Ruderhaus war mit den Reichs -
symbolen , Eichengrün und den Zeichen der Ru -
derei geschmückt . Auf den . blumengeschmückten
Festtafeln glänzten die wertvollen Ehrenpreise
aus sechs Jahrzehnten , von den Wänden glühten
die beiden alten Standarten des Vereins . Nach
der musikalischen Einleitung durch die Kapelle
und dem Verklingen der Ruderhymne sprach Erich
Sellenbroich in eindrucksvoller Weise den
Vorspruch . der zum Deutschlandlied überleitete .

In schwungvollen , gedankenreichen Ausführun -
gen feierte Architekt Zinser den svortbegeister -
ten Jubilar als vorbildlichen Kameraden und auf -
rechten deutschen Mann und überreichte ihm die
Ehrenurkunde . Nach Dankesworten des Ausge -
zeichneten beschloß das Sorst - Wessel - Lied den feier -
lichen Akt .

Die gesamte Aktivitas in ihren Booten und die
stattliche Kanuabteilung unter Leitung von Franz
Kruft und Seinrich Sohl ehrten ihren alten
Kameraden , indem si>e sein blumengeschmücktes
Boot , in welchem neben dem Jubilar noch zwei
Sechzigjährige Platz genommen hatten , auf der
Söbe der Mole begrüßten und ihm aus seiner Ju -
biläums -Rudertour das Ehrengeleite gaben . An -

schließend traf man sich im Nuderhaus , wobei die
Stunden bei Liedervorträgen von Frau Marie
Meißner und Friede ! Meißner und Musik -
vortrügen von Eugen Bauer rasch verslogen .
Auf Anregung von Architekt Zi nser fand die
Feier durch eine Sammlung für das Schlageter «
Denkmal einen sinnigen Abschluß .

Gleichschaltung des Berwaltungsrats
des Bad . Leibgrenadier -Bereins

Karlsruhe
Die Gleichschaltung des Verivaltungsrats

des Badischcn Leibgrenadier - Bercins Karls -
rnhe e . V . nach der Führeranordnung des
Reichskriegerbundes „Kysshänser " erfolgte in
der Mitgliederversammlung am 15. 7. 1933 in
Anwesenheit des Vertreters des Badischcn
Kriegerbundes , Gauvorsitzenden R e b e r . Da¬
bei wurde der bisherige 2. Schriftführer , Pg .
O . P .S . Busch zum Führer bziv . 1 . Vorsitzen -
den mit überwältigender Stimmenmehrheit ge -
wählt . Seine Mitarbeiter wählte er so , daß
der Führer bzw . Verwaltnngsrat nun aus 52
Proz . Mitgliedern der NSDAP , besteht . Der
bisherige I . Vorsitzende O .P .S . Krawutfchke
sowie der 1 . Schriftführer , Verm .-OSekr . W i n -
termantel , die eine Wiederwahl ans be -
sonderen Gründen ausschlugen , wurden ivegen
ihrer großen Verdienste um den Verein von
der Versammlung einstimmig zum Ehrcnvor -
sitzenden bzw . Ehrenmitglied ernannt .

Einstimmig wurde die Abgabe von 100 NM .
zur Förderung der nationalen Arbeit aus der
Vereiuskasse beschlösse» .

Getreu dem Willen des obersten Führers ,
Me Volksgenossen zusammenzuführen , geht
auch das Bestreben des neuen Verwaltungs -
rates dahin , alle noch dem Verein fernstehen -
den ehemaligen Kameraden des Grenadier -
regiments , die guteu und aufrichtigen Willens
sind , in seine Reihen auszunehmen .

Ein Einbrecher gefaßt
icv Revierwächter Stauffert von der

Karlsruher Wach - und Schließgesellschast be -
merkte in der Nacht zum Dienstag vor dem
Gasthaus zum Merkur Ecke Kriegs - und
Kreuzstraße , daß ein Fenster eingedrückt und
Blutspuren vorhanden waren . Schon kurz vor -
her sah er eiuen Mann , der ihm verdächtig
erschien . Sofort nahm er die Verfolgung auf ,
auf Anruf rannte dieser gegen den Adols - Hit -
ler - Platz . Wächter Stansfert pfiff mit seiner
Polizeipfcife , verfolgte weiter , rief 3 mal Halt
und drohte zn schießen . Der Mann rannte ge-
gen die Adlerstraße zu weiter , und der Wächter
schoß aus seiner Dienstpistole einen Schreck -
schuß ab . Polizeibeamte kamen mit Fahrrädern
hinzu , und mit dem Notruf , der ebenfalls be-
nachrichtigt wurde , konnte der Mann bei der
Handelsschule festgenommen werben .
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Wer erhält ein Ehestanösdarlehen?
Wie man auf Grund der in letzter Zeit vei den zu-

ständigen Stellen eingegangenen Gesuchen um Gewäh -
rung eines Ehestandsdarlehens , sowie aus Grund der
Flut von Aufragen ersehen konnte , herrscht in den
Streifen , die eine Inanspruchnahme der Ehefiandshilse
beabsichtigen , noch vielfach völlige Unkenntnis . ja viel -
sach ein Verkennen von Zweck nnd Ziel dieser Ver -
orduuug , sowie Uber die hierzu unbedingt ersorder -
lichcu Mindestvorausfetzungen , deren Erfüllung Uber -
Haupt erst die Vorbedingung sllr den Antrag schafft .
Es erscheitnt daher notwendig , diese primitiven Vor -
ausfetzungen nachstehend in gedrängter Form noch ein -
mal darzulegen .

Zu dem Gesetz über Förderung der Ehe -
schließuugen hat das Reichsfinanzministerium Er -
läuterungen herausgegeben , denen wir folgende
Darlegung entnehmen :

Es gibt viel junge Volksgenossen und Volks-
genossinnen, die heiratsreif sind und heiraten
möchten, aber nicht heiraten können, weil es
ihnen an den erforderlichen Mitteln zur Ein -

richtung eines eigenen Heims fehlt. Zur Ein -

richtung eines eigenen Heims gehören Möbel ,
Küchengeräte, Gardinen , Vorhänge , Betten usw .
Zur Anschaffung solcher Gegenstände fehlen den
jungen Leuten die Mittel . Deshalb unterbleibt
die Verehelichung. Das junge Mädel verbleibt
weiter in einer Arbeitnehmertätigkeit . Sie ver-
sperrt nach wie vor einer männlichen Arbeits -
kraft einen Arbeitsplatz und belastet weiterhin
die Arbeitslosenfürsorge mit etwa 500 RM . jähr¬
lich für Unterstützung an einen arbeitslosen jun-

gen Mann .
Daß die Verehelichung der jungen Leute we-

gen Mangels an Mitteln zur Einrichtung eines
eigenen Heims unterbleibt , bedeutet

nicht nur eine Last für die Arbeitslosen -

fürsorge, sondern auch einen Ausfall an
Nachfrage nach Möbeln , Hausgerät und
Kleinwohnungen .

Die Folge dieses Ausfalls an Nachfrage nach
Möbeln , Hausgerät und Kleinwohnungen ist ein
Ausfall an Arbeit in der Möbelindustrie , Haus -

geräteindustrie und Banwirtschaft .
Die Tatsache, daß die Verehelichung der jun-

gen Leute wegen Mangels an Mitteln zur
Einrichtung eines eigenen HeimS unterbleibt ,
kostet Reich, Länder und Gemeinden jährlich
etwa 100» NM . Arbeitslosennnterstütznng und
außerdem einen Ausfall an Steuern und Ab -

gaben.
Die oben dargestellten Erkenntnisse haben zu

dem

Gelet; Ver Förderung der
Eheschließungen

geführt , das wir im Abschnitt V . deS Gesetzes
zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 1.
Juni 1933 finden . Diesem Gesetz gemäß gewährt
das Reich jungen Leuten , die heiraten möchten,
aber ohne die erforderlichen Mittel zur Ein -

richtung eines eigenen HeimS sind , unverzinS -

liche Ehestandsdarlehen zu 1000 RM .
Voraussetzung für die Gewährung eines Ehe -
standsdarlehens ist, daß die künftige Ehe-

fran den Arbeitsmarkt entlastet .
Diese Entlastung muß darin bestehen , daß die

künftige Ehefrau bisher dem Arbeitnehmerstand
angehört hat und sich verpflichtet, aus diesem
Arbeitnehmerstand auszuscheiden. Die Verehe-

lichuug führt mittelbar zur Entlastung deS Ar-
beitsmarktes um eine weitere Person , nämlich
dadurch, daß der Verbrauch an Möbeln , HauS-

gerät , Kleinwohnungen und , soweit eS sich um
die in Arbeit gebrachten Männer handelt , der
Verbrauch an Gütern des sonstigen täglichen Be-

darss steigt.
Die Aufbringung der Mittel zur Gewährung

der Ehestandsdarlehen erfolgt durch
Erhebung einer Ehestandshilfe von allen
ledigen Mgnnern und Frauen , deren Ein -
kommen mindestens 75 NM . monatlich

beträgt .
Das Aufkommen an Ehestandshilfe wird jähr-

lich rund 220 Millionen Reichsmark betragen .
Davon verbleiben 60 Millionen Reichsmark dem
Reichshaushalt als Ersatz für die Ledigensteuer,
und 160 Millionen Reichsmark stehen zur Ge-

Währung von Ehestandsdarlehen zur Verfügung .
Aus den 160 Millionen lassen sich rund 300 000
Ehestandsdarlehen gewähren. Nehmen wir an ,
daß unter den 300 000 Mädels sich 100 000 be-

finden, die auch heiraten würden , wenn sie das
Ehestandsdarlehen nicht erhalten würden , so blei-
ben 200 000 , die durch ihre Verehelichung zu
einer zusätzlichen Entlastung deS Arbeitsmarktes
um jährlich 200 000 Arbeitskräfte führen.

Dazu kommt die mittelbare Entla¬
stung des Arbeitsmarktes . Diese ergibt
sich aus der Belebung der Arbeit in der Mö
velindustric , Hausgeräteindustrie , Bauwirtschaft
usw. und beträgt einmalig für dauernd etwa
200 000 Mann . Hier ist die Entlastung nur
einmalig , Weil die 200000 Mann immer für
ein Jahr Arbeit haben in Auswirkung der
200000 Ehen , die in dem Jahr mehr geschlossen

Werden . Im zweiten Jahr haben sie Arbeit
aus den zweiten, im dritten aus den dritten
200 000 Ehen usw .

Die Entlastung des Arbeitsmarktes wird in
Auswirkung unseres Gesetzes zur Förderung der
Eheschließungen

innerhalb der ersten Mre 400 000
Arbeitskräfte und innerhalb jedes
weiteren Söhres je 200 ovo betragen.

Nach Ablauf des Vierjahresplanes der Reichs-
regierung der nationalsozialistischen Revolution
wird sich die Zahl der Arbeitslosen allein in
Auswirkung unseres Gesetzes zur Förderung der
Eheschließungen um mindestens eine Million
vermindert haben.

Das Ehestandsdarlehen wird in Form von
BedarfSdeikungSfcheinen gewährt , die ausschließ-
lich zum Bezug von Möbeln und Hausgerät
berechtigen. ES wird junge Leute geben, die
noch darüber hinaus Beträge für Möbel und
Hausgerät aufwenden , insbesondere aber für
Wäsche . Dazu werden sie sich in der Regel einen
kleinen Betrag erspart haben . Dieser Betrag
würde nicht in HanSgerät , Wäsche usw . umge-
setzt werden, wenn nicht daS Ehestandsdarlehen
den Anstoß zur Verehelichung und zur Schaffung
des eigenen Heims geben würde . Dahinzu kom-
men die Geschenke , die durch Eltern , Geschwister ,
Verwandte und Bekannte aus Anlaß der Ver«
ehelichung getätigt werden . Auch diese haben in
unseren 200 000 Fällen ihre Ursache in der Ge-
Währung deS Ehestandsdarlehens .

Weiter ist zu bedenken, daß die Ehen nicht
kinderlos bleiben werden , und daß die Geburt
der Kinder in Ehen , die durch Gewährung von
Ehestandsdarlehen zustande gekommen sind , zu
einem zusätzlichen Bedarf in Kinderwäsche , Kin -
derkleidung usw . führt . Die Deckung dieses Be-
darfs wird durch daS Reich dadurch gefördert,
daß

bei der Geburt eines jeden Kindes 25 v . H .
deS ursprünglichen Darlehens erlassen wer-
den,

und daß außerdem nach der Geburt jedes Kin-
deS die Tilgung des Ehestandsdarlehens auf die
Dauer von 12 Monaten unterbrochen werden
darf .

Nach den Erläuterungen zum Gesetz über die
Förderung der Eheschließungen hat der Antrag
Aussicht auf Erfolg , wenn die folgenden Voraus -
fetzungen gegeben sind :

1 . Die künftige Ehefrau muß in der Zeit
zwischen dem 1 . Jnni 1931 und dem 31 . Mai
1933 mindestens sechs Monate lang im In -
land (außer Saargebiet ) in einem Arbeit -
nehmerverhältniS gestanden haben.
Als Arbeitnehmerverhältnis in diesem Sinn
gilt nicht die Beschäftigung der künftigen
Ehefrau in einem Betneb oder im HauS-
halt ihrer Eltern , Großeltern , Urgroßeltern ,
Adoptiveltern oder Stiefeltern ;

2 . Es muß ein standesamtliches Auf -
gebot vorliegen , und die künftige Ehefrau
muß ihre Tätigkeit als Arbeitnebmerin spä-
testen? im Zeitpunkt der Eheschließung auf-
geben oder im Zeitpunkt der Einbringung
des Antrags bereits aufgegeben haben ;

3. Die künftige Ehefrau muß sich verpflichten,
eine Tätigkeit als Arbeitneh -
merin solange nicht wieder auf -
zunehmen , als der künftige Ehemann
Einkünfte im Sinn des Einkommensteuerge-
setze? von mehr als 125 Reichsmark mo-
natlich bezieht nnd das Ehestandsdarlehen
nicht restlos getilgt ist ;

4 . Jeder der beiden Ehegatten muß die Deut -
sche ReichSangehSrigkeit besitzen.
Saarländer sind Reichsangehörige ;

ö . Jeder Ehegatte muß im Besitz der bür -
gerlichen Ehrenrechte fein ;

5. Es darf nach der politischen Ein -
stellung keines der beiden Ehegatten an-
zunehmen sein, daß er sich nicht jederzeit
rückhaltslos für den nationalsozialistischen
Staat einsetzt ; . „ .

7. Es darf keiner der beiden Ehegatten nicht -
arischer Abstammung sein. Der Be-
griff der nichtarischen Abstammung bestimmt
sich nach den Vorschriften des Paragraphen 3
des Gesetzes zur Wiederherstellung des Be-
rufSbeamtentumS vom 7 . April 1933 (Reichs-
gesetzbl. I . S , 175) und der dazu erlassenen
Durchführungsverordnung vom 11 . April
1933 (ReichSgesetzbl . I . S . 195) ;

8 . ES darf keiner der beiden Ehegatten an
vererblichen geistigen oder kör -
verliehen Gebrechen leiden, die seine
Verheiratung nicht als im Interesse der
Volksgemeinschaft liegend erscheinen lassen ;

9 . Es darf nach dem Porleben oder dem
Leumund keines der beiden Ehegatten an-
zunehmen fein, daß die Ehegatten ihrer
Verpflichtung zur Rückzahlung des Darlehens
nicht nachkommen werden ;

10. Es darf keinerlei Absicht der Antragsteller
bestehen , nach der Eheschließung ihren
Wohnsitz in das Ausland zu ver -
legen . Das Saaraebiet und Danzig gel-
teil nicht als ausländischer Wohnsitz in die-
sein Sinn . Die Absicht der Verlegung des
Wohnsitzes in das Saargebiet oder nach Dan -
zig steht infolgedessen der Gewährung des

« Darlehens nicht entgegen.

Sämtliche 10 Voraussetzungen müssen gege-
ben sein , wenn der Antrag auf Gewährung eineS
Ehestandsdarlehens Aussicht aus Erfolg haben
soll . Fehlt nur eine der Voraussetzungen, so
ist die Einbringung des Antrages zwecklos.

Voraussetzung für die Gewährung eines Ehe-
standsdarlehens ist , daß die künftige Ehefrau
den Arbeitsmarkt entlastet . Es muß sich somit
die künftige Ehefrau verpflichten, aus dem Ar-
beitnchmerstand auszuscheiden.

Der Antrag ist bei derjenigen Gemeindebehör-
de zu stellen, in deren Bezirk der künftige Ehe -
mann zur Zeit der Antragstellung seinen Wohn-
sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat . Für den
schriftlich zu stellenden Antrag werden vom
Reichsfinanzministerium vorgeschriebene Vordruk-
ke verwendet, die vom Standesamt an Jnteres -
senten unentgeltlich abgegeben werden . Dem An-
trag müssen beigefügt werden :
1 . die vorgeschriebene Arbeitgeberbefcheinigung.

Auch diese muß auf einem Vordruck erfolgen,
der durch das Standesamt unentgeltlich abge-
geben wird ;

2. je ein Zeugnis eines beamteten Arztes darü -
ber, daß die künftige Ehefrau und der künf-
tige Ehemann mit keinerlei vererblichen gel-
stigen oder körperlichen Gebrechen behaftet
find.
Nach Prüfung des Antrages durch die Gemein-

debehvrde erfolgt die Weitergabe an das für den
künftigen Ehewohnsitz zuständige Finanzamt .
Die Entscheidung über die Gewährung deS Dar -
lehenS trifft das bezeichnete Finanzamt .

Die Hingabe des Darlehens erfolgt in Form
von Bedarfsdeckungsscheinen, die zum Erwerb
von Möbeln und Hausgerät in Verkaufsstellen ,
die zur Entgegennahme von Bedarssdeckungsschei-
nen zugelassen sind , berechtigen. Die Aushän -
digung der Bedarfsdeckungsscheine erfolgt , so-
bald dke Ehe geschlossen ist , an den Ehemann .

Die Bedarfsdeckungsscheine werden in Stücken
zu 100 Reichsmark und zu 10 Reichsmark aus -
gegeben . Der Einkauf darf nur bei solchen Hand-
werkern und nur in solchen sonstigen Geschäften
erfolgen, die als Verkaufsstellen ausdrücklich zu «
gelassen sind . Die Zulassung erfolgt durch die
Gemeindebehörde . Die in den Verkaufs-
stellen auszuhängenden Anschläge „Hier werden
Bedarfsdeckungsscheine der Ehestandsdarlehen an-
genommen" sind mit dem Stempel der Gemeinde-
behörde zu versehen.

Als Verkaufsstellen zugelassen werden in erster
Linie Betriebe des Handwerks und des mittel -
ständischen Einzelhandels und unter diesen wieder
solche, deren Inhaber die Gewähr dafür bieten ,
daß sie sich

jederzeit rückhaltslos für den
nationalfozialistifchen Staat ein«

jeden.
Mit Bedarfsdeckungsscheinen dürfen

nur deutsche Erzeugnisse
gekauft werden.

Unter „HauSgerät " sind Gegenstände zu
verstehen, die außer Kleidung und Wäsche zur
Einrichtung eines Heims erforderlich sind , so
z. B . : Gardinen , Vorhänge , Möbelstoffe, Tisch-
decken ( soweit sie nicht unter Tischwäsche fallen ) ,
Matratzen , Betten (Bettdecken und Kopfkissen
mit Federfüllung ), Stepp - und Schlafdecken , Mn -
fikinstrumente für Hausmusik , Teppiche, Küchen -
geräte , Geschirr, Gläser , Bestecke, BeleuchtungS-
körper, Kochherde , Oesen, Badeeinrichtungen ,
Waschfässer , Nähmaschinen, Bilder , Stand - und
Wanduhren , Gartengeräte , elektrische Apparate
und Rundfunkgerät .

Der Verkäufer legt die in Zahlung genomme«
nen Bedarfsdeckungsscheine dem Finanzamt vor.
Durch dieses erfolgt die sofortige Bareinlösung .
Eine Bareinlösung der BedarfSdecknngSscheine
durch die Verkaufsstelle ist verboten. Es ist nur
zulässig, daß die Verkaufsstelle Reichspfennigbe-
träge bis zu einer Reichsmark bar heranSzahlt ,
wenn der Preis der gekauften Waren den vollen
Wert des Bedarfsdeckungsscheins nicht erreicht.

Die Zahl »er Eheschließungen in Karlsruhe
betrug im Jahre 1932 1084. Aufgemuntert durch
die Maßnahmen der Reichsregierung ist gerade
in letzter Zeit

die Zahl der Aufgebote erheblich
gestiegen.

Unter Zugrundelegung der vom Reich ange-
nommenen Zahlen würden in Karlsruhe etwa
360 Eheschließungen mehr vorgenommen, sodaß
hierdurch eine

Entlastung deS Arbeitsmarktes um jährlich
860 Arbeitskräfte

eintreten würde . Diese Entlastung deS Arbeits -
Marktes um 360 Arbeitskräfte ist nicht etwa eine

vorübergehende, und nicht eine solche, die auf
360 stehen bleibt , sondern sich jährlich um 360
erhöht. Nach vierjährigem Bestehen des Gesetzes
zur Förderung der Eheschließungen werden also
dem Arbeitsmarkt 1440 Personen unmittelbar
entzogen. Hinzu tritt die mittelbare Entlastung
deS Arbeitsmarktes infolge der Belebung der Ar-
beit in der Möbelindustrie , Hausgeräteindustrie ,
Bauwirtschast usw . Die Entlastung beträgt ein-
malig für dauernd etwa 500 Mann . Diese Ent -

lastung verbleibt auch für die nächsten Jahre , da
die Arbeit für die in den weiteren Jahren abzu-
schließenden Ehen geleistet werden muß . Inner -

halb deS ersten Jahres wird der ArbeitSmarkt
durch die Auswirkung dieses Gesetzes 360 Arbeits -

kräste betragen .
Aus diesen Ausführungen ergibt sich der große

bevölkerungspolitische und nationalpolitische Ge-
danke, der neben arbeitsmarktpolitischen , Wirt-

schastSpolitischen und finanzpolitischen Gesichts-
punkten bei der Schaffung des Gesetzes zur
Förderung der Eheschließungen maßgebend war .
DaS Gesetz ist dem Gedanken deS Dienstes am
deutschen Volk und an dessen Zukunft entsprun -

gen.

Gründungsverfammlungder Orts¬
gruppe Karlsruhe des Seutfchen

Technikerverbandes
Zum Freitag , den 14 . öS. MtS . , hatte die

OrtsgruppenfüHrung Karlsruhe des Deutschen
Techniker -Verbandes die technischen Angestell -
ten aller Berufsarten zur GründungSverfamm -
lung in den Friedrichshof aufgerufen . Der
Ortsgruppenführer , Pg . Bergmann , eröff¬
nete die Versammlung und begrüßte die Er -
schienenen Berufskameraden , ferner Pg .
Steiger , den Stellvertreter des Gaube -
triebszellen -Leiters , der am Erscheinen verhin¬
dert war und schließlich den Kreisführer Ba -
den-Pfalz des DTV ., Pg . Schlosser , der
sich in dankenswerter Weise für den verhin -
derten Redner , Pg . Plattner , zur Verfü -

gung gestellt hatte .
Der Ortsgruppen -Führer stellte der Ver -

fammlung zunächst seine engeren Mitarbeiter
vor und gab für den gesamten Vorstand die

Erklärung ab , daß er stch mit festem Willen
und ganzer Kraft seiner Aufgabe unterziehen ,
ben Einbau deö DTV . in die Arbeitsfront
im Sinne Adolf Hitlers durchführen werde ,
um dem Techniker die ihm zukommende Gel -
tung in dem Wirtfchaftskörper des neuen Rei -
ches zu erringen . Er richtete die Forderung
an die Berufskameraden zur tatkräftigen Mit -
arbeit innerhalb deS Verbandes und wies
schließlich mit Nachdruck darauf hin , daß die
Zugehörigkeit zum DTV . für jeden Techniker
in Zukunft Bedingung ist, da hiervon die Ver -
leihung wichtiger Staatsbürgerrechte und letz -
ten Endes auch das Recht auf Arbeit abhängig
gemacht wird .

Der Kreisfithrer , Pg . Schlaffer , umriß
in klaren Ausführungen die geschichtliche Ent -
Wicklung des deutschen Arbeitsmenschen in sei-
nem Verhältnis zum Arbeitgeber und zum
Volksganzen . Er zeigte , wie allmählich das
Bewußtsein der Zusammengehörigkeit und das
Gefühl der wirtschaftlichen Schwäche dem Nutz-
nießer ihrer Arbeit gegenüber zur Bildung
der Gewerkschaften führte , die dann zum
größten Teil gewissenlosen Demagogen
zur Förderung ihrer parteipolitischen Ziele
und zur Propagierung des marxistischen
Klassenkampfgedankens mißbraucht wurden .
Erst unserem Volkskanzler Adolf Hitler war
eS, dank feiner frühzeitigen Erkenntnis von
der Gleichwertigkeit aller schaffenden Kräfte
für daS Volksganze , vorbehalten , die Gewerk -

-fchaften wieder ihrer eigentlichen Aufgabe zu-
zuführen und mit dem unwirtschaftlichen Ne -
beneinander und Gegeneinander gründlich auf -
zuräumen .

In der nachfolgenden lebhaften Aussprache
wurden noch besonders organisatorische Kra -
gen des Verbandes erörtert , die ja zunächst im
Vordergrund der Arbeit stehen müssen. Mit
einem von der Versammlung begeistert aufge -
nommen dreifachen „Siegheil " auf unser Va -
terland und seinen Führer klang die Ver -
sammlung harmonisch aus .

SloriaMalaft
Baby

Ein wirklich netter , liebenswürdiger und vor
allem flott gespielter Film , der durch seinen
gesunden Humor , im Gegensatz zu den ameri -
kanisierten abstoßenden Lustspielfilmen sehr an-
genehm wirkt . Ganz entzückend ist die Rollen -
vertauschung von 2 gesellschaftlich grundverschie¬
denen Mädels , nur damit jede ihren Passio-
nen nachgehen kann . Eine harmlose Palastrebel -
lion der „unverstandenen " Jugend gegen ihre
Erzieher . Auch die scheinbare Naivität des Ba -
bh's Annh Ondra verfehlt ihre Wirkung auf daS
Publikum nicht.

Großen Beifall erntete das Beiprogramm , eine
orginelle stilreine Harlekingeschichte in Scheren«

schnitten.
'
S - !



Ludwig Landes , Harne i.B.
Ofensetzmeister/Ofen- und Piatten -Spezlaigesciiait

Wohng .: Rtipp urrerstr .7,Geschäft :Rüppurrerstr .l8,Tel .5901

Spezlal - Geschalt iflr Kaohelolenbau

25028 Beinigen und Reparieren von Velen aller Art

Metzgerei Schüttle
empfiehlt 24413

lt. Fleisch - und murstuiaren
Morgenstr . 53 — Tel . 4744

Große Preisvorteile im

Saison-Scmußuerhauf
10 % Rabatt26426

SUdstadt - Wäschegeschäft

Hoizichuicr

Eier,
Butter ,

Obst ,
Gemüse

Lebensmittel
zu den billigsten Markt - und Tages¬

preisen

Wilhelm Guthörle
Sdiüljenstrafje 63 a
Fernsprecher 1312 25025

Auto-Sattierei
MAX OSWALD
SchUtzenslraße 42 25016

Empfiehlt sich für sämt¬
liche Polster - Arbeiten ,
Schonbezüge n . Verdeck

In der 26422

DKW-Werkstätte
BaumeisterstraSe 3 , Tel . 2654/55

werden Sie fachmännisch u . prompt bedient

E. Windecker u . K . Beck
BAHNHOF - GARAGE

26424 Ettlingerstraße 47 Fernrut 480

Reparaturen - Ersatzteile - Zubehör

GelchaitsQbernahmeu. Empfehlung
Einem verehrlichen Publikum von hier und Umgebung gebe ich

hiermit bekannt , dal ; ich das

Hotel Europäischer Hol io Karlsruhe
käuflich erworben habe . Als langjähriger Fachmann mit Tätigkeit
In ersten Häusern des In- und Auslandes werde Ich es mir angelegen
sein lassen , meine werten Gäste nur aufs Beste zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvollst
Fritj Schroff und Frau

50 Betten ♦ Fließendes warmes und kaltes Wasser In allen Zimmern ♦ Aufzug

Zentralheizung
26423

VorzUgliche Küche und erstklassige Getränke bei zeitgemäßen Preisen .

ZMtindegläser
i/o 3/4 1 1Vi 2 3 4 Ltr .

- . 12 - . 15 - .18 - .2 « -.28 -.40 - .5«

Sterilisiergläser „Itorma"
ene lk 'U 1 weit »/« 1 l '/z 2 Ltr .

-.25 -.80 - .85 - .85 -.88 - .42 - .45
mit Kinfr und Deckel 26460

Porzellan HelieilenBSS3 & 3

Mittwoch , den 26 . Juli 1933 „Der Führer
« Seite 1»

Eommeroperette im Konzerthaus
Wiener Blut

Von Johann Strauß
Wie zu erwarten war , wurde die Auffüh¬

rung dieser Operette mit der Musik von Io -

bann St rauh für die Sommeroperette im

Konzerthaus ein Bombenerfolg . Wohl handelt
es sich hier um ein postHumes Werk des Mei -

stcrs , Text und Handlung sind noch empsun -

den , aber über allem steht die Musik , in ihrer
herzerfrischenden Melodienfülle , graziösen , ein -

schmeichelnden Form ein wirkliches Meister -

werk eines Begnadeten , ein echter Strauß . Al -

les quillt von Erfindung , dabei ein mufikali -

scher Satz von staunenswertem Können , kein

mühselig opernhaft zugestutztes Ensemble , son -

dern immer sprudelnd in Lebendigkeit und
Laune . Es offenbart sich in jedem Takt der

Schöpfer der eigenen , neugeschaffenen Form ,

das Genie , das unbezwinglich geben mutz , mit

Freude und zur Freude Werte aus dem Inne -

ren heraus prägt .
Eine lustig ausgeputzte Handlung mit Ver -

wechsluugen und spassigen Situationen verbin -

det die Reihe des köstlichen Musikensembles ,
der Walzer , Polkas und sonstiger Tanzformen
von größtem Reiz , die einmal gehört , den Hö -

rer nicht mehr verlassen .
Die Sommeroperette ist in der Lage , für das

künstlerisch anspruchsvolle Werk eine Reihe
ausgezeichneter Kräste einsetzen zu können ,
wiederum geführt von Ida Bauer als

scharmante Gräfin Zedlau , die durch ihr gro -

tzes, gesangliches Können und die imposante ,
elegante Art der Darstellung entzückt . Ihr
steht der vielverliebte gräfliche Gemahl von
Wilhelm Degner in geschmackvoller ge -

sanglicher Behandlung und in vornehmer Hal¬

tung zur Seite . Ganz vortrefflich erfaßt ist der
Kammerdiener Josef von Leo Macher , ur -

wienerisch und zu jeder Tollheit aufgelegt , ein

ganzer Kerl , der auch zu fingen versteht . In
seiner Hand lag auch die straffe , in jeder Weise
getroffene Regie . Eine recht erfreuliche Lei -

stung war die Pegi Hanne leGräbenerS ,
wenn auch der letzte wienerifcheTemperaments -

fchwuug fehlte , so fand sich die sympathische
Künstlerin doch in ihrer Art mit der Rolle recht
gut ab . Eine urkomische , vortrefflich sächselnde
Type war der Fürst Agsheim von Karl -

heinzLöser , einer der wenigen Operetten -

komiker , der Noten von Pausen unterscheiden
kann und auch musikalischen Takt neben ge -

sellschaftlichem aufzubringen weiß . Letzteren
gegen einen Wiener Fiakerkutscher zu bewah -

ren , wie ihn Karl Mehner derb , aber echt
wiederzugeben verstand , ist gar nicht so leicht ,

jedenfalls war besagte Szene von stärkster
Wirkung und wurde sehr belacht . Die gesang -

liche Begabung Irma Hofers , die die Tän -

zerin Eagliari darzustellen hatte , überwiegt
einstweilen noch die schauspielerische , die An -

forderungen dieser Rolle an das Können der

Künstlerin sind allerdings keine kleinen . Auch
die übrigen kleineren Rollen waren durchweg
gut besetzt , so daß ein vortreffliches Zusammen -

spiel gelang , zu dem auch das Ballett in reiz -

voller Weise beitrug .
Kapellmeister Fritz Wicke leitete mit fester

Hand den musikalischen Teil , seine Verständnis -

volle , unaufdringliche Art berührt auf das an -

genehmste und zeigt dabei eine geschlossene Per -

sönlichkeit . Alle Beteiligten wurden umjubelt
und es gab reiche Blumenspenden als Dank für
diesen außergewöhnlich genußreichen Abend ,
der manche Wiederholung finden dürfte .

Möbel
Prima Qualität / Neueste Modelle
Anerkannt billige Preise

Thomas Abert
Wohnungseinrichtungen
Rüppurrer Straße 36 26492

KARL RUDI
Inhaber 1 Friedrich Rudi

KARLSRUHE A. RH .
RUppurrer Str . 6 ♦ Telefon 2963

Besteingerichtete Werlcsfaite für

Holzbearbeitung jeder Art ♦ Aus¬

führung einfacher , gediegener
Möbel ♦ Bedarfsdeckungsscheine
der Ehestandsdarlehen werden in

Zahlung genommen .
25023

Weißer Käse
die ideale Eiweiß -Nahrung erhalten Sie von der

lYIILCHZENTRALE
26428 (Bibelis - Käse ) billig,uioiillciimecKendu. gelunö durch den hhlchhandel



Res !
Käthe von Nagy, Willy Kritsch , Remhold
Schänzel ihre Hoheit befiehlt
Nur noch Mittwooh, Donnerstag
Besinn 4.00 615 8.30. Jugendl - zugelassen

Pali
Nur noch 2 Tage !

Der grofj « Sänger Domgraf - Fafjbaender u. Ery Bot
In der schmissigen Tonfilm -Operette i

„Ich will Otch Liebe teuren "
Anfangszeiten : 4 .110 6-20 und 84 < Uhr

0053
Anny Ondra in :
Ein entzückendes Lustspiel unter Mit¬
wirkung der „Slnging Babies '

Beginn : 4.00 6-lft 8.30 Uhr

Babisches
Staatstheater
Sommcr - Lpcrette im
Stadt . Uonzerthaus
Mittwoch , den 26 Juli

Das Land
des Lächelns
Romantische Operette

von Franz Lehär
Dirigent : Wicke
Regie : Macher

Mitwirkende : Lanv ,
Bauer , Hoser , Macher ,

Kratzer , Rivinius ,
Croissant , Fritz , Arras

Storck , Killinger ,
Degner , Graebcner

Schönthaler , Mehner ,
Prüter

Ansang : 20 Uhr
Ende gegen : 23 Uhr

Preise 0.90 — 2.90, *

Do . 27. 7 . Wiener
Blut . Fr . 23. 7 . Das
Land des Lächelns .
Sa . 29. 7. Zum er¬
sten Mal : Dorf ohne
Glocke. So . 30. 7.
Wiener Blut .

Damenhüte

P . u. J . Specht
Waldstraße 35
Karlsruhe 20124

Uniform- 25741
Posamenten

aller Art für sämtliche
N.S .D.A.P .Formatlonen
^ neipjacken -VerschnÜrun«
gen , Fahnen Posamenten
sowie Gold « und Silber -
<ram'en in echt u. unecht
zu äuß . EngroS .Preisen
Posamentensabrw
W . Elorer jr.

Kaiserftr . >26. Hinterbau
u. FriedrichSb ^ Tel . 122h

seit JahrenEm „Fuhrer " empfohlen

Flügel • Harmoniums

aus dem Fachgeschäft

H . MAURER
Kaiserstraße 176 Gegr . 1879

25123

21 Uhr ,
cum eine

DeutscherArbeiteroerbandde» Nahrung;
Mittelverbandes in der Deutschen

Arbeitsfront
Am Donnerstag , den 27 . Juli ,

findet Im großen Saale des Colosfl
Versammlung

für alle Mitglieder unseres Verbandes statt .
ES spricht Bezirksletter

pg . Schmidt, Mannheim
über das Thema
Einreihung in die deutsche Arbeitsfront

Zu dieser Veranstaltung stnd sämtliche ,
dem Nahrungsmittelgewerbe angeschlossene »
ssachschasten eingeladen . Die Teilnahme ist
für alle Mitglieder Pslicht . Arbeitska -
meraden , die unserem Verbände noch ni ^ t
angehören , sind mitzubringen .

Jeder deutsche ArbeitZkamerad hat die
Pflicht , sich Uber Wescu und Wolle » der
Deutschen Arbeitsfront auskläre » zu las -
fen , ganz besonders diejenigen , die ihre »
Sinn noch nicht ganz ersaftt haben .

Heil Hitler !
Verbandsleiter
August Bahm ,

=UIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!llllllllllllilllllllllllllllMIIIIIIIIIII | ll=

Gärtnerei
„ Sur HMerelche"

Ecke Hindenburg - und
Mollkestr . Iul . Kauschik
Wohnung Karlstr . 41.19404

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

[ KXrlsruhTI
KAISERSTRfl K0
JkSitM

Hiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiî

Geld ! Geidi Germ
Einerlei , ob Geschäftsmann , Handwetker
Landwirt , Privatmann,Beamter Angestellter
Arbeiter . . . . : auf 1—8 Jahre in Höhe von
200—60(10 Mk. Alle kommen Sie zu uns .
Niederer Zins . Bequeme Ratenzahlungen
Ständige Auszahlung , Grundsolid .
Württemb Kreditkasse ilr Gewerbe

u d Handel G . m . b . H .
Bezirksdirektion Karlsruhe i . B.

3>g . 3L IDolftrih , SCerrimilrajie 27 III
Sprechstunden : 11 —3 Uhr : 6— 1 «8 Uhr
Samstags 11 —3 ; Sonntags 10—12 Uhr

Porto beifügen (60 PfgJ
Verwaltungsstellen :

Oststadt : Qerwigstraße 16 (Laden )
BUrostunden 10—8 Uhr, Samstags keine

Südstadt : LuisenstraUe 11 parterre
BUrostunden 10—8 Uhr , Samptass keine

West- u. Sudwesisiadt : Roonstr . 5 IV.
Bllrost . 1-2 u. 6-8abds . Samstags 2-4 Uhi

Karisdort bei Bruchsal : Bahnhofstr - 278
BUrostunden 10—8 Uhr 26 *07

Zur Reisezeit
Sämtlich * Toiletteartikel , Haaibürsten . Kämme ,
Zahnbürsten , Handwasch - Bürsten , Wasch - Hand¬
schuhe, Schwämme , Reiserollen , Schwammtaschen ,
Fotoapparate , und Zubehör. 25182

Carl Roth , Drogerle
Herrenstraße 26128, Telefon Nr . 6180/81

£
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^

| Gustav Keller

| Sägewerk/Locherberg im Renchtai :

prima Tannen und Fichten - |
Klotzware , Bretter , Dielen , 1
Latten , Bauholz , Rahmen, |
Hobelbretter , Stabbretter |
und Rauhspund 23709 |

| Lager ROß SÖIM6, Kehl - Hafen |
&illllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIlJi

Cöwenvachen

Heule Konzert
einer Aktig. der SA -Standarten -Kapelle 109

26457 außerdem TANZ

Massage ♦
Schönheitspflege medizinische B &der
FH1EM1 LÜCKHEH. Douglasstraße 26

bei der Hauptpost

Achtung , neuer Fernruf

müHEXE
Auioschiacnttioi Knouiocn
Hohenzollern ' tr . 47 25936

Garantiert Biehun/fJ

- MUNSTERBAU*
€ feldlvUewe

Ziehung garantiert am 31 . Juli 1933.
68+5 Geldgewinneund 2 Prämienzus.

M,

AM
'JW

JMS
Cimet, ennr Doppellos 1- R.M PortoitosOUng . u. U'ite 30Pfy . empfehlen

=SIr :
Ciniel ,

Karlsruhei-B- Erbprinzenstr .nPS. 1967b
und die bekanntenVerkaufsstellen

Felseneck

KONZERT
'' • Liter Felsbier 3? Pfg.

Es ladet höflichst ein : O . SCHOLZ
20450

Der Vertrieb des

mars Rohöl Agregates D .R. P .
Betriebsersparnis 60 %

für alle Motore geeignet , bei dem unter
Garantie keine OluerdOnnung und
somit kein stärkerer Verschleiß statt
finden , ist für verschiedene Bezirke zu
vergeben .
Kür den Vertrieb kommen nur Herren
oder Firmen in Krage, die einen eigenen
Vorführungswagen mit d . Agregat aus¬
rüsten . Außerdem sind zur Uebernahme
d . Vertriebes RM. 300 in bar erforde , 1.

Anfragen an den
mars -Generai - llertrleb lör Baden
Gebr . Zschernitz , Aulomoolle - ItlOtorraaer
ETTLINGEN - Baden 26437

E!mfliehe A
Newn - und illouiciavneuen

beif . Bedingnishest und Zeichnungen etnzn
keben an Werktagen bei Bahnmeisterei Wil -
serdingen , ebenda Abgabe des Angebotsvor -
dnickes ? kein Persand . Banstellenbestchtignng
am 26 . und 2s . 7 . um 8,30 Uhr . Angebote
mit Ausichrist „ Stühmauer Bilfingen " ver -
schlössen, postfrei bis längstens Montag , 7.
8 . 1933 ,um 11 Uhr bei uns einzureichen .

Zuschlagssrist lg . 8. 33.
Karlsruhe , 22. Juli 1933.

Reichsbahnbetriebsamt Karlsruhe 1 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllirri
Hierbei : Bankhaus GOlZ, Inh. E . Zwertr ; fernerbei den Lott .-Einriehmern Dr. Meysr ; E. HO!. ;

F. J sonner ; Titpper . 26i86

Gernsbach
Ueberwachung der BeitragSkontrolle
zur Invalidenversicherung betr .

Am Donnerstag , den 27. Juli 1933, vor -
mittags und nachmittags findet im alten
Amtsgerichtsgebäude (Stadtkasse , erste Türe
links ) eine Beitragskontrolle zur Invaliden -
Versicherung durch das Kontrollamt I Karls -
ruhe statt , wozu die Arbeitgeber eine befon -
dere Vorladung durch die Landesversiche -
runasanstalt Baden in Karlsruhe erhalten
werden .

Am gleichen Tage , nachmittags on 4 .30 bis
S.30 Uhr ersolgt die BeitragSkontrolle zur
Invalidenversicherung für die freiwillig Ver -
sicherten , unständig Beschäftigten und sämtli -
che» Erwerbslosen . Hierzu werden sämtliche
freiwillig Versicherte » , unständig Beschäftig -
ten und alle erwerbslosen Personen , die zur
Invalidenversicherung versichert sind , gela¬
den mit dem Hinweis , daß sie zum Erschei -
nen vervslichtet find und bei » »entschuldigtem
Ausbleiben Bestrafung durch den Vorstand
der Landesversicherüngsanstalt Baden stait -
finden kann . Die laufende QnittungSkarte
und sämtliche Aufrechnungsbefcheiniaungen
sind mitzubringen .

Gernsbach , 22 . Juli 1933.
Bürgermeisteramt : I . V . Sieg .

VMCHIIIIigs-
anstaii senater
fertigt alles gut und
bi l l i g . 2781
Anialienstr . 37.

Weißein
u . Streichen v. Küchen ,Renobleren ganzer Woh.
nungen . billig lein «
Schwarzarbeit , » na . u.
Nr . 17611 an den Fllh-
rer -Verlag .

^
26212

Mauierstimmen
sowie Reparaturen

erledigt pünktlich
L . Schweisgut
Erbprinzenstraße 4

Telefon 1711

Reparaturen an

Uhren
aller Art , sowie
uoldiuaren und
Brillen werden
mit Garantie bil¬
ligst ausgeführt .

H .Uliedemann
Uhrmacher
Douglasstraße 18
KckeKaiserstraße

23953

Der Wirtschaft «
liehe Zusammen .

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
fler Inserenten )

Das weithin verbreitete , sehr beiieote

Bettsofa
Heute Äußerst billig, ersetzt Kremden-
zimmer . Viele Dankschreiben . Verlangt
Prospekte . Goldene Medaille . 26435

Kerner sämtl Polstermöbel , Matratzen , MetaJIbett -
stellen , Klnderbettst * llen , Federbetten , PatcntrSste

etc . (Ratenkautabkommen der Bad Beamtenbankj
*** Freie Lieferung nach auswärts "» 8

Otto Thoresen
Ettlingen / Kronensir. 9 (u . Ettlingenweier)

Versteigerungen

Zwangs -

Am Donnerstag , den
27 . Juli 1983, nachm .
2 Uor werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45 a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckuttgswege
öffentlich versteigern :

1 gr . Büfett neu , 1
Radioapparat „ Sie -
mens " , 1 Schreibtisch ,
1 Standuhrcngehäuse .
Karlsruhe , 25 . Juli 33

Schick ,
Gerichtsvollzieher

Vom ersten Streiche

fällt keine Eiche !

Ebensowenig wie der Holzfäller den
Baum mit einem Hieb zum Fallen bringt ,
wird der Kaufmann durch eine nur ein¬
mal veröffentlichte Anzeige die volle
Aufmerksamkeit des Käufers gewinnen
können. Der Wert einer Anzeige steigert
sich mit der Dauer ihrer Veröffentlichung,
die erfolgreichsten Firmen haben die
kleinsten Pausen zwischen ihren Ver¬
öffentlichungen in der Presse. —
Würden bedeutende Groß firmen ihre
Waren durch den „Führer " bekannt¬
geben , wenn sie den Erfolg nicht auf
ihrer Seite wüßten ?
Eine regelmäßige Veröffentlichung Ihrer
Anzeigen im „ Führer " gibt auch Ihnen
den Beweis, daß Zeitungspapier die
sicherste Aktie ist ! Anzeigengeld bringt
die höchsten ZinsenI

Annahmestellen tite Anzeigen :

Karlsruhe : Führer -Verlag G.m .b . H , Waldstr 28,Tel 7980/7931
Führer Verlag G. m . b . H ., Filiale Kaiserstraße 133. Tel . 1271

Baden - Baden : Führer -Verlag G.m . b .H.. Wilhelmstr . 4. Tel . 2126
Gernsbach Gustav Dressler Schloßstraße 26
Kehl Ferd . Weißschuh , Hermann Dietrichstr . 27
Ottenburg Führer -Verlag G . m . b . H , Hauptstr . 82, Tel . 2174
i ahr Kreisleitung der N .S.D .A .P ., M . Köbele , Metzgerstr . 19

Telefon 3087
Pforzheim : Friedrich Krause , Reuchlinstr . 13 (Blumenladen )
Ettlingen : Erich Richter , Marktstraße 12, Telefon 68
Mannheim : Ph . Beckenbach , Mannheim -Käfertal

ACHTUNG !

Colosseums - Qarien
Mittwoch , V28 Uhr

Großes

ausgeführt von :
Standarten -Kapelle IOC

(Musikmeister a . D . Dankwardt )
und

Stahlhelm -Gaukapelle Karlsruhe
( Gaumusikleiter Regner )

u . a . Fanfarenmärsche , großer Zapferstreich
usw . 2792

EINTRITT FREI !

uerband der wmmAngestellten
V. W. A

Wir ziehen um :
Am 26. u. 27. Juli bleib , uns . Geschäftsräume geschlossen *
Ab Freitag , den 28 . Juli befindet sich unsere Geschäfts¬stelle inRitterstraße 3 im Hause der Dedibank

Zur Beachtung :
Unsere Spreohstunden sind wie folgt festgelegt :
Täglich von 10 bis 1 Uhr, Dienstag und Donnerstagauchvon i bis 6 Uhr.
Am letsten und an den beiden ersten Tagen Im Monat
bleibt unsere Geschäftsstelle durchgehend geBltnet .

Uerband der weiblichen Angestellten E . u .
Gaugeschäftsstelle Karlsruhe . 26438

DaS entscheidende Buch der nationalen Revolution in der
Kulturpolitik .

MomlpolWe Erziehmg
Von Professor Dr . h . c. Ernst K r i e ck

ist nach dem Urteil der gesamten Presse das bedeutsamste ,
was zur Kulturpolitik des Nationalsozialismus vorliegt .

Soeben gelangt die vierte Auflage zur
Ausgabe . — Preis RM . 3,60 .

Einiges aus den Besprechungen :
„Ich hoffe , daß die .Nattonalpolitifchc Erziehung ' durch de»

von mir veranlagten Hinweis im Heeres - und Marineverord '
nuugSdlatt auch in der Wehrmacht gute Dienste leisten wird .

gez . v . Blomberg , RcichSwehrminister .
„ Man darf von einem grundlegenden Werk sprechen , mit

dem stch der beschäftigen mutz , der stch positiv zur Schul «
stellt / Deutsche Lehrerzeitung -

„ Wenn ie ein Buch , so ist dieses berufen , den Lehrer in dit
pädagogischen GegenwartSaufgaben einzuführen . "

Pädagogische Zeitschrift -
„ Unter dem Einfluß des Buches von E . Krieck hat sich di«

Führung der D . Studentenschaft von der bisherigen Grund '
linie entfernt . Die Auseinandersetzung dieser beiden Austal '
sungen wird die Studenlenschast in der » äcliste » Zeit beschSi'
tigen . ' - Burschenschastliche Blätter

„ Da ! Buch ist die philosophische Begründung der national '
sozialistischen Ideenwelt überhaupt ."

Westdeutsche Akademische Rundschau .

Zu beziehen durch :

Führer - Verlag (Abk. Vuchverkrieb )
Karlsruhe

Postscheckkonto : Karlsruhe Nr . 2945 - Telefon 1271

Im Dienst , Beruf , Alltag das

>,i,ii » ,,i, >,i „ i» „ » „ >„ » „ « « , .>,, >» ,>if>u,„ ,iull

Benger Braunhemd
ii iii iii iiiiii iii ii iiHiii iiiiiiiiiii iiiii iiiiiii iii iiii iiiii i iii iiii iiiiiiiiii iiiiiiiiii iiiiiirffff

aus Trikot , isf zum Tragen unter dem
Uniformrock bestimmt, kann aber ohne
weiteres als Sport - und Arbeitsfiemd zu
jedem anderen Anzug getragen werden ,
dient also den verschiedensten
Möglichkeiten . Zudem erübrigt sieb
nocb das besondere Tragen von Unter¬
wäsche wie dies bei anderen Stoflarien

nötig ist.
Zu haben beii 26406

Karlsruhe Kaiserstrafye 77
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